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Zeilung
g für die Provinz Sachſen
Anhalt und Thüringen Jahrgang 205.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2.50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher

Cvourier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeik.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272. n
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. mittwoch, 5. Juni 1912. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nicht einſchüchtern laſſen.
Das von den Sozialdemokraten beliebte Einſchüchte

rungsſyſtem iſt auf ſeiten unſerer unverbeſſerlichen Links
liberalen immer noch nicht begriffen. Aus dem Skandal der
edlen Sechs im Abgeordnetenhauſe und der pöbelhaften Be
ſchimpfung von Kaiſer und Reich durch die Scheidemann
und Ledebour haben ſie nichts, aber auch rein gar nichts
gelernt. Denn wenn man den Querſchnitt durch das Ge
rede zieht, das von der linksliberalen Preſſe aus Anlaß dieſer
betrübenden Vorkommniſſe angeſtellt wurde, ſo ergibt ſich
daraus nur das Bedauern über die Unwürdigkeit der ver
anſtalteten Parlamentsſkandale und die Schädigungen, die
dadurch nicht nur dem Parlamentarismus, ſondern nament
lich dem Zuſammenwirken der „Linksmehrheit“ entſtehen.
Daß in Wirklichkeit der Zweck der ganzen Uebung in einer
Einſchüchterung der bürgerlichen Geſellſchaft beſteht, leuchtet
unſerem Liberalismus nicht ein, obwohl Bebel oft genug
den bürgerlichen Parteien auseinandergeſetzt hat, daß die
Sozialdemokratie „nur von den Fehlern ihrer Gegner lebe“.
Das ſchwächliche Zurückweichen ſeitens der Parteien und
der Regierung hat die Sozialdemokratie natürlich noch viel-
mehr in dieſer bisher ſchon ſo erfolgreich durchgeführten
Taktik beſtärkt, in neuerer Zeit aber zeigt dieſe ganz unver-
hüllt ihr internationales Geſicht. Der Verſuch einer Aus
hungerung von London und die Straßenkrawalle in Ofen-
Peſt ſtehen in offenkundigem Zuſammenhange mit dem
gegen den preußiſchen Landtag und den Reichstag gerich-
teten Anſturme, und die Sozialdemokratie ſelbſt weiſt ja
auch ſtets mit ganz beſonderer Genugtuung auf die Einheit-
lichkeit im Vormarſche des ſozialiſtiſch verbündeten inter
nationalen Proletariats hin. Sogar die Hirnverbranntheit
der chineſiſchen Republik wurde von ihr mit dem Anſcheine
vollen Ernſtes für die Berechtigung ihrer Beſtrebungen und
den Erweis der Nichtswürdigkeit des blau-ſchwarzen Blockes
benutzt. Natürlich iſt daran wie immer bei der Sozial
demokratie etwas Wahres: inſofern nämlich, als es der
Demokratie mit dieſem Herüber- und Hinüberſpielen ge-

lingt, alle weichmütigen Seelen von der Doktrin zu über-
zeugen, daß drei Stimmen mehr als eine ſeien und daß
man deshalb den Maſſen nicht früh genug zur Herrſchaft
über den Staat verhelfen könne, wenn überhaupt man den
Staat noch zu retten hoffe. Wie ſehr das in Wirklichkeit den
Bock zum Gärtner machen heißt, bedarf keiner Auseinander-
ſetzung, ſintemalen man auch heute noch nach Schillers Worte
die Stimmen wägen und nicht zählen ſoll und der im pol-
niſchen Reichstage im „Demetrius“ ſo ſchön veranſchaulichte
Erfahrungsſatz noch heute gilt: „Was iſt die Mehrheit?
Mehrheit iſt der Unſinn, Verſtand iſt ſtets bei wenigen nur
geweſen.“ Aber leider fehlt unſeren Regierenden durchaus
die Kaltblütigkeit, die Graf Tisza in Peſt bewies, als er dem
auf die Straßenkundgebungen pochenden Sozialiſten zurief:
„Das Parlament iſt keine hyſteriſche alte Jungfer!“ Der
europäiſchen Politik wohnt in der Tat etwas in hohem Grade
Hyſteriſches inne, wie die Gewährung einer demokratiſchen
Verfaſſung an die durch und durch dem franzöſiſchen
Revanchegedanken ergebenen Reichslande neuerdings wieder
in treffender Weiſe erwieſen hat. Zugleich zeigt dieſer für
die Sicherheit des Deutſchen Reiches ſo ungemein verhäng-
nisvolle Mißgriff aber auch, daß der Parlamentarismus
gegen ſolche Schwäche nicht die allergeringſte Bürgſchaft
bietet. Denn anſtatt dieſer elſaß-lothringiſchen Homerule-
vorlage ein unbeugſames Nein entgegenzuſetzen, hat die
Mehrheit des Parlaments mit Pauken und Trompeten den
Fehler der Regierung gutgeheißen: aus keinem anderen
Grunde, als aus Angſt vor der Suggeſtion demokratiſcher
Schlagworte. Auch die italieniſche Kammer iſt in den
gleichen Fehler verfallen und hat Giolitti gegen ihre innerſte
Ueberzeugung Gefolgſchaft geleiſtet in der Annahme einer
Wahlreform, die in dem ohnehin vom Radikalismus aufge-
wühlten Lande zu verhängnisvollen Wirkungen führen wird.
Daß der Senat dies am 25. Mai in dritter Leſung von der
Kammer angenommene Geſetz etwa ablehnen würde, ſteht
bei der Rückenmarksſchwindſucht dieſer erſten Kammer auch
nicht zu erwarten, und ſo wird die genannte Reform wohl
ſchon Ende Juni durch königlichen Erlaß zum Geſetze er
hoben werden. Die aus 133 Paragraphen beſtehende Vor
lage gewährt das Wahlrecht allen männlichen Bürgern, die
das 30. Lebensjahr erreicht haben. Um vom 21. Jahre an
Wähler zu ſein, muß man einer der folgenden Bedingungen
genügen: 1. ſeinen Militärdienſt geleiſtet haben; 2. den vier-
jährigen Elementarſchulkurs abſolviert; 3. eine direkte jähr-
liche Staatsſteuer von nicht weniger als 19,80 Lire ent-
richten oder einen jährlichen Mietzins von 150 bis 400 Lire
bezahlen, je nach der Größe der Wahlgemeinde. Außerdem
ſind vom 21. Jahre an wahlberechtigt alle mit der Rettungs
medaille ausgezeichneten Perſonen, ſowie die, denen Kriegs
medaillen verliehen wurden. Die Unteroffiziere und Sol
daten ſowie die Angehörigen der ſtädtiſchen Schutzmann-
ſchaften entbehren während des aktiven Dienſtes des Wahl
rechts. Wer gewohnheitsgemäß öffentliche Armenunter-
ſtützung empfängt, geht des Wahlrechts verluſtig, ebenſo wie
alle, über deren Vermögen der Konkurs verhängt iſt. Letz
tere Beſtimmung erinnert, wie man ſieht, lebhaft an die
einſt ſo viel geſchmähte Bexrückſichtigung, die in der preußi

ſchen Wahlrechtsvorlage gedienten alten Soldaten zugedacht
war. Jm' übrigen wird ohne weiteres klar, welche Gefahr
die Stetigkeit der italieniſchen Politik durch die ſo gebotene
„Verjüngung“ der Wählerſchaften droht. Die Sozialdemo-
kratie iſt davon natürlich im höchſten Grade entzückt und
ſtellt ſich nur, um das Geſicht zu wahren, bitterböſe darüber
an, daß ihre lediglich zu agitatoriſchen Zwecken erhobenen
weitergehenden Anträge abgelehnt ſind, die die Ausdehnung
des Wahlrechts auf alle 21jährigen „Bürger“, das Frauen
ſtimmrecht ſowie die Abſchaffung des Treueides für Staats-
oberhaupt und Verfaſſung forderten. Ueber die voraus-
zuſehenden Wirkungen des neuen Wahlrechts hat der frühere
Unterſtaatsſekretär Luciani eine Erhebung angeſtellt, die
wohl das Rechte treffen dürfte und ſchon aus den jetzigen
Verhältniſſen heraus die ſtarke Radikaliſierung der Kammer
erweiſt. Die heutige Kammer zählt 34 Klerikale; die neue
wird den angeführten Vorausſichten zufolge deren 63 haben.
Die Konſtitutionellen in welchen Begriff Luciani Konſer-
vative und Liberale, Oppoſitionsmänner und Miniſterielle
zuſammenfaßt, ſchrumpfen nach ſeiner Vorausſicht von 319
auf 254 zuſammen. Die konſtitutionellen Demokraten
zählen heute 40 Mandate und werden in der neuen Kammer
38 zählen. Die Radikalen ſteigen von 50 auf 52, die Republi-
kaner ſinken von 21 auf 20 und die Sozialiſten wachſen von
42 auf 79. Dieſe Tatſache iſt um ſo gefährlicher, als die
oppoſitionelle Gruppe der Linken vorausſichtlich mit den
verſtärkten Sozialiſten zuſammengehen und damit den Kern
einer radikalen Blockpolitik bilden wird. Wie groß dieſe
Gefahr iſt und was ſie für die Zukunft Jtaliens bedeutet,
hätten doch wirklich die abgelehnten Anträge der Sozial-
demokraten der Mehrheit beweiſen ſollen, und wenn noch ein
Zweifel hieran übrig geblieben wäre, ſo bietet ihn jetzt die
Sozialdemokratie aller Länder mit der Aufforderung, den
errungenen Erfolg zur Durchſetzung jener anderen Forde-
rungen zu benutzen, die mit der Abſchaffung des Treueides
für Staatsoberhaupt und Verfaſſung das ganze Staats
leben erſchüttern müßten. Auch der deutſche „Vorwärts“
arbeitet nach dein alten Rezepte: er lobt die italieniſche Re
gierung dafür, daß ſie in weiſer Einſicht eine Reform er
zwungen habe:
„die heute, wo ſie die Regierung gewährt, die herrſchende Klaſſe
viel weniger erſchüttert, als ſie morgen erſchüttert haben würde,
wenn ſie das Proletariat erzwungen und errungen hätte. Nicht
ohne Befriedigung mag Giolitti es zur Kenntnis genommen
haben, daß in Budapeſt um verweigertes Wahlrecht der
Straßenaufruhr tobte, während die italieniſche Kammer unter
dem Druck ſeiner Diktatorenfauſt ein Recht gewähren mußte, das
die Maſſe bis jetzt noch nicht mit Nachdruck zu fordern weiß.
Nun ſoll das Proletariat ſeinerſeits dafür Sorge tragen, daß
es das neue Geſetz zum Werkzeug ſeiner Klaſſenintereſſen nütze.“

Seiner Klaſſenintereſſen! Vom italieniſchen Vater-
lande iſt auch da nicht die Rede. Was man ſich in Preußen
merken ſollte, wo es ebenſo wie in Jtalien kommen würde,
wenn Regierung und Parlament ſchwach genug wären, der
demokratiſchen Einſchüchterung zu lauſchen.

Die Kmerikafahrt.
Mit einer Naivität ſondergleichen nimmt der Angel-

ſachſe für ſich in Anſpruch, daß alles Große in der Welt ſeine
Schöpfung ſei. Beſonders der Amerikaner iſt felſenfeſt da
von überzeugt. Daß „hinterm Berge auch noch Leute
wohnen“, weiß er kaum, oder er hält ſie, wenn ſie etwas
leiſten, für Engländer. Noch bis vor wenigen Jahren
nahmen ſich die New-Yorker Rieſenzeitungen nicht einmal
die Mühe, in Berlin eigene Vertreter zu unterhalten, ſon-
dern ließen den Dienſt nebenbei von London aus verwalten.
Erſt jetzt bekommen ſie allmählich eine Ahnung von der Ent-
wicklung Deutſchlands.

An den gewaltigen Piers des Norddeutſchen Lloyd und
der Hamburg-Amerika-Linie in NewYork hätten ſie aller-
dings ſchon früher etwas davon erfahren können. Die
Schnell und Rieſendampfer der CunardLinie haben dann
aber unter ohrenbetäubender Reklame wieder das Angel-
ſachſentum emporgelobt. Da nun die Amerikaner zu den
Leuten gehören, die ſich grundſätzlich nur von irgend etwas
Außergewöhnlichem imponieren laſſen wollen, ſo iſt die Ent
ſendung gerade unſeres großen Kreuzers „Moltke“ nebſt
mehreren kleinen Kreuzern nach Hampton Roads und New-
York ein Schachzug, der auf der Phychologie der Yankees
aufgebaut iſt. Hier bekommen ſie nämlich „das ſchnellſte
Kriegsſchiff der Welt“ zu ſehen, ein Meiſterwerk von 30 See
meilen Eigengeſchwindigkeit, das uns bis jetzt noch keine
andere Nation hat nachmachen können. Nebenbei iſt er ein
ſogenannter Ueber-Dreadnought, und ſicherlich hat in New-
York, wo man bisher allenfalls die kleine „Bremen“ ſah,
auch noch der hundertſte Mann bisher nicht gewußt, daß wir
überhaupt ſo etwas bauen.

Dank der Arbeit Specks v. Sternburg, dank der ver-
mittelnden Tätigkeit des Kaiſers und des Prinzen Heinrich,
dank Austauſchprofeſſoren und Kieler Woche wird ja all-
mählich die Aufklärung drüben etwas ſtärker. Nur in der
amerikaniſchen Marine iſt noch die alte Tradition bisher
unausrottbar geweſen, daß Engländer und Amerikaner allein
(höchſtens auch noch die Japaner) zur See etwas leiſten und

Mores zu lehren. Stegreifreden amerikaniſcher Admirale
über dieſes Thema ſind längſt berüchtigt. Für ſie iſt der
Anſchauungsunterricht, den während einiger Tage nun die
„Moltke“ und die Beſatzung des ganzen deutſchen Beſuchs
geſchwaders erteilen, vortrefflich geeignet, um ſie von den
ſtärkſten Sparren zu befreien.

Sie ſind auf einmal auch ganz unamerikaniſch höflich ge
worden und haben „ſogar“ am Sonntag, der ſonſt im Be
reiche des Angelſachſentums durch „Knallerei“ angeblich
nicht entweiht wird, beim Herandampfen der „Moltke“ in
Hampton Roads Salut geſchoſſen. Die üblichen Feſte wer
den nun unſere Leute mit den Amerikanern während der
nächſten Tage vereinen, und es wird großen Taktes bedürfen,
um den Gefahren der dortigen „Biederkeit“ zu entgehen;
der amerikaniſche Seemann macht aus ſeinem Herzen nie
eine Mördergrube und poltert unbedenklich los.

Politiſch haben wir für die gute Stimmung der Ameri-
kaner ſchon ſo viel getan, daß uns zu tun faſt nichts mehr
übrig bleibt. Zum Glück hält man ſich bei uns von Ueber-
ſchwänglichkeit diesmal ganz frei. Die wirken drüben
nicht. Wir haben es vielleicht mit großen Kindern zu tun,
die einer beſonderen Behandlung bedürfen, aber in der Tat
ſind ſie nur dann um den Finger zu wickeln, wenn man
ihnen imponiert und ſie dabei kordial auf die Schultern
klopft, daß die Knochen krachen. Der Beſuch, den ein
deutſches Geſchwader in Erwiderung des ihrigen ihnen jetzt
abſtattet, mag, wenn er im rechten Gleiſe bleibt, mit dazu
beitragen, daß die angelſächſiſche Orientierung einen kleinen
Stoß erhält. Abgeſehen von der deutſchen und der iriſchen
Preſſe ſind alle übrigen Zeitungen in den Vereinigten
Staaten immer noch darauf geeicht, ſtets Partei für England
zu nehmen. Die Ausſichten eines Zukunftskrieges zwiſchen
Michel und John Bull werden nirgends ſo lebhaft be
ſprochen wie drüben. Wenn nun die „Moltke“ wieder die
Anker lichtet, werden die Englandſchwärmer vielleicht etwas
nachdenklicher geworden ſein.

Der italieniſchtürkiſche Urieg.
Ernſte Wendung im italieniſch-türkiſchen Kriege.

Trotz der türkiſchen Drohung, bei weiterem Vorgehen
der Jtaliener gegen die Jnſeln im Aegäiſchen Meere die
neutralen Mächte durch Wiederſchließung der Dardanellen
von neuem in Mitleidenſchaft zu ziehen, wie unſer Ber-
liner Vertreter aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt, kaum noch
daran zu zweifeln, daß die Beſetzung der Jnſeln
Chios und Mytilene durch die Jtaliener
unmittelbar bevorſteht. Damit würde eine ernſte
Wendung in dem türkiſch- italieniſchen Kriege eintreten, und

die dann erfolgende erneute Sperrung der
Dardanellen dürfte eine für die Türkei
bedenkliche Stellungnahme der bisher
neutralen Mächte zur Folge haben. Die in
Pariſer Blättern beſprochenen Möglichkeiten einer von
Frankreich anzuregenden Friedens- oder Balkankonferenz
ſind, wie unſerem Berliner Vertreter von anderer beſt-
informierter Seite geſagt wird, vorläufig nur Erörterungen
der Preſſe; offizielle Kreiſe ſind mit ſolchem Projekte nicht
befaßt.

Türkiſche und italieniſche Kriegsberichte.
Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, iſt die Mitteilung

des türkiſchen Kriegsminiſteriums über türkiſche Siege am
20. Mai bei Derna und Benghaſi vollſtändig un
richt i g. An dem genannten Tage habe bei Derna und
Benghaſi überhaupt kein Kampf ſtattgefunden.

Die Franzoſen in Marokko.
Nach den letzten Feſtſtellungen ſollen auf ſeiten der

Marokkaner, die nunmehr gänzlich zerſtreut ſind, in den
jüngſten Kämpfen etwa 600 Mann gefallenſein. Wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten,
werden der Geſandte Regnault und der Sultan unter
dem Schutze zweier Bataillone in vier bis fünf Tagen ab
reiſen.

Deutſches Reich.
Zum Befinden der Kaiſerin. Das Fernbleiben der

Kaiſerin von der großen Parade am 1. Juni und von dem
an dieſem Tage üblichen Paradediener iſt, wie unſerem Ber
liner Vertreter mitgeteilt wird, keineswegs auf ungünſtigen
Geſundheitszuſtand der hohen Frau zurückzuführen. Die
Kaiſerin muß ſich lediglich als Nachkur ihres Aufent-
haltes in Nauheim noch eine gewiſſe Schonung auferlegen.

Zu des Königs von Bulgarien Beſuch in Berlin.
Der König von Bulgarien trifft mit ſeiner Gemahlin, dem
Kronprinzen Boris und dem Prinzen Kyrill am 7. Juni in
Berlin ein. Dieſer erſte Beſuch des Bulgarenkönigs beim

daher zuſammengehörten, um die ganze übrige Welt deutſchen Kaiſer trägt bekanntlich offiziellen Charakter und
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wird ſich dementſprechend mit allem bei ſolchen Gelegen
heiten üblichen Zeremoniell abſpielen. Gegenwärtig befindet
ſich das bulgariſche Herrſcherpaar noch auf ſeiner Reiſe in
Wien. Man meldet uns von dort:

Der König und die Königin von Bulgarien mit den Prinzen,
die ſich bereits am Sonntag nach der Hoftafel vom Kaiſer undden Mitgliedern des Kaiſerhauſes r iedet hatten, ſind

Montag vormittag von Wien nach Ebental abgereiſt. Der
bulgariſche Miniſter des Aeußern und der größte Teil des Ge-
folges ſind in Wien zurückgeblieben. Sie werden ſich der könig-
lichen Familie auf der Reiſe nach Berlin, die Ende der Woche
angetreten wird, anſchließen.

Der deutſche Botſchafter Freiherr Marſchall v. Bieber-
ſtein hat Konſtantinopel am 3. Juni abends verlaſſen. Auf
dem Bahnhofe hatte ſich als Vertreter des Sultans der
Miniſter des Auswärtigen eingefunden. Außerdem waren
erſchienen verſchiedene andere Miniſter, das diplomatiſche
Korps, Mitglieder der Geſellſchaft und der deutſchen Kolonie.
Die Schulkinder ſangen Lieder. Die Gemahlin des Bot-
ſchafters wurde mit Blumen förmlich überſchüttet. Unter
Hurrarufen verließ der Zug die Halle. Freiherr von
Wangenheim iſt geſtern hier eingetroffen und kehrt
morgen nach Athen zurück.

Lord Haldanes unpolitiſche Reiſe. Alle an die dies
malige Reiſe Lord Haldanes nach Deutſchland geknüpften
Kombinationen werden, wie unſerem Berliner Vertreter ge
ſagt wird, am deutlichſten dadurch dementiert, daß der eng
liſche Kriegsminiſter direkt von Süddeutſchland, ohne Berlin
zu berühren, nach England zurückreiſte, Entgegen anderen
Nachrichten hält das Wolffſche Telegraphenbureau ſeine
Meldung, daß Haldane nach England zurückgereiſt ſei, auf
recht. Es teilt heute mit, daß Haldane am 3. Juni in Lon
don wieder eingetroffen ſei.

Zu dem Begrüßungsabend der Tagung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft im Feſtſaale des Zoologiſchen Gartens
zu Hamburg waren die dort anweſenden Fürſtlich-
keiten erſchienen. Bürgermeiſter O'SſSwald brachte ein Hoch
auf den Herzog Johann Albrecht aus. Dieſer er
widerte mit einem Hoch auf die Stadt Hamburg.

Das deutſche Geſchwader in Amerika. Der „Globe“
ſchreibt in ſeinem Leitartikel, das deutſche Geſchwader werde
mit einer Herzlichkeit empfangen, die mehr als nur offiziell
ſei. Jn Deutſchland erkennten die Amerikaner ein Land,
das einen wertvollen Beitrag geliefert habe für die Bildung
des amerikaniſchen Nationaltypus, und das fortſchrittlichſte
Land Europas. Es wäre für die Vereinigten Staaten nütz
lich, die Punkte zu erwägen, in denen Deutſchland ihnen
überlegen ſei und die Gründe dafür zu prüfen.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Saarburg-Merzig-Saarlouis am 30. Mai
wurden 25 410 Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf den
Amtsrichter Dr. Werr-Merzig (Ztr.) 15 874, den Bergmann
Stauch-Bous (Ztr.) 71389, den Grubenſchloſſer Pick Fiſchbach
(natl.) 1544 und den Gewerkſchaftsſekretär Krämer-Sulzbach
(Soz). 738 Stimmen. Zerſplittert waren 115 Stimmen. Ge-
wählt iſt Dr. Werr.

Die berichtigten Ergebniſſe der Reichseinnahmen aus
Zöllen, Steuern und Gebühren im Rechnungsjahr 1911, die
gegenüber den zuerſt veröffentlichten Zahlen verſchiedene
Abweichungen aufzuweiſen haben, liegen jetzt vor.

Danach haben erbracht: die Zölle 733,6 Millionen Mark, die
Tabaksſteuer 11,5 Millionen Mark, die Zigarettenſteuer 30,7 Mil
lionen Mark, die Zuckerſteuer 170,0 Millionen Mark, die Salz-
ſteuer 58,4 Millionen Mark, die Brantweinverbrauchsabgabe
193,8 Millionen Mark, die Eſſigſäureverbrauchsabgabe 0,7 Mil-
lionen Mark, die Schaumweinſteuer 10,5 Millionen Mark,
die Leuchtmittelſteuer 12,3 Millionen Mark, die Zünd-
warenſteuer 18,4 Millionen Mark, die Brauſteuer 128,1 Mil-
lionen Mark, der Spielkartenſtempel 1,9 Millionen Mark, die
Wechſelſtempelſteuer 18,7 Millionen Mark, der Wertpapierſtempel
53,7 Millionen Mark, der m 11,3 Millionen Mark,
die Stempelabgabe von Kauf- und ſonſtigen Anſchaffungs-
geſchäften 24,1 Millionen Mark, die Lotterieſteuer 46,7 Millionen
Mark, der Frachturkundenſtempel 17,7 Millionen Mark, der Per-
ſonenfahrkartenſtempel 22,3 Millionen Mark, der Kraftfahrzeug-
ſtempel 3,5 Millionen Mark, die Tantiemeſteuer 5,9 Millionen
Mark, der Scheckſtempel 3,1 Millionen Mark, der Grundſtücks-
übertragungsſtempel 41,3 Millionen Mark, die Zuwachsſteuer
10,9 Millionen Mark, die Erbſchaftsſteuer 44,9 Millionen Mark,
die ſtatiſtiſche Gebühr 1,8 Millionen Mark. Die Geſamt-
ſumme dieſer Einnahmen beläuft ſich auf 1675,8 Millionen
Mark; im Etat für das Rechnungsjahr 1911 iſt die Geſamt-
einname aus Zöllen, Steuern und Gebühren einſchließlich der
Zuwachsſteuer auf 1482,7 Millionen Mark veranſchlagt. Das in
der Jſteinnahme ſich darſtellende Plus, an dem die Zölle mit
95,3 Millionen Mark, die Zigarettenſteuer mit 4,9 Millionen
Mark, die Zuckerſteuer mit 18,2 Millonen Mark, die Branntwein-
verbrauchsabgabe mit 30,4 Millionen Mark, die Leuchtmittel-
ſteuer mit 3,4 Millionen Mark, die Zündwarenſteuer mit 2,7 Mil-
lionen Mark, die Brauſteuer mit 4,7 Millionen Mark, die
Börſenſteuer mit 16 Millionen Mark, der Kaufſtempel mit
8,7 Millionen Mark, die Lotterieſteuer mit 1,9 Millionen Mark,
die Frachturkundenſtempel mit 2,8 Millionen Mark, die Perſonen
fahrkartenſteuer mit 2,7 Millionen Mark, der Tantiemeſtempel
mit 1,5 Millionen Mark, die Erbſchaftsſteuer mit 5,9 Millionen
Mark beteiligt ſind, beläuft ſich demnach auf 193,1 Millionen
Mark. An größeren Ausfälllen gegenüber dem
GEtatsanſchlage ſind zu nennen: bei der Tabakſteuer 3 Mil
lionen Mark, beim Scheckſtempel 0,6 Millionen Mark, beim
Grundſtücksübertragungsſtempel 2,4 Millionen Mark und bei der
Zuwachsſteuer 2,1 Millionen Mark.

Ausland.
Die ungariſche Regierung zur Wehrvorlage.

Jn einer ausführlichen hat der ungariſche Mini
ſterpräſident v. Lukacz die Wahlreformvorſchläge der
Oppoſition beantwortet. Den Vorſchlag, daß an Stelle der defini-
tiven Wehrreform ein Proviſorium mit erhöhtem Rekruten-
kontingent bewilligt werde, lehnt er ab. Die Anträge der Oppo
ſition zur Wahlreform unterzieht der Miniſterpräſident einer ein
gehenden Kritik und weiſt darauf hin, daß die vorgeſchlagene Er-
höhung der gegenwärtigen Wählerzahl von 1,2 Millionen auf
2,9 Millionen für eine ruhige Entwicklung nicht unbedenklich ſei.
da dies eine Vermehrung um 150 Prozent bedeute. Er verpflichtet
ſich neuerdings feierlich zur Vorlage einer Wahlreform
in der Herbſtſeſſion. Dieſer Geſetzentwurf werde auf den
Prinzipien eines allgemeinen gleichen Wahlrechts,
jedoch mit gewiſſen Einſchränkungen, aufgebaut a

er Regierungsenkwurf werde den Jntelligenzzenſus
einführen, und nur für Analphabeten aushilfsweiſe einen ſehr
geringen Vermögenszenſus zulaſſen. Demgegenüber ſollen ſich
die oppoſitionellen Parteien verpflichten, an der r Er
ledigung der Dehrzeſeve mitzuwirken und dann ein erhöhtesRe frulentont ngent von 136000 Mann zu bewilligen.
Auch ſoll im Zuſammenhang mit der Wahlreform die Haus
nen des Abgeordnetenhauſes revidiertwerden. Dieſe
der Regierung bekanntgegeben.

Anträge werden als unabänderlicher Standpunkt

Königin Wilhelmine der Niederlande
und der Prinzgemahl, die ſich mehrere Tage in
Paris aufgehalten haben und dort der Gegenſtand vieler
und großer Ovationen geweſen, auch von dem Präſidenten
Fallières außerordentlich gefeiert und geehrt worden
ſind, haben ſich am 3. Juni nach herzlicher Verabſchiedung
von Paris direkt nach Holland zurückbegeben.

Politiſcher Arbeiterſtreik in Belgien.
Wegen des Wahlſieges der Regierung haben am

8. Juni die Arbeiter im Gebiet Charleroi die Arbeit nieder-
Aus Verviers wird ein gleicher Proteſt gemeldet. Da

rt die Arbeiter trotz des Verbots Umzüge veranſtalteten, kam es
zu Zuſammenſtößen mit der Polizei und der Gendarmerie,
wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. Eine weitere
Meldung beſagt: Wie einige Brüſſeler Morgenblätter melden,
ſollen bei den Unruhen in Lüttich vier Perſonen ge
tötet worden ſein. Auf die Gendarmen ſei aus dem Volks
hauſe geſchoſſen worden, und deshalb ſei der Befehl gegeben wor-
den, daß die Gendarmerie ihrerſeits zum Angriff übergehe. Auch
in Verviers ſei es zu heftigen Zuſammenſtößen gekommen,
auch dort ſei eine Perſon getötet worden. Ferner werden aus
Bruges Unruhen gemeldet. Ebenſo kam es in Brüſſel
Montag abend wiederholt zu Zuſammenſtößen zwiſchen Gen-
darmen und dem manifeſtierenden Publikum; mehrere Perſonen
ſollen verwundet worden ſein.

m

Frankreich und das Mittelmeer.
Jn einem Artikel über die Seeſtreitkräfte Frankreichs,

Jtaliens und Oeſterreich-Ungarns behauptet der Pariſer
„Matin“, daß die franzöſiſche Regierung ſchon jetzt feſt ent
ſchloſſen ſei, im geſamten Mittelmeerbecken den Zweimächte
ſtandard anzuwenden. Frankreich werde immer und in
jedem Falle im Mittelmeer eine Flotte beſitzen, die ſtärker
ſein werde als die beiden wichtigſten Kriegsflotten im
Mittelmeer zuſammen. Wenn alſo OeſterreichUngarn oder
Jtalien bis zum Jahre 1916 einen Beſchluß faſſen ſollten,
durch den ihre Kriegsmarine irgend eine Verſtärkung er
fahren würde, ſo würde die franzöſiſche Regierung unver-
züglich die erforderlichen Kredite verlangen, um die fran
zöſiſche Kriegsflotte im Mittelmeer zu vermehren.

Der ruſſiſche Botſchafter in Rom.

Die Ernennung des bisherigen ruſſiſchen Geſandten in
Chriſtiania, Krupenski, zum Botſchafter in Rom
wird amtlich veröffentlicht.

Die perſiſchen Wirren.
Jn Perſien dauern die Unruhen trotz aller Be-

mühungen der Regierung fort. Bei einem Ueberfall auf ein
Dorf bei Täbris gerieten die Schachſewenen mit den Reitern
des Gouverneurs von Lerab in einen Kampf, der fünf Stun
den dauerte und bei dem ſie 60 Tote verloren.

Die Knnahme der Humphrenbill.
Das Repräſentantenhaus in Waſhington hat die

Humphreybill angenommen, die die amerikaniſche Schiffahrt
gegen die fremden Schiffahrtstruſts ſchützen will. Unter den
Strafbeſtimmungen für Uebertretung des neuen Geſetzes be
finden ſich die Verweigerung von Zollſcheinen und auch die
Annullierung der Frachtkontrakte.
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Die FSremdenflucht aus Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Chihuahua iſt ſoeben

das Ergebnis einer amtlichen Zählung bekanntgegeben wor-
den, aus dem ſich ergibt, daß die Furcht vor einem Angriff
der föderierten Truppen die Stadt von Ausländern ent-
völkert hat, und zwar ſind von der in normalen Zeiten aus
2000 Köpfen beſtehenden ausländiſchen Bevölkerung nur
106 zurückgeblieben, worunter ſich 26 Perſonen eng
liſcher und 33 Perſonen deutſcher Ab-
ſtammung befinden.

Zum KAufſtande in RKuba.
Das Staatsdepartement in Waſhington hat das Kriegs

miniſterium ermächtigt, die Bitte Kubas um 5000 Gewehre
und eine Million Patronen zur Bewaffnung von
Freiwilligen ſtattzugeben.

Frankreich. Jn der Senatskommiſſion für öffentliche
Arbeiten erklärte der Bautenminiſter, daß die Durchführung
der zur Entwickelung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Frank-
reichs erforderlichen Häfen, Kanäle und Flußregulierungs-
arbeiten an zwei Milliarden koſten werde, die ſich auf eine
Reihe von Jahren verteilen würden. Die Beiträge des
Staates zu dieſer Summe würden verſchieden ſein, je nach-
dem es ſich um Unternehmungen allgemeinen Charakters
oder um ſolche handle, die nur engbegrenzten Gegenden zu-
gute kämen.

Albanien. Der türkiſche Miniſter des Jnnern legte dem
Miniſterrat einen auf Grund der Ergebniſſe ſeiner Reiſe aus-
gearbeiteten Reformentwurf für Albanien und Makedonien vor.

Fadil Paſcha berichtet: Seit geſtern haben ſich große Ar-
nautenbanden in der Umgebung von Jpek zuſammengeſchart.
Plötzlich durchbrachen ſie, 4000 Mann ſtark, die Stellung der vor-
geſchobenen Poſten. Nach einem heftigen Kampfe gelang
es den Truppen, die Arnauten teilweiſe zurückzudrängen und
Jpek zu retten. Fadil Paſcha war gezwungen, in größter Eile
zwei Bataillone zu entſenden, damit die Truppen neuen An
griffen gewachſen ſeien.

China. Die Londoner „Morning Poſt“ meldet aus
Schanghai, der Vizepräſident Lijuanheng habe mit einer
amerikaniſchen Geſellſchaft einen Vertrag über eine
Anleihe von 3 oder 4 Millionen Pfund Sterling unter-
zeichnet. Die Anleihe ſei für Straßen und Häuſerbau undfür den Bau von Straßenbahnen in Hankau beſtimmt.
Hankau ſoll Holzpflaſter erhalten. Die amerikaniſche Geſell
ſchaft wird das Material dazu liefern.

Die Luftſchiffahrt.
Ueberſeeflug des Zeppelin-Militärluftſchiffes.

Das neue ZeppelinMilitärluftſchiff wird heute, Diens
tag, unter Führung des Grafen Zeppelin von Hamburg aus
einen Ueberſeeflug unternehmen und auch die Stadt
Wilhelmshaven überfliegen.

Die Hamburger Luftſchiffhalle vom Blitz getroffen.
Während der Fahrt des Luftſchiffes „L. Z. 3“ am Sonntag

von Hamburg nach Bremen hat der Blitz in die Hamburger Luft-
ſchiffhalle eingeſchlagen.

e

Die vitterfelder Vallonwettfahrt.
Sämtliche am Sonntag bei der Ballonwettfahrt des Bitter

felder Vereins für Luftfahrt geſtarteten Ballons ſind im Laufe
des Montags gelandet. Vorausſichtlicher Sieger iſt Ballon
„Hilde“, der unweit Kunzow bei Stolp in Pommern, 440 Kilo
meter vom Startplatz rien landete. Ballon „Fiedler“
landete 400 Kilometer entfernt in Bärenwalde bei Schlochau in
Weſtpreußen. 880 Kilometer entfernt ging bei Totenhagen in
Pommern „Halle“ nieder. Bitterfeld II“ landete ſehr
glatt unweit Rehbrück bei Potsdam, Ballon „Leichlingen“
in Werder bei Potsdam, „JIſe“ in Mißendorf bei Potsdam,
„Bitterfeld 1I“ bei Schlawe in Pommern. Ballon „Col-
mar“, der bei Schneidemühl in Lauenburg, 480 Kilometer Luft.
linie von Bitterfeld entfernt, glatt landeke, iſt vorausſichtlicher
Sieger in Klaſſe IIb.

Zur Gordon-BVennettfahrt.
Von dem bei dem Ausſcheidungsfliegen für die Gordon-

Bennettfahrt in Breslau aufgeſtiogenen Ballons ſind bisher ge
landet: „Abercron“ um 3.40 Uhr an der Oſtrau öſtlich von
Stolp, „Crefeld“ 4.45 Uhr früh ſüdöſtlich vom Leuchtturm
Jurahöft bei Schlawe (Pommern), „Osnabrück“ weſtlich vomScholwiner Leuchtturm, „Franken II nordweſtlich von
Salwske bei Stolp, „Münſter“ nordweſtlich von Scholwin,
„Stuttgart II“ nördlich von Salewskebrink.

Zum Todesſturz Buchſtedters und Stilles
wird noch berichtet: Buchſtedter ſtartete mit Leutnant Stille zu
einem Schaufluge. Er umkreiſte einmal die Bahn und wollte.zum zweiten Mal an den Tribünen vorbeifliegen. Scharf legte
ſich der ſchnelle Eindecker mit voll laufendem Motor in die Links-
kurve und rutſchte in 25 Meter Höhe ab. Der Apparat mit
ſeinen beiden Jnſaſſen ſchlug mit dröhnendem Krach auf den
Boden ein tauſendſtimmiger Schreckensſchrei übertönte das
letzte Knattern des noch im Sturze arbeitenden Motors. Der
Gindecker war vollſtändig zerſtört, die beiden Flieger ſaßen
eingeklemmtin dem aus Stahlrohr konſtruier.
ten 1,20 Meter hohen Rumpfe, Blut troff auf dem ver
bogenen Geſtänge. Es war ein entſetzlicher Anblick Buch-
ſtedter konnte tief bewußtlos mit Wunden bedeckt und ein
gedrücktem Schädel hervorgezogen und ins Krankenhaus gebrachtwerden, wo er bald barcuf tarb. Stilles Leiche aber
ſaß feſtgeklemmt in dem verbogenen Geſtänge.
Grſt mit Stemmeiſen, Zangen und Sägen gelang es, den Körper
zu befreien

Die franzöſiſche Nationalflugſpende.
Die Sammlung für die Militärflugzeuge in Frankreich hat

3 355 986 Francs erreicht. Neue Beiträge fließen jetzt nur ſpär-
lich ein.

Vermiſchtes.
Die Nationalflugſpende. Daß auch in den deutſchen Kolo

nien im Auslande die Nationalflugſpende warmer Anteilnahme
begegnet, zeigt wiederum die Tatſache, daß dieſer Tage das
deutſche Komitee in Antwerpen den Betrag von
30 000 Franks eingeſandt hat mit dem Bemerken, daß die Samm-
lungen fortgeſetzt werden.

Maſſenſpionage öſterreichiſcher Eiſenbahnbeamter. Die Ver-
haftung des Leiters der ruſſiſchen Spionage in Galizien,
Machalowski, und eines Ehepaares namens König führte
zur Entdeckung eines Briefes des Oberſten des ruſſiſchen General
ſtabes in Kiew. Jn dieſem Briefe teilte der Oberſt mit, daß eine
halbe Million Kronen zur Verteilung an galiziſche Bahn-
beamte und Bedienſtete für den tadelloſen
Ausbau der Spionageorganiſation in Gali-
z ien bewilligt worden ſei.

Die Streiks in England. Ueber das Ergebnis der am
3. Juni im engliſchen Miniſterium des Innern zwiſchen den
Vertretern der Arbeitgeber und der Regierung ſtattgehabten
Konferenz verlautet, daß es noch nicht zu einer endgiltigen
Entſcheidung hinſichtlich einer Zuſammenkunft mit Ver-
tretern der Arbeiter gekommen ſei.

Die Attentate in Tunis vor Gericht. Vor dem Gerichtshof
in Tunis begannen am 8. Juni die Verhandlungen
über die Ruheſtörungen auf dem mohammedaniſchen
Friedhof im November letzten Jahres. Es wurden damals gegen
mehrere Europäer Attentate verübt. 72 Perſonen ſind ange-
der Die Verhandlungen werden ungefähr einen Monat

uevn.
Der Tod in den Bergen. Nach einer Meldung aus Salz-

burg iſt die Leiche des Abgeordneten Silberer, der ſeit
einer im Herbſt vorigen Jahres unternommenen Skitour ver
mißt wurde, auf dem Hundſtein be Zell am See gefunden
worden.

Diebſtahl im Poſtamt. In der Nacht zum 3. Juni ſind aus
einem Geldſchrank des Kölner Poſtamtes 10 Freimarken im
Geſamtwerte von wahrſcheinlich mehreren tauſend Mark und
außerdem 400 Mark in bar geſtohlen worden. Von den Tätern
fehlt jede Spur.

Die Vertreter der ſchwediſchen Städte in Berlin. Die
Stadt Berlin hatte am Montag abend die ſchwediſchen Städte-
vertreter nach dem Zoologiſchen Garten gebeten. Dort fand im
Bankettſaal ein Feſtmahl zu Ehren der ſchwediſchen Gäſte ſtatt.
Auf den König von Schweden und auf den deutſchen Kaiſer
Pſoenge zündende Feſtreden gehalten und Huldigungstelegramme
geſandt.

Automobilunglück in Böhmen. Bei Reichenau ſtürzte ein
Automobil mit dem Grafen Kolowrat-Krakowskh
und deſſen Revierförſter um. Der Revierförſter wurde getötet,
der Graf leicht verletzt.

Eine ganze Familie vom Blitz getroffen. Während des Ge-
witters am Sonntag hatte ein Blitzſchlag in Niederſchönhauſenbei Berlin eine eigenartige Wirkung. Sie Entladung erfolgte

auf einem unbebauten Grundſtück, von dem ſie auf einen La-
ternenpfahl überſprang. Jn dieſem Augenblick kam die Familie
Laue aus der Schulzeſtraße in Pankow vorüber, die gleichfalls
von dem Blitz getroffen wurde. Die Frau ſtürzte zu Boden und
riß einen Kinderwagen, den ſie geſchoben hatte, mit ſich, ſo daß
das Kind herausfiel. Während dieſes nur eine leichte Haut-
abſchürfung erlitt, behielt die Frau eine Lähmung des linken
Armes. Einer der Söhne empfing eine Schramme im Geſicht;
ein anderer erlitt einen Nervenchoc, ſo daß man ihn in einer
Droſchke nach Hauſe bringen mußte.

Attentat im Gerichtsſaal. Jn Ohennax (Frankreich) drang
ein Arbeiter während einer Verhandlung vor dem Friedensrichter
in den Gerichtsſaal ein und verlangte ungeſtüm ein Aktenſtück
Als ihm dieſes verweigert wurde, feuerte er aus einem Revolver,
tötete den Gerichtsaktuar und verwundete den Friedensrichter.

Bei einer furchtbaren Exploſion von Sprengpulver beim Bau
einer Linie der Canadian Northern Railway in Kingſton
(Ontaxio) wurden acht Perſonen getötet und ſechs er-
heblich verletzt.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Deutſcher Chemikertag.

Jn Anweſenheit des Großherzogs von Baden hielt bekanntlich
der Verein deutſcher Chemiker in Freiburg i. Br. ſeine dies
jährige Hauptverſammlung ab, mit der zugleich die Feier ſeines
25jährigen Beſtehens verbunden war. Der Vorſitzende, Ge
heimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Duisberg-Charlotten-
burg, gab einen Rückblick über die Entwicklung des Vereins, der
1887 mit 180 Mitgliedern in Frankfurt a. M. gegründet wurde
und heute über 5000 Mitglieder zählt. Geheimer Regierungs-rat Profeſſor Dr. Harries erhielt für ſeine wiſſenſchaftlichen
Leiſtungen auf dem Gebiete des Kautſchuks die goldene Liebig-
medaille. Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Hempel ſprach
über: „Allgemeine Geſichtspunkte der chemiſchen Technik“. Jn
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einer allgemeinen Verſammlung hielt ſodann Geheimrat Pro
feſſor Dr. Ehrlich- Frankfurt a. M. einen Vortrag über

eue Anwendungsformen des Salvarſan“. Erſchilderte zunächſt eingehend die im Laboratorium vorge-
hommenen Tierverſuche und kam dann auf die angeblichen
Schädigungen nach Salvarſananwendung zu ſprechen, wobei er
gachwies, daß dieſe Schädigungen nicht auf das Salvarſan zurück
uführen ſeien, ſondern daß in dem zur Löſung verwendeten

dochſalswaſſer ſich ſchon Bakterien befänden. Bei den Fällen, die
zum Tode führten, ſei nach ſeiner Ermittelung meiſtenteils eine
u große Doſis Salvarſan angewendet worden. Schließlich kam

er Vortragende auf die Fälle zu ſprechen, wo eine vollſtändige
Heilung durch die Anwendung von Salvarſan konſtatiert
werden konnte. Dies ſei namentlich der Fall bei der Framoeſie.
Weniger Erfolge wären zu erzielen bei der Lues; hier müſſen die
Finſpritzungen mehrfach wiederholt werden, und es empfehle ſich,
vier auch Queckſilber mit zu verwenden. Auch 15 die Schlaf
trankheit habe man Salbarſan verwendet, jedoch ſehr wenig Er
folge erzielt. Der Redner führte weiter aus, daß er ein Kom
hinationsmittel zu erſinden beſtrebt ſei, und er ſpricht den Wunſchaus, daß es gang der Temotherapie gelingen möge, die ſchon vor

handenen Mittel durch ein neues Queckſilberpräparat wirkſam zu
ergänzen. Schließlich ſprach noch Dr. Raſ ch i k Ludwigs
hafen über „Waſſerlösliches Schießpulver“. Dr. Mertens-
Freiburg ſein „Tiefdruckverfahren“ vor. Damit hatte die
Lagung ihr Ende erreicht. s. H.

Hauptverſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins.
In Anweſenheit der Gemahlinnen des Reichs-

kanzler s und des Kultusminiſters trat am Montag im
Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes der Vaterländiſche Frauen
verein zu ſeiner 46. Mitgliederverſammlung zuſammen. In Ver
tretung der Kaiſerin wohnten den Verhandlungen die Ober-
hofmeiſterin Gräfin v. Brockdorff, ſowie Gräfin von
Keller und Frl. v. Gersdorff bei. Ferner waren erſchienen
Prinzeſſin Eliſabeth v. 33717 Fürſtin zu Wied,Frau Gräfin v. Mirbach-Sorquitten und Frau Ober-
präſident Gräfin v. Zedlitz-Trützſchler, ſowie der Kabi-
ſettsrat der Kaiſerin Kammerherr v. Spitzenberg und der
heſſiſche Geſandte Geheimer Staatsrat v. Biegleben und
deſſen Gemahlin. Den Vorſitz führte die erſte Vorſitzende des
Paterländiſchen Frauenvereins Gräfin v. Jtzenplitz. Staats
miniſter v. Moeller eröffnete als Wortführer der Verſamm
lung die Tagung. An die Kaiſerin wurde ein Huldigungstele-
gramm geſandt. Sodann erſtattete der Geſchäftsführer Ober
ſtabsarzt Dr. Friedheim den Rechenſchaftsbericht. Er ſchil
derte in großen Zügen die Arbeiten des Vaterländiſchen Frauen
vereins im Jahre 1911 und wies beſonders darauf hin, daß die
Beihilfen des Hauptvorſtandes an die Zweigbereine trotz der ver
hältnismäßig ſehr beſchränkten Mittel ſehr groß waren. Es ſind
im Berichtsjahre an die Zweigvereine über 57 000 Mark gezahlt
worden. Der Rechnungsabſchluß des Jahres zeigt in Einnahmen
und Ausgaben 100 678 Mark. Das Vermögen des Vereins be-
trug am Ende des Jahres 410 725 Mark, die Sammlung für Süd-
weſtafrika 4322 Mark, der Notſtandsfonds für Seuchenbekämpfung
24 550 Mark, der Kaiſerin-Auguſta-Fonds 228 722 Mark. Das
Kapital der Stiftung „Kinderheim“ betrug am Ende des vorigen
Jahres bereits 186 188 Mark. Der Redner gab ſodann ſeiner
Freude darüber Ausdruck, daß die Organifation auch in dieſem
Fahre wieder ſehr mächtig gewachſen ſei. Die Zahl der Zweig
vereine ſtieg 1911 von 1520 auf 1571. Die Mitgliederzahl nahmum rund 32 000 zu und ber am Jahresſchluſſe über 515 000.

Darauf wurden die Verhandlungen auf heute, Dienstag, ver

tagt. S. H.c

Hauptverſammlung des Deutſchen Buchdruckervereins.
Jn der Hauptverſammlung des in Breslau abgehaltenen

Deutſchen Buchdruckervereins, die von über 100 Abgeordneten und
200 weiteren Mitgliedern beſucht war, wurde zum erſten Vor
ſizenden Herr Dr. Viktor Klinkhardt und zum zweiten Vorſitzenden
Herr Ernſt Haberland, beide in Leipzig, gewählt. Die Verſamm-
lung beſchäftigte ſich eingehend mit dem letzten Abſchluß des Lohn-
tarifs und nahm eine Reſolution einſtimmig an, nach der ein
Tarifberatungsausſchuß des Deutſchen Buch
druckervereins gebildet werden ſoll, in dem auch die Pro
vinz- Und Kleindrucker entſprechende Vertretung finden ſollen.
Dieſem neuen Ausſchuß überweiſt die Breslauer Hauptverſamm-
lung alle vorliegenden Anträge zum Lohntarif. Jn dieſen Aus-
ſchuß hat jeder Kreis zwei Vertreter, Kreiſe mit über 5000 tarif
treuen Gehilfen drei Vertreter zu entſenden. Der Ausſchuß hat
über ſeine Tätigkeit alljährlich der Hauptverſammlung Bericht zu
erſtatten, und dieſer Bericht iſt als beſonderer Punkt auf die
jeweilige Tagesordnung zu ſetzen. Die Koſten trägt der Haupt
verein. Nach einem Vortrag des Vorſitzenden des Deutſchen Buch
gewerbevereins, Herrn Dr. Volkmann-Leipzig, über die
internationale graphiſche Ausſtellung im Jahre
1914 in Leipzig nahm die Verſammlung eine Reſolution an, die
ſich für eine korporative Beteiligung des Vereins ausſpricht. Als
Ort für die nächſte Verſammlung wurde Metz gewählt.

39. Deutſcher Gaſtwirtetag.
die Verhandlungen des 39. Deutſchen Gaſtwirtetages, die am
Montag mit einer Begrüßungsverſammlung in Chemnitz ein-
geleitet wurden, ſtehen unter der Leitung des Präſidenten des
Reichsverbandes deutſcher Gaſtwirteverbände, Anton Ringel
Berlin), der namens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der
Tagung einen Bericht über die Lage des deutſchen Gaſtwirts-
ſtandes vorlegt. Es heißt darin u. a.: Das verfloſſene Wirt
ſchaftsjahr ſei für das deutſche Gaſtwirtsgewerbe eine Zeit des
ſchwerſten Niederganges geweſen. Die Urſachen ſeien u. a. darin
zu ſuchen, daß große Konſumentenſchichten unter der Teuerung
der Lebensmittel zu leiden hätten. Trotz des trockenen Sommers
ſei der geſamte Bierkonſum im Reiche zurückgegangen. Die Ge-
ſamtzahl der Gaſt und Schankwirtſchaften ſei um 2,4 v. H. ge
ſunken, während ſie ſich bisher durchſchnittlich um 1,2 v. H. er
höht hätte. Dabei ſei ein ſtetiges Steigen der Anſprüche des
Publikums an Quantität und Qualität, an Komfort der Räume
zu bemerken geweſen. Die Aufhebung der „Liebesgabe“ wäre
weiter geeignet, dem Gaſtwirtsgewerbe das letzte Lebensfünkchen
auszublaſen. Das verfloſſene Jahr habe wiederum die uner-
freuliche Erſcheinung gezeitigt, daß gefährlicher als die Geſetzedie Handhabung verſechen durch die „nachgeordneten Stellen“ oft

werden könne. S. C HI.
Die Tagung der Deutſchen Reichsfechtſchule. Jn Lübeck

tagte am 2. Juni die 32. Hauptverſammlung des vaterländiſchen
Waiſenfürſorge Vereins „Deutſche Reichsfechtſchule E. V.“, unter
deitung des Geheimen Juſtizrats Dr. Schwabe Magdeburg.
Nach dem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch gedachte derLeiter der verm der im Laufe des letzten Jahres dahin-
geſchiedenen Mitarbeiter und Freunde der Deutſchen Reichs
fechtſchule. Dem Bericht über die Tätigkeit des ereins ent

nehmen wir folgendes: Die Jahresrechnung für 1911 weiſt in
Einnahme 115 919,33 Mk., in Ausgabe 84 118,77 Mk. nach. Das
Geſamt-Sammelergebnis betrug am Schluſſe des letzten Vereins-
jahres 2 846 394,92 Mk. Seit ſeinem Beſtehen hat der Verein
für die Reichswaiſenhäuſer verausgabt: Zur Fundierung
1065 100 Mk., für Bau und Einrichtung 416 400 Mk., an Zu-
ſchüſſen zu ihrer Unterhaltung 575 854 Mk. An Stiftungen und
Vermächtniſſen ſind ihm zugefallen 159 291 Mk. Es beſtehen bis
jetzt 5 Reichswaiſenhäuſer, die dauernd 270 armen Waiſenkindern
Unterkunft, Pflege und Erziehung gewähren. Die Vorarbeiten
zum Bau des 6. Reichswaiſenhauſes in Bromberg ſind zu Ende
geführt, ſo daß jetzt mit dem Bau ſelbſt begonnen werden kann.
Dem Verein gehören zurzeit 156 Zweigvereine an. Die Ver-
handlungen gaben ein Bild des regſten Jntereſſes und der

Einmütigkeit der verſammelten Waiſenfreunde. Als
agungsort für die nächſte Hauptverſammlung wurde Brom

berg beſtimmt. Zentralſtelle des Vereins iſt die Oberfechtſchule
in Magdeburg, Breiteweg 127.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Lic. theol. Karl Dunkmann, bigher

Direktor des Predigerſeminars zu Wittenberg, der mit Beginn
dieſes Sommerſemeſters zum ordentlichen Profeſſor für die Fächer der
ſyſtematiſchen und praktiſchen Theologie an der Univerſität Greifs
wald berufen wurde, iſt von der theologiſchen Fakultät der
Univerſität Halle a. S. zum Dr, theol. honoris cause ernannt
worden. Wie wir hören iſt dem Privatdozenten für Haut und
Geſchlechtskrankheiten Dr. mod. Hans Hübner an der Univerſität
Marburg der Profeſſortitel verliehen worden. Hofrat Dr. phil.
Eugen Wilhelm, ord. Honorarprofeſſor der iraniſchen Sprachen an
der Univerſität a felert am Juni ſeinen 70. Geburtstag. Prof.
Wilhelm iſt zu Neuſtadt (Orla) in SachſenWeimar geboren. Amtlich
wird die Ernennung des bisherigen Privatdozenten an der Univerſität
Greifswald Lie. Hermann Mandel zum ordentlichen proſcſor
der ſyſtematiſchen Theologie in Roſtock als Nachfolger von Profeſſor
Grützmacher beſtätigt. Geheimrat Prof. Ferdinand Luthmer,
Direktor der Kunſtgewerbeſchule zu Frankfurt a. M, begeht am
4. Juni ſeinen 70. Geburtstag. Sein Geburtsort iſt Kbln,. Der
Geheime Hofrat Dr. phil. Oskar Drude, ord, Profeſſor für Botanik
an der techniſchen Hochſchule zu Dresden, zugleich Direktor des Kbnigl.
botaniſchen Garteus dafſelbſt, vollendet am 5, d. Mts. das 60. Lebens
jahr. Er ſtammt aus Braunſchweig. Dem a. o. Profeſſor der Kinder
r an der Prager böhmiſchen Univerſität Dr. med. Matthias

eſin a wurde der Titel und Charakter eines ordentlichen a rirr
verliehen, Die Privatdozenten tit. a. o. Profeſſoren in der Buda
peſter mediziniſchen Fakultät Dr. Edmund Krompecher (Hiſtologie
und Bakteriologie) und Dr. Ladislaus Ketly (Diagnoſtik der inneren
Krankheiten) wurden zu außerordentlicheu Profeſſoren ernannt.
Profeſſor Dr. theol. Alois Wolkenberg wurde zum außerordentlichen
Profeſſor der Homiletik an der Budapeſter Univerſität ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Grubeninſpektor Wilhelm Bär

wald zu Grube Hermine bei Sandersdorf im Kreiſe Bitter
feld das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem früheren
herrſchaftlichen Diener Ernſt Müller zu Dardesheim im Land
kreiſe Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen,

Kurorte und Reiſen.
Bad Kudowa. Die amtliche Fremden-Liſte verzeichnet bis

zum 31. Mai 2387 Perſonen,
Radium-Thermalbad Teplitz-Schönau. Die Kurzeitung Nr. 12

vom 1, Juni verzeichnet 1580 Parteien mit 2003 Perſonen.
Brd-Orb. Die Kur- Frequenz beträgt dis zum 1. Juni

1273 Kurgäſte.
Großtabarz i. Thür. Nr. 2 der Kurliſte von Großtabarz

im Thüringer Walde verzeichnet bis zum 30. Mai 652 Kurgäſte.
Aus Baden-VBaden wird uns geſchrieben: Die Fremdenliſte

wuchs ins Rieſenhafte an, aber auch der Paſſantenverkehr ſtieg
ins Unermeßliche. Die zahlreichen Veranſtaltungen der ſtädti-
ſchen Kurverwaltung waren vorzüglich beſucht. Baden-Baden hat
an dieſen Feiertagen einem internationalen Publikum wieder ge
zeigt, daß es Feſte zu feiern verſteht. Auch das kurörtliche Unter
haltungsprogramm für den Monat Juni kündet wieder eine
Fülle abwechslungsreicher Veranſtaltungen an. Jn der Natur
draußen wird der Roſenmonat ſeinem Namen Ehre machen und
die Blütenwunder der Blumenkönigin zu paradieſiſcher Pracht
entfalten.

Zum halben Preis nach München. Die 50 Proz. Fahr
preisermäßigung wird auf den Strecken der K. Bayriſchen Eiſen
bahnen gewährt. Der Jnternationale Verkehrs-Bund ver-
anſtaltet an jedem Sonnabend gemeinſchaftliche Fahrten nach
München. Koſtenloſe Auskunft erteilt der Reiſebund, Berlin W.s,
Behrensſtr. 48.

Aerztliche Studienreiſe nach Amerika. Das deutſche Zen-
tralkomitee für ärztliche Studienreiſen teilt mit, daß der Tag der
Abfahrt von Hamburg auf den 7. September feſtgeſetzt iſt.
Anmeldungen werden umgehendſt nach Berlin W., Potsdamer-
ſtraße 134 b, erbeten, da nur noch vier Plätze zur Verfügung
ſtehen. Rückkunft in Hamburg 18. Oktober.

Der Harz. Griebens Reiſeführer, Band 2, 33. Aufl.
Mit 14 Karten und einem Panorama. (2,50 Mk.). Verlag Albert
Goldſchmidt, Berlin W. 33.) Pünktlich zu Beginn der Reiſezeit
iſt eine neue Auflage dieſes in weiteſten Kreiſen bekannten Harz-
führers erſchienen. W. Dammann, Blankenburg a. H., der den
Führer unter Mitwirkung der Harzklubvereine und Kurverwal-
tungen bearbeitet hat, iſt ein gründlicher Kenner des Harzes. Der
Führer enthält erprobte Reiſepläne für längere und kürzere
Touren mit verſchiedenen Ausgangspunkten. Geographiſches und
Geſchichtliches, ſowie die reizvollen Sagen des Harzes ſind in
einem kurzen, intereſſanten Abſchnitt behandelt. Die Wande-
rungen durch den ganzen Harz ſind mit derſelben Genauigkeit
beſchrieben, wie die intereſſanten, alten Harzſtädte, oder die lieb-
lich gelgenen Kurorte, die Heilung für die mannigfachſten Leiden
bringen. Der reichhaltige Text wird in zweckmäßiger Weiſe durch
ein vorzüsliches Kartenmaterial vervollſtändigt, das genau revi-
diert und durch mehrere Neuſtiche ergänzt worden iſt. Auch die
auf das Hotelweſen bezüglichen Angaben ſind mit beſonderer
Sorgfalt zuſammengeſtellt. Neben der großen Ausgabe hat der
Verlag noch eine kleine Ausgabe zum Preiſe von 1,20 Mk.
hexausgegeben, die für einen kurzen Aufenthalt ausreichen dürfte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Der Korvettenkapitän Walter

(Axel) hat am 1. Juni in Tanga das Kommando S. M. S.
„Seeadler“ übernommen. Der Dampfer „Woermann“ hat mit
der von S. M. S. „Seeadler“ abgelöſten Beſatzung am 2. Juni
von Tanga aus die Heimreiſe angetreten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
3. Juni. Angekommen: „Sparta“ 1. Juni in Santos. „Fürſt
Bismarck“ 1. Juni in Havang. „Bolivia“ 1. Juni in Veracruz.
„Spreewald“ 1. Juni in Puerto Mexiko. „Grunewald“ 1. Juni
in Colon. Victoria Lujiſe“ 1. Juni in New-York. „A a
2. Juni in Hamburg. „Otavi“ 2, Juni in Hamburg.
wald“ 2. Juni in Havre. „Preußen“ 3. Juni in Hamburg.
„Schaumburg“ 31. Mai in St. Thomas. „Ypiranga“ 1. Juni in
Puerto Mexiko. „Wasgenwald“ 2. Juni in Havre. „Windhuk“
2. Juni in Vliſſingen. „Bavaria“ 2. Juni in Vigo. „Pallanza“
2. Juni in Quebec. „Hohenſtaufen“ 2. Juni in Santos. „Wille-

83. Juni in Rotterdam. „Rugia“ 3. Juni in Liſſabon.
„Weſtfalig“ 83. Juni in Habre. „Aleſia“ 3. Juni in Schanghai.
„Virginia“ 3. Juni in burg. Abgegangen: „Sieglinde“
31. Mai von Ceara. „Vandaliga“ 1. Juni von Sabang. „Na-
varra“ 1. Juni von Santos. „La Plata“ 1. Juni von Veracruz.
„Etruria“ 1. Juni von Montevideo. „Sileſia“ 1. Juni von

„Ambria“ 2. Juni von
2. Juni von Plymouth.

Djibuti. „Georgia“ 31, Mai von
„Calabria“

„Silvia“ 2. Juni von Boulogne-ſur-Mer. „Troja“ 2. Juni von
Montevideo. „Scandia“ 2. von Schanghai. „Arcadia“
2. Juni von Singapore. „König Wilhelm II.“ 2. Juni von
Corufia. „Bolivia“ 2. Juni von Veracruz. Paſſiert: „O. J. D.
Ahlers“ 80. Mai Perim. „Sardiniga“ 81. Mai St. Michael.
„Barcelona“ 2. Juni Dover. „Perſepolis“ 3. Juni Dobver.
„Pennſhylvania“ 8. gen Lizard. „Brisgavia“ 2. Juni Dobver.
„Sachſen“ 2, Juni Perim, „Cleveland“ 3. Juni Lizard. „Cin-
cinnati“ 3. Juni Lizard. u 3. Juni Oueſſant.

Nordbdeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
83. Juni. „Eiſenach' Sonntag von Vigo ab. „Prinzregent
Luitpold“ Montag in Alexandrien an. „Derfflinger“ Montag
von Schanghai ab. „Weſtfalen“ in Antwerpen an. Würzburg
Sonntag von Oporto ab. „Aachen“ Sonnabend von Santos
ab. „Bitſchin“ Sonnabend von Santos ab. „Tiberius“ Sonn
abend von Las Palmas ab. „Erlangen“ Sonnabend von Las
Palmas ab. „Gießen“ Sonntag von Las Palmas ab. „Berlin“
Montag Dover paſſ. „Köln“ Sonntag in Hamburg an. „Pallanza“
Sonntag in Quebec an. „Willehad“ Montag in Rotterdam an.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Montag Seillhy paſſ. „Prinz Waldemar“
Montag von Brisbane ab. „HYorck“ Freitag von Negpel ab.
„König Albert“ Sonnabend von Palermo ab. „Hannover“ Sonn-
abend Lizard paſſ. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend in NewYork
an. „Germanicus“ Sonntag m paſſ. „Helgoland“ Sonntag
in Brisbane an. „Bremen“ Sonnabend von NewYork ab.
„Barbaroſſa“ Sonntag Dover paſſ. r Eitel riedrich“
Sonnabend in Colombo an. „Goeben“ Sonnkag in Hiogo an.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. Juni. „Hans Woer-
mann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Carl Woermann“
Sonntag von Monrovia ab. „Eleonore Woermann“ Sonnabend
von Las Palmas ab. „Lothar Vohlen“ Montag Cuxhaven paſſ.
„Otavi“ Sonntag in Hamburg an. „Kaiſer“ Montag Dobver paſſ.

Deutſche Oſtafrika-Linie, amburg, 2. Juni. P.-D.
„Emir“ am 31. Mai von Delagoabay ab. R.P.-D. „GErna
Woermann“ am 31. Mai von Zanzibar ab. R.-P.-D. „Prinz-
regent“ am 31. Mai von Neapel ab. R.P.-D. „Gertrud Woer-
mann“ am 1. Juni von Vliſſingen ab. R.P.-D. „Adolph Woer-
mann“ am 1. Juni von Rotterdam ab.
wetterüverſicht des offiziellen wetterdienſtes

vom 4, Juni, früh 7 Uhr.

22Luſt- Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind. Wetter höchſter niedrt e
Stand Stan 27

Halle!) 758,6 13 8W 5 heiter 19 10 0
Torgau 588 18 8W 20 10Nordhauſen /5883 12 NW 1 (halbb. 18 8
Magdeburg?) 757,8 13 8sW 2 heiter 20 10 0
Gardelegens) 757,4 14 8 2 18 8 0
Brocken) 4 8W 3 bedeckt 9 2 1

1.—6) Gewitter mit Regen.
Die langgeſtreckte Tiefdruckfurche, die auch heute wieder ver

ſchiedene Zentren aufweiſt, hat eine Achſendrehung ausgeführt,
ſo daß ſich der geſtern über der Oſtſee elegene Ausläufer von
uns entfernt hat. Jm Dienſtbezirk ſind daher geſtern meiſt nur
ſchwache Regenfälle aufgetreten. Auf der Vorderſeite der von
Weſten heranziehenden neuen Teilminima haben wir bei ſüdlichen
Winden vorwiegend bewölktes, warmes Wetter mit verbreiteten
Gewittern zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſtziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 5. Juni Meiſt bewölkt, warm, verbreitete Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 5, Juni: Zeitweiſe heiter, vielfach

wolkig, etwas wärmer, ſtellenweiſe Gewitter und Regen,
Voransſichtliches Wetter am 6. Juni: Abwechſelnd heiter und

wolkig, vorwiegend trocken, ſrüh etwas zühler, am Tage mäßig warm.

Waſſerſtände am 4, Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,28,Grochlitz 0,64, Bernburg Untv. 0,30, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,16, Elde: Leitmeriz 0,38, Außzig 0,13, Dresden1,52, Torgau 0,45, Wittenberg 1,51, Roßlau 0,89,
Barby 0,98, Magdeburg 0,90, r 1,52, Wittenberge 1,26, vohnſterf 0,69. Mulde: Düben 0,29.

Waſſerwärme vom 4. Juni. (Mitgeteilt vom Flora
ba d.) 19 O.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Laiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Zentralviehhofe zu Berlin am l. Juni 1912,

Sport und Jagd.
X Steckby b. Zerbſt, 3. Juni. (Die hieſige Jagd iſt

für 3000 Mk. an den Gutsbeſitzer Braune-Groß-Paſchleben ver

(Standesamtliche Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Vexrantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. WaltherGebensleben für rovinz, All et örſen u. abgr
eling; für d es: i. V.teil: Max E i. Derſelbe. Sluß:redaktion: A. Berwecke, ſämt in Faue a. S e die

Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der r eitung in Halle a. S.“u adreſſieren. Sprechſtunden der Red r Politik,bulfſeion und Theater von 10 Uhr, für zle übrigen gegett

von 8-1 Uhr mittags.pachtet worden.
9
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Vorzugskarten überall
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Saalschioss- Brauerei
Mittwoch, den 5. Juni, von nachm. 4 bis abds. 11 Ubr

zwei gr. Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthbal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung Königlicher Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.

Abonnementskarten 10 Stück 2 Mark.Eintritt 35 Pfg.

t gültig.cc-m—
F. Winkler.

Seideſchlößchen.
Morgen, Mittwoch, von 4 Uhr nachmittags ab

Grosses Garten Konzert
der Dölauer Bergkapelle.

F. Abends Reunion. V
NB. Letzter Zug nach Halle 12.05. [0814

Dinyſtiſan Reu-RagoczyWettin.
Morgen Mittwoch nachmittags 3 Uhr Abfahrt mit dem Salon-

dampfer „Deutſchland“.
oberhalb der
Ruderklub Nelſon.

Hochachtungsvoll C Schräpler.

Einſteigeſtelle
Peißnitzbrücke vis-à-vis

C. Bauer Brauerei Ausſchanl

r 3. Telephon 1051.Halte meinen ſchönenſchattigen, zugfreien Garten
als angenag Aufenthalt beſtens empfohlen.

Reichhaltige, ſaiſongemäße [0778Früh-, Mittag und äbendkarte
zu kleinen Preiſen.

elgiege tSolonnade

Otto Bauer.

Brunnen. O Fenes modernes

durch

„Kaiser Wilhelmsburg“.Gart. Villa Rosenthal“.

B. BERIKASand- und Kiefernadelbäder.
Künstl. Kohlensäure-, Sol-, Iächtbäder etc. O Karl-Angugt-Badehnaus.

weitausgedehnte Waidungen (5557 ha).

clie Badeverwaltung.
Hotels und Pensionen: „Deutscher Kaiser“Pensionshäuser:

Höhere Schule
N

bei Weimar.

Eröffnet 1813.

Grosser Kurpark. Ierrliche
Illustr. Prospekte 8758

Wettiner Hof“,„Viila Küster“, gr.
„Waldpädagogium“.

m 2“e Stunde

von Berlin.

c Se n dTh

Hofkonditorei
Otto Gieseoke,

Quedlinburg a. H., Teleph. 523
liefert als Spezialität:

S k. Baumkuchen
v. M. 6.- an (à Pfd. 2.20)
b inkl. Verpackung.
Mandarinen- und

Ananaskränze
V. M. 3. an (à Pfd. 1.20)Bad Salzbrunn ch

a Grosser Preis Hygiene Ausstellung Dresden 1911
J mit allen modernen Frginrichtunger und dem Komfkfort

I eines Weltbades. Saison vom 1.

Oberbrunnen
gegen: Katarrhe vön

Rachen, Nase, Kehl-
kopf, Luftröhren und
Lungen,
Magen und Darm,
bei Emphysem
und Asthma
nach Influenza.

ai bis 30. September.

Kronen Quelle
gegen Gieht,

Nieren- und
Blasenleidenm,
Harngries- und
Steinleiden,
Zucker-

Krankheit.
Prospekte und Auskünfte durch die Verkehrs und Annoncen-

J bureaus u. die Fürstl. Plessische Bade- Direktion Bad Salzbrunn.

Jecle PIsttanstalt
braucht eine Patentplättmaschine von der

ForsterWäscherei-HaschinenfabrikRumseh a Hammer, Forsti. L. 66.
7500 Stack im Betriebe. Offerte Kostenlos.

6 Stück Oderkrebse TI. 1.00
4 grosse Krebse I. 50

55 r
Ehe Sie ein Auto kaufen,
verlangen Sie billigstes

Angebot der

Adler und
Broennabor.

Ständ. Ausstellung moderner Autos.

Zubehör.,. Pneumaties.
Reparaturen schnell u. billig.

Hehber Streblow
Maschinenfabrik(Unss. Delitzscherstr. 10.

Koffer,
Lederwaren,

o Schläger,Tennis- Bau ete.
Größte Auswahl a. Platze
Alle Reparaturen billig.

Heh. Krasemann,
nur in der Schmeer-

ſtraße 19, äheMarkt.

Gegr. 1875. Tel. 1175.
Bad Arendsee u
am 2200 Morgen grossen See. Besuchter
Luftkurort. Ausged. Kieſernwaldungen.
Nodern renoviertes Kurhaus mit mediz.
Badeanstalt. Familien-, Sonnen- und
Seebäder. Wagser- u. Angelsport. Bill.
Wohnungen und Pensionen in der Stadt.
Empfehlenswerte Hotels und Pensionen:
Kurhaus. Schützenhaus (mitten
im Walde und am See). Berliner Hof.
Deutsches Haus. Reichsadler.
Reichskanzler (gross. Garten, a. n
Hotel Schünemann. Näh. Auskunft
u. Prosp. durch d. Verkehrsverein.

bieten unsere Harz-Erholung wälder. Wanderbuch,
Wohnungsnachweis mit Karten frei V.
Verkehrsamt Wernigerode.
Villa Marienheim a. Walde. Pergp.

Hoernemann.

a auch Pension, dichtrl. rer Hasserode,
Steinberg 3 I. PPension Haus henen Hasserode.

Pension Neurath, Bismarckgtrasse.
Sanatorium Salzvergtal Dr. Schultze.

Ruhiger, uSommerauHerrl. Wälder. Reinste men u. üüantt,

Elbingerode im Harz.
Keine Kurtaxe. Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahnen.

Auskunft erteilt der Verkehrs-Verein.

Altheebonbon
von großartiger Wirkung bei

Bronchialkatarrh, [0782
Pfund 20 Pfennig.

Breitestrasse 1,
an hoch Markt, im Turm,

Leipziger Strasse 61/62.

Wollwaſch-Seife,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport-
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen uſw.
H. Schnee Nehf., Er. Steinstr. 84.

Wäschemangein (Drehrohet)

f. Hand u, Kraftbetr., mit Unterblattauflauf u. Momentausrücker,

ſind unſtreitig die beſt, der Welt.
Herrl. Wäſcheglättung, daherlohn.
Einnahme Teilzahl. geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 546.
Größte Mangelfabr. Preisl. grat.
Vertr. bar kuekenburg, Rannischesfr. 13.

Sonnabend, den 8. Juni, nachm. 2 Uhr
Sonntag, den 9. Juni, nachm. 5 Uhr

boncours-Hippique
zu Magdeburg

auf der Rennbahn Herrenkrug.
Drobes Preisreiten I fahren

Ueber 200 hervorragende Pferde und zahlreiche
vornehme Geſpanne.

Preiſe der Plätze vro Tag:
Platz: Herren Mk. 1.10 Reſerv. Platz: Herren Mk. 5.10Damen, Schüler amen 3.10und Kinder 0250 Schüler uSattelplatz: Herren 310 inder 2.10„Damen 240 Loge 6.10Schüler u. Kinder 1.10

c

Herren Mäntel
aus Wasserdichten gummierten Stoffen

oW liefert in allen Dessins und Formen wie

„Promenade“, „Raglan“, „VIlster“,
„„Vni form-Mäntel“ und Sport nach Maß

Otto Keller, Schillerstr. 45.
Automobil Spezialitäten.

C

Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir ebenſo böflichſt wie
dringendſt, die kleinen Rabattmarken gegen

Klebemarken umzutauſchen,
da dieſelben nur in den durch die erforderliche Anzahl von 50 Markbeziehungsweiſe 25 Mark voll ek ebten Büchern g r den ent
den Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe 3 Mark eingelöſt
werden

Jn unſeren ſämtlichen Filialen, den ſämtlichen Geſchäften der
Firma F. H. Krause und bei den Kutschern ſind Bücher
erhältlich und ſind genannte Geſchäfte angewieſen, den Umtauſch
der Marken zu vollziehen.

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer
aus garantiert reinem Roggenmehl hergeſtelltes [2509

i wohlſchmeckendes Brot.
Gebrüder Schubert.

Fernsprecher 615. Dampfbrot- Fabrik. Herseburgerstr. 102.

Verkauf zu Fabrikpreiſen.
Metallfaden-CLampe

ſpart 75 elektriſchen Strom.
Bruchſicher r BrenndauerV 130 Woit. 19-50 K. W. 9.35

140-250 Volt, 25-50 K., M. 1.50
exkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkluſive

Verpackung. [0522
Flektr. Vertrieb Pirm,Berlin S. 59 b, Kottbuſer Damm.

Deufsche Technik
Organ der Ausland-Ingenieure, Architekten,
Chemiker, Berg- und Hüttenleute usw. usw.

Spezial-Export-Zeitschrift
für technische Erzeugnisse
der deutschen Industrie

Auskunft Uber Abonnement und ünsertlon durch dis

Gentfralstelle für
den Deutschen Zug land rechniker

rauſchwerde Güdha

AufenthaltsortSchöner
Sommerfri Lhler tnaheAusblick ä b und adel wälder.gelegene Laub-Poſtſtation im Orte. Empfeble
meine Lokalitäten mit Penſion.
Anmeldung und Auskunft bei

Herm. Kautz, Gaſtwirt.

0220]

Für die nſergte. verantwortlich P.aul Herſten, Halle a. S. Celephon 458.

Se MARTEII
«Gegrälündet 1715. 1715.

FRUN[OSISCHER COGNAC

Natdrliches Erzeugnis von im
Cognac Oistricte geernteten
und destilierten Weinen
Preis v 7.60 bis M. 30 p. Fl.

Apollo Theater
Direktion: Gustav Poller.
Gaßſvigr des „StuttidensT eaterse terweſen ax amgt.

Allabendlich 8,10 Uhr
i Senſations Novität

Fremdenlegion,
Militärſchauſpiel in 4 Aufzüg.

von 23 z n.
auabenvitä et

KoloſſalErfolg!W Für die nächste h Von
den meisten grösseren Bühnen zur

Aufführung erworben.

e
genTücher,

Cugt, liobermann, Egnvurzer
Strasse trasse 36.

Auswärtige Theater,

Neues Theues Theater: Mittwogenie auf Tauris. Sonnen
tag Die Fledermaus.Altes Thegter: Mittwoch Das
kleine Café. Donnerstag
Der Leibgardiſt.Schauſpielhaus Mittwoch Ge

3 en. Donnerstag Ge
oſſen.

OperettenTheater: Mittwoch: Das
Leutnantsliebchen. Donners-
tag Das Leutnantsliebchen.

Weimar.
Hof-Theater Mittwoch MStuart. Donnerstäg: an

für einen Tag.
Kerhart Hauptmann hie -6piel

Sonnabend, 15. und Sonnt16. Juni 1912 nachmittag
pünktlich 3 Uhr

in Goethes Theater zu Bad
Lauchſtedt bei Halle g.Vorſtellung r nd äuſoefnrien

Gabriel échilings Flucht

von Gerhart Hauptmann.
Billetts zu 10 Mark zu beziehen
durch S. Fäüscher, Verlag,

Berlin W., Bülowſtraße 90.
Voranzeige!

r Montag, den 10.abends 89, Unr Tanne
Fiünm. Gastspiel der

l eMeininger
Hofschauspieler:

Gyges und sein Ring,
Tragödie in 5 r isen von

Fr. Hebel.
Vorverkauf Hofmusikalienhälg.
Heinr. Hothan. Gr. bar.

M. 2.60, 1.60, 1.30, 0.80.
Für Mitglieder der Literar.

Gesellschaft Vorzugspreise.

I. J. „Tiergarten“, Halle a.

Haupt Ter yanminng
Donnerstag, 6. Juni 1912,
abds. 8 Uhr im Reſtaurant
des Zoologiſchen Gartens.

Tagesordnung:
3 Ja resbericht d. Vorſitzenden

ahresbericht d. Kaſſenwartsaßenpriſang
Sutlaſtung des Vorſtandes

5. Vorſtandswahl.
Unſere Mitglieder werden

um recht zahlreiche Beteiligung
gebeten,. Der Vorſtand.

wird auch an Anfänger erteilt
in der Grundschule des

Bruno Heyärichenun Honservatoriums

Gütchenstrasse 20.
Klavier, Violine, Cello 8 Mk.
Gesang monatlich 12 Mk.Geschwister Ermässigung.

W Anmeldungen jederzeit.
Wß)TZA

Schlafanzüge
Pyjamas) (0785empfiehlt z Reiſe in ſehr

großer Auswahl
H. Schnee Nehf., rage
NRordſeebadCurhavenDöſe.

Pension Geschw'. Küttner
befindet ſich i [2732

Strichweg 92.

von I. 3 5 I. an.
Halloscltoll ävehelabrit

42 Geiststr. 42

e E. früher Verkaufsstelle derWäsehefabrik enekhof 460

Mit 2 c e e

e

7
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 258 der Halleſchen Zeitung 5. Juni 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Gedenktage.
5. Juni.

r ſpaniſche Maler Don Diego Valesquez de Silva ge-
oren.

Der Forſchungsreiſende Sir Robert Hermann Schom-
burgk geboren.
Der Tonkünſtler Karl Maria von Weber geſtorben.

1906. Der Philoſoph Eduard von Hartmann geſtorben.
1907. Der proteſtantiſche Theolog Heinrich Köſtlin geſtorben.
Tagesſpruch: Jſt groß der Brunnen oder klein, t

Das laß dir keine Sorge ſein.
Aus beiden trinkſt du friſchen Mut,
Jſt nur das Waſſer rein und gut.

Reinick.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 4. Juni 1912.

Dem Halleſchen Verkehrsverein
wurde aus Berlin zu ſeinem Blumen-Korſo von einem alten
Hallenſer folgendes Lied geſandt (die Original-Melodie be-
findet ſich im Beſitz des Steuerſekretärs Herrn P. Jaſper-Halle,
Dirigent des Muſikzirkels vom 16. 10. 1883):

O, du mein Halle?
Mögt ihr Rhein und Neckar preiſen,

Palmenhain und Gletſcherwand
Dir nur t meine Weiſen,
Heimatſtadt am Saaleſtrand!
Goldne Fluren, grüne Tale!
Ferne grüßt der Wald herein
Rötlich ſpiegelt in der Saale
Felſen ſich und Giebichenſtein!

Heilſam quillt ſeit tauſend Jahren
Hier der Sole Silberflut,
Münzen der Halloren Scharen
Gleißend Gold durch Feuersglut.
Wälder ſchlummern ſeit Aeonen
Drunten tief in weitem Kreis:
Schwarze Diamanten lohnen
Reich des Bergmanns ſauren Schweiß.

Froh wie in der Hanſa Tagen
Regt ſich Schaffenskraft und -mut,
Läßt den Strom die Schiffe tragen,
Mehrt den Bürgern Hab und Gut.
Neues Leben ſchön geſtaltet,
Lockt in Farben bunt und ſatt:
Und wo Franckes Geiſt gewaltet,
Findet Weisheit ihre Statt!

Wachſend dringt in fernſte Lande
Unfrer alma mater Ruhm:
Mit dem Stürmer, mit dem Bande
Prangt das frohe Burſchentum!
Heller Sang aus jungen Kehlen,
Daß das weite Tal erklingt
Und in holder Mädchen Seelen
Jede Fiber leiſe ſchwingt!

Steig hinauf zur alten Veſte
Blick in's grüne Tal hinein,
Wenn um Turm und Mauerreſte
Golden ſpielt der Sonnenſchein:
Steh' im Schauen tief verſunken,
Wenn dein Ohr der Sage lauſcht
Und geſtehe ſchönheitstrunken:
Dieſe Stadt mit keiner tauſch!

Achte „Saale-Regatta“.
Die Meldungen für die am Sonntag, den 16. Juni, nach-

mittags 255 Uhr bei Bad Neu -Ragoczhy ſtattfindende
Ruder-Regatta ſind reichlich eingegangen; ein Beweis
dafür, daß Halle und das liebliche Saaletal ſeine alte An-
ziehungskraft bewahrt haben. Mit 16 meldenden Vereinen (bei
71 gemeldeten Booten mit 338 Ruderern und Steuerleuten)
ſteht das Geſamtergebnis dicht hinter dem beſten bisher er-
zielten. Den Vereinen von Berlin, Dresden, Magdeburg,
Leipzig, Deſſau, Weißenfels und Merſeburg, die ſchon öfters
die Halleſche Regatta ſiegreich verlaſſen konnten, ſchließen ſich
diesmal neu an Verbandsvereine von Potsdam, Char-
lotten burg und München. Es haben auch diesmal
ſämtliche Halleſche Verbandsvereine in hervor-
ragender Weiſe gemeldet. Es dürften daher ſowohl in Junioren-
wie Seniorenrennen ſpannende Wettkämpfe zu erwarten ſein.

Die 13 Rennen, die geſtartet werden ſollen, ſind wie folgt
beſetzt: 1. Anfänger-Vierer. (Ehrenpreis.) Potsdamer
R.-C., R.-C. „Nelſon“ von 1874, Weißenfelſer R.-V. von 1884,
Halleſcher R.C., R.-C. Deſſau, Merſeburger R.-G., Dresdner
R.-V., Magdeburger R.-C. 2. Richard Günther-Ge-
dächtnis-Vierer, I. Senior-Vierer. (Wanderpreis.)
Halleſcher R.V., Leipziger R.-C., Magdeburger R.-C., Leipziger
R.-V., R.-C. Deſſau. 3. Großer Einer. (Ehrenpreis.)
Münchner R.-C., Leipziger R.V., R.-C. „Nelſon“ von 1874.
4. v. Bagenski-Vierer, J. Junior-Vierer. (Ehren-
preis.) Berliner R.-C. „Hevella“, R.-C. „Titania“-Charlotten-
burg, Halleſcher R.»V., Dresdner R.-V. 5. Stadt-Halle-

ierer, II. Senior-Vierer. (Herausforderungspreis.)R.-C. Deſſau, Dresdner R.-V., Halleſcher R.-C., Leipziger R.-V.,
Halleſcher R.»V. 6. Akademiſcher Vierer. (Ehrenpreis.)

1599.

1804.

1826.

R.-C. „Nelſon“, Halleſcher R.-C., Ak. Turnverein „Gothia“.
7. Ju nior-Achter. (Ehrenpreis.) Dresdner R.-V., Pots-

am Wannſee-Berlin,

damer R.-C., R.-C. „Nelſon“, Hall. R.-V., R.-C. am Wannſee-
Berlin. 8. Doppel-Zweier ohne Steuermann.
(Ehrenpreis.) R.«C. „Nelſon“, R.«C. am Wannſee-Berlin.
9. Verbands-Vierer, Großer Vierer. (Wander-
preis.) Leipziger R.-V. von 1876, Leipziger R.C., Magdeburger
R.-C., R.-C. „Titania“Charlottenburg. 10. II. Junior-
Vierer, beſchränkt. (Ehrenpreis.) Potsdamer R.C.,
R.C „Nelſon“, Weißenfelſer R.-V. von 1884, Berliner R.C. am
Wannſee, R.-C. „Titanig“-Charlottenburg, Leipziger R.-V. von
1876, Halleſcher R.V., Magdeburger R.C., R.C. Deſſau, Akad.
Turnverein „Gothia“, Merſeburger R.-G. 11. Junior-
Einer. (Ehrenpreis.) R.-C. „Nelſon“, Münchener R.-C., R. C.

R.-C. „Titania“-Charlottenburg, Merſe
burger R.-G., Halleſcher R.V., Dresdner R.-V. 12. III. Vierer,
beſchränkt. (Ehrenpreis.) Magdeburger R.-C., R.eC. Deſſau,
Leipziger R.-C., R.-C. „Titania“Charlottenburg, Merſeburger
R.G., Potsdamer R.C., Berliner R.-C. „Hevella“, Halleſcher
R.-V. 183. Großer Achter. Leipziger R.V. von 1876,
R.-C. „Nelſon“, Dresdner R.V., Halleſcher R.-C., Halleſcher
R.V., R.C. am Wannſee-Berlin.

Die Vorrennen finden Sonntag, den 16. Juni, von 8 Uhr
früh ab ſtatt.

Es ſei noch darauf hingewieſen, daß die voriges Jahr mit
vielem Beifall ausgezeichnete gedeckte Tribüne auf der Brach-
witzer Seite wieder errichtet wird und ſo gute Gelegenheit ge
geben iſt, 1200 Meter des letzten Teiles der Rennſtrecke zu über-
ſehen. Die im Tal befindlichen Wege vom Trompe erfelſen
ſtromabwärts ſind von 2 bis 7 Uhr ſamt der Regattaſtrecke ge
ſperrt. Nach Schluß der Regatta iſt die Preisverteilung in
Bad NeuRagoczhy.

wie der Bächkerſtreik zuſtande kam.
Der Vorſtand der BäckerZwangsinnung richtet an das Publikum

von Halle zur Aufklärung, wie der Bäckerſtreik zuſtande kam, fol
gende Ausführungen: Durch den Hamburger ſozialdemo-
kratiſchen Bäckerverband werden im „Volksblatt“ und
durch Flugblätter unwahre Berichte verbreitet, um das Publikum
gegen die Bäckermeiſter aufzuhetzen.

Wir geben hiermit eine genaue Darſtellung des Sachverhaltes:
Hier beſteht eine Zahlſtelle des Hamburger Geſellenverbandes,

deren bezahlter Agitator ein Herr Friedrich iſt. Die Geſellen in
den Konſumvereinen und in den Großbetrieben ſind dem Verband
angeſchloſſen. Die in den Kleinbetrieben beſchäftigten zirka 300
Geſellen werden durch den Geſellenausſchuß der Jnnung ver-
treten, die meiſt in den Großbetrieben beſchäftigten verheirateten
Geſellen ſind außer Koſt und Logis; die in den Kleinbetrieben be
ſchäftigten meiſt jüngeren Geſellen haben Koſt und Logis beim
Meiſter.

Nun hat Herr Friedrich verſucht, den Geſellenausſchuß zu
bewegen, die Abſchaffung von Koſt beim Meiſter zu fordern, hat
aber damit kein Glück gehabt. Der Geſellenausſchuß hat mit der
von ihm vertretenen Geſellenſchaft eine Verſammlung abgehalten,
und dieſe hat die Abſchaffung von Koſt und Logis beim Meiſter
nicht gewünſcht, hat vielmehr verſchiedene Forderungen aufge-
ſtellt, welche von der Jnnung bewilligt worden ſind. Herr
Friedrich hat nunmehr jedem Bäckermeiſter einen Tarif mit
zwölf Forderungen zugeſchickt, derſelbe ſollte bis 391. Mai 2 Uhr

bewilligt ſein. Damit ſollten gegen den Willen unſerer
Geſellenſchaft alle Geſellen ſofort außer Koſt und Logis
kommen. Die unverheirateten jungen Leute fühlen ſich aber bei
uns ganz wohl und würden in Schlafſtellen wohl nicht ſo gut auf-
gehoben ſein als bei uns.

Um früh friſche Brötchen ſchaffen zu können, beginnt die
Arbeitszeit nachts um 12 oder 1 Uhr. Wer ſoll da die jungen
Leute wecken, damit dieſelben pünktlich zur Arbeit kommen? Jm
Hauſe des Meiſters beſorgt das dieſer und der Geſelle braucht
nicht erſt halbe Stunden weit zu gehen, um zur Stelle zu ſein.
Bei den jetzigen Lebensmittelpreiſen würde den Geſellen auch die
Koſt teuer zu ſtehen kommen.

Aus dieſen Gründen hat die Jnnung die Forderungen des
Herrn Friedrich einſtimmig abgelehnt.

Jn der Verſammlung vom 31. Mai des Verbandes haben
dann die in Großbetrieben und Konſumvereinen beſchäftigten
organiſierten Geſellen Streik beſchloſſen. Geſtreikt haben nur 14,
welche dem Jnnungsbureau gemeldet wurden. Dieſe Stellen
konnten ſofort beſetzt werden und war der Streik für uns erledigt.

Nun verſucht der Verband, die Meiſter durch Bohkott zu
zwingen und ſich zu unterwerfen und empfiehlt, nur im Konſum-
verein und in Großbäckereien zu kaufen, oder bei denen, die vor
dem Verband Buße getan haben.

Der Verband hatte vor Jahren mit dem Konſumbverein Krach,
da klang es anders. Es ſollten dort ſchlimme Sachen paſſiert ſein.

Als dann die Verwaltung kapitulierte, war alles wieder in
ſchönſter Ordnung.

Wir bitten das Publikum, die Bäckermeiſter welche ſich
dem Verbandsjoch nicht beugenz durch Zuwendung der
Kundſchaft zu unterſtützen.

d

Poſtbeſtellungen.
Es wird für unſere Leſer von Jntereſſe ſein zu erfahren, mit

welchen Beſtellungen die aus den einzelnen hier ankommenden Poſten
herrührenden gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen abzutragen

ſind. Bei Beſtellgang I beginnt die Beſtellung ſpäteſtens 7 Uhr vor
mittags. Die auf dieſem Beſtellgang abzutragenden Sendungen ſind
von den Abend, Nacht- und Frühzügen eingegangen. Als letzte An
ſchlüſſe für Beſtellgang T kommen in Betracht Eiſenach 5,14, Kaliſch
5,42, Leipzig 6,16. Bei Beſtellgang II beginnt die Beſtellung 9/, Uhr
vormittags, Die abzutragenden Sendungen ſind eingegangen von 6,17
vormittags bis 8,54 vormittags, namentlich die aus Süddeutſchland,
Rheinland, Weſtfalen, Hannover, Hamburg und Schleswig Holſtein.
Letzte Anſchlüſſe: Magdeburg 8,28, Eiſenach 8,54. Bei Beſltellgang III
beginnt die Beſtellung 1127, Uhr vormittags. Die abzutragenden
Sendungen ſind von 8,55 vormittags bis 10,59 vormittags eingegangen.
Letzte Anſchlüſſe: Eiſenach 10,52, Berlin 10,55, Leipzig 10,59. Bei
Beſtellgang IV beginnt die Beſtellung 3,10 Uhr nachmittags. Die
abzutragenden Sendungen ſind von 11 vormittags bis 2,25 nachmittags
eingegangen. Als letzte Anſchlüſſe kommen in Betracht Magdeburg
2,25, Berlin 2,00, Eiſenach 2,17. Bei Beſtellgang V beginnt die
Beſtellung 67), Uhr abends. Die abzutragenden Sendungen ſind von
2,20 nachmittags bis 5,68 nachmittags eingegangen. Als letzte An
ſchlüſſe kommen in Betracht Leipzig 5,19, Eiſenach 5,27, Hannover
5,30, Kaſſel 5,27, Berlin 5,58, Hamburg 5,44.
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vortrag über die Jugendbewegung.
Der Verein deutſcher Studenten Halle-Witten-

berg veranſtaltet am Donnerstag, den 6. Juni, 86 Uhr im
„Neumarktſchützenhauſe“ einen Vortragsabend über die
Jugend bewegung. Herr Major v. Poſer und Groß-
Naedlitz wird über „Zwecke und Ziele der deutſchen Jugend-
bewegung, insbeſondere des Jungdeutſchland-Bundes“, und Herr
Aſſeſſor Dr. Reimers- Berlin über die „Jugendpflege und
die Gebildeten“ ſprechen. Die Mitglieder der der Halleſchen Turner-
ſchaft angeſchloſſenen Vereine haben zu dieſem Vortragsabend be-
ſondere Einladungen erhalten.

Jn geſchloſſener Stadtverordnetenſitzung wurde die An-
ſtellung des Herrn Direktors Schmidt vom Städt. Gas- und
Waſſerwerk und die des Herrn Oberaſſiſtenten Thorn beſchloſſen.
Herr Bureauaſſiſtent Gärtner wird zum Sekretär befördert.
Der Wahl der Herren Jngenjieur Brückner und Architekt
Lichtwald als Lehrer der Handwerkerſchule wird zugeſtimmt,
ebenſo der Wahl des Herrn Kaufmanns Elsner, Bergſtraße 6,
als Schiedsmann. Für den Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen
und Geſchworenen wurden gewählt die Herren Klopfleiſch,
Spindler, Döhler und Kühne, als Stellvertreter die
Herren Daniel und Reiling. Dem Herrn Schlachthofstier-
arzt Dr. Blau werden Umzugskoſten bewilligt. Der Witwe des
Polizeiſergeanten Ohnwald wird das Witwengeld bewilligt.
Ueber die Eingabe des Feuerwehrmannes Kürſchner um Ge-
währung von Ruhegehalt ging man zur Tagesordnung über.

Aus der Domgemeinde. Für die innere Ausſtattung
der Neubauten des Konvikts und beſonders des Gemeindehauſes
ſind in der letzten Zeit u. a. folgende Gaben geſpendet worden:
An barem Gelde von zwei Damen 5000 Mk., von einem Herrn
1000 Mk., von einem Ungenannten 500 Mk. und von einer Dame
500 Mk., weiter kleinere Beträge, ferner 4 Bilder zur Aus-
ſchmückung der Räume. Es fehlt dem Gemeindehauſe noch der
ſo dringend nötige Flügel und die Badeeinrichtung für den
Konvikt.

Jn der Kirchengemeinde Trotha, die dem Parochialver-
bande nicht angehört, wurden bis zum Jahre 1908 17 Prozent und
ſeitdem 20 Prozent Kirchenſteuern erhoben. Nun iſt aber be-
gründete Hoffnung vorhanden, daß vom nächſten Jahre ab eine
Ermäßigung von einigen Prozenten eintreten und auf den
früheren Satz von 17 Prozent wieder herabgegangen werden kann.
Die Herabſetzung hätte bereits in dieſem Jahre erfolgen können,
aber die kirchlichen Organe beſchloſſen, zunächſt noch davon abzu-
ſehen und erſt die Abrechnung über den Kirchbau abzuwarten.

Rückkehr von einer Studienreiſe. 30 hier ſtudierende Land-
wirte kehrten am Montag unter Führung des Herrn Profeſſors
Steinbrück von einer ſehr intereſſanten Studienreiſe zwecks
Beſichtigung von Gütern, Geſtüten uſw. aus Ungarn und
Serbien wohlbehalten zurück.

Langjährige treue Dienſte. Die Möbelfabrik Ver-
einigter Tiſchlermeiſter hier, Kl. Steinſtraße 6 und
Beeſenerſtraße 12, konnte drei ihrer Angeſtellten, dem Tiſchler
Gottfried Schmidt für eine 32jährige, dem Kutſcher Auguſt
Schmidt für eine 28jährige und dem Werkmeiſter Friedrich
Näthe für eine 27jährige treue Tätigkeit die aus Anerkennung
von der Handels kammer Halle geſtifteten Ehren-
Urkunde n überreichen. Bereits bei ihrem 25jährigen Jubiläum
waren die drei treuen Angeſtellten ſeitens der Firma reich bedacht
worden. Auch konnte der Dekorateur Albert Schmidt am
15. Mai auf eine 25jährige Leitung der Tapezierer- und Deko-
rations-Werkſtatt der Firma zurückblicken.

25 Jahre Vorturner. Uns wird mitgeteilt, daß am Sonn-
abend, den 8. Juni, der Schuhmachermeiſter Richard Klinz,
Hardenbergſtraße 19, auf eine 25jährige Tätigkeit als Vor
turner im Allgemeinen Halleſchen Turnverein
zurückblicken kann. Das Jubiläum der 25jährigen Zugehörigkeit
zum Verein konnte er ſchon vor 2 Jahren begehen. Zu Ehren des
um die Turnſache ſehr verdienten Jubilars veranſtaltet die Vor-
turnerſchaft am Sonnabend abend im „Landsknecht“, Frieſen-
ſtraße, einen Kommers.

Für die Beſucher der Gerhart Hauptmann-Spiele in
Lauchſtedt ſtellt die Eiſenbahndirektion Sonderzüge von
Halle nach Lauchſtedt zur Verfügung: ſie gehen im Anſchluß an
den von Berlin 10.30 Uhr abgehenden, in Halle 12.30 Uhr ein-
treffenden Schnellzug um 1.5 Uhr in Halle ab und treffen in
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Lauchſtedt um 1.50 Uhr ein. Die Rückfahrt kann mit dem Sonder
zug ab Lauchſtedt 7.55 Uhr abends erfolgen. Der Preis derRückfahrkarte 2. Klaſſe beträgt 1 Mk. Die Fahrtarten werden in

Halle am Bahnhofſchalter ausgegeben. Für die Aufführungen
Sonnabend, den 15. und h den 16. Juni,iſt noch eine beſchränkte Anzahl von Plätzen zu ſage (bei
S. Fiſcher, Verlag, Berlin, Bülowſtraße 90). Vielfachen An
fragen gegenüber wird den Beſuchern empfohlen, in Prome-
nadentoilette zu erſcheinen. aJugend und Joltsſpiele für Volks und Mittelſchüler. Die

erſte Abteilung des Vereins für Volkswohl hält auch in
dieſem Jahre auf dem Sandanger Turnſpiele ab, die von Lehrern
und Lehrerinnen geleitet werden und an denen Knaben und
Mädchen der Volks und Mittelſchulen teilnehmen können. Spiel-
zeit für Knaben: Mittwoch und Freitag 226--4 Uhr, für
Mädchen: W 216—-4 Uhr. Knaben und Mädchen der oberen
Klaſſen ſeien auf dieſe Veranſtaltungen hingewieſen.

Magiſtrat und Krankenkaſſen. or einiger Zeit wurde
kurz mitgeteilt, daß der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe
den Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg zur Zurücknahmeſeiner Verfügung, den Halleſchen Aerzten 60 Prozent der nach

dem Magiſtratsvertrage zu Honorare auszuzaghlen, er-
ſucht hatte. Unter dem 21. Mai 1912 zog nun auch der Magiſtrat
der Stadt Halle a. S. ſeine Verfügungen vom 5. und
30. April 1912 durch folgendes Schreiben zurück: „Auf Veran-
laſſung des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe und auf
das entſprechende Erſuchen des Herrn Regierungspräſidenten
ziehen wir hiermit unſere Verfügungen vom 5. Januar und
30. April d. J. betreffend die Erfüllung der rückſtändigen Honorare

für die freigewählten Kaſſenärzte zurück.“
„Wozu ſind wir in der Welt?“ heißt das Thema, über

welches Herr Paſtor Bührmann aus Wetter a. d. Ruhr am
Donnerstag abend 824 Uhr im Gemeinſchaftshauſe- Margareten
ſtraße 5 einen öffentlichen Vortrag halten wird.

Anſichtskarten vom Blumenkorſo. Nach photographiſchen
Aufnahmen in Autotypie ausgeführte Poſtkarten vom Gondel-
Blumenkorſo kamen bereits am Montag früh durch die graphiſche
Kunſtanſtalt Adolf Müller hier zum Vertrieb. Auf der Karte
ſind mehrere der ſchönſten Darſtellungen des Korſos in hübſcher
Ausführung wiedergegeben.

Operetten-Abend im Zoo. Heute Dienstag abend findet
im Zoo ein Operetten-Abend vom Stadttheater- Orcheſter (Kapell-
meiſter Alfred Elsmann) ſtatt. Von 7 Uhr ab ermäßigte Ein
trittspreiſe.

Billiger Sonntag im Zoo. Am 9. Juni iſt billiger
Sonntag. Der Eintrittspreis beträgt den ganzen Tag über
30 Pf. für Erwachſene und 20 Pf. für Kinder.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Mittwoch von 4 bis 11 Uhr
finden zwei Konzerte der Kapelle der 36er unter Leitung des Kgl.
Obermuſikmeiſters Herrn Fiſter ſtatt.

Schräplers Dampfſchiffahrt. Morgen Mittwoch nach
mittag 3 Uhr Fahrt nach Neu-Ragoczh und Wettin. (Siehe
Anzeige.)

Im Heideſchlößchen findet am Mittwoch das erſte Konzert
mit Réunion ſtatt. Der letzte Zug ab Heide 12,05. (Siehe
Anzeige.)

Blumendiebſtähle. Jn der vergangenen Woche wurden in
den Trothaer Schrebergärten eine große Menge Blumen
geſtohlen, die wahrſcheinlich auf dem Markte zum Verkauf ge
kommen ſind.

Halleſche Tageschronik. Jn einem Kabelbrunnen der
Leipzigerſtraße entſtand am Montag vormittag Kurzſchluß.
Am Montag nachmittag brach an einem mit Schutt beladenen
Wagen des Fuhrwerksbeſitzers Steinbach in der Beeſenerſtraße
ein Rad. Der Wagen mußte abgeladen werden. Bei dem Ver
ſuch, einen fahrenden Stadtbahnwagen in der Delitzſcherſtraße zu
beſteigen, kam ein Arbeiter zu Fall. Er kam mit dem Schrecken
davon. Am Montag mittag geriet der Arbeiter Müller beim
Verladen von Eiſenteilen auf dem Trothaer Bahnhofe zwiſchen
zwei Eiſenteile, wobei er ſich den Daumen und Zeigefinger ſtark
quetſchte. Jn der Turmſtraße entſtand eine größere Erd
ſenkung. Ein Poſtſchaffner glitt am Montag in einem Neu
bau der Poſadowskyſtraße aus und brach ein Bein. Ein Mäd-
chen wurde in der Mansfelderſtraße von einem Radfahrer ange
fahren und leicht am Kopfe verletzt. Den Radler trifft keine
Schuld. Ein Arbeiter wurde am Dienstag früh auf dem Sand-
anger in hilfloſem Zuſtande aufgefunden und durch den Kranken
wagen der Klinik zugeführt. Eine Frau wurde am Hallmarkt
von einem Nervenſchlag getroffen und mußte ihrer Wohnung zu
geführt werden. Ein Pferd ſtürzte an den Kleinſchmieden,

Geſtohlen wurden ein goldener Herrenring mit ſchwarzem
verzierten Stein; darauf ein Wappen (zwei über Kreuz liegende
Schwerter, zwei Ritter und zwei Löwen darſtellend), ein goldener
Herrenring mit rötlichem ſchwarzſchimmernden Stein; etwa
zwei Dutzend grauleinene Handtücher, etwa 7 vollſtändige rot-
karrierte Bettbezüge, eine goldene Broſche mit ſchwarzem Stein;
ein geſprungener Trauring; ein Herrenfahrrad, Marke „Opel“;
ein Herrenfahrrad, Marke „W. K. S.“.

Kus den Vereinen.
Der erſte kommunale Bezirksverein tagte am Mon-

tag im „Ratskeller“. Zunächſt wurde wieder das vielerörterte Projekt
Erſchließung des Trödelviertels beſprochen. Das vor
vielen Jahren für den Ankauf alter Gebäude aufgewendete Kapital
mache ſich infolge Brachliegens des Landes nicht nutzbar. Nun habe
die Stadt jüngſt weitere niederzulegende Häuſer angekauft. Die Bau-
tätigkeit habe in dieſem Viertel aber noch nicht einſetzen können, da die
Zugänge den heutigen Verkehrsverhältniſſen nicht entſprächen. Man
wolle ſprungweiſe vorgehen. Es handle ſich zunächſt um die Ver
breiterung der Zapfenſtraße von der Schmeerſtraße bezw. vom
Alten Markt aus. Jetzt ſei die Gelegenheit hierzu günſtig, da die
Firma Guſtav Meßmer ihr Holzlager, Ecke Zapfenſtraße-Ritterſtraße,
aufgebe und daher jetzt eher geneigt ſein dürfte, das große Grundſtück
preiswert zu veräußern. Erwerbe die Stadt dieſes und das weitere
Hindernis, den „Roſenbaum“, der oft zum Kauf angeboten worden
ſei, ſo könne die Verbreiterung der Straße vorgenommen und ein guter
Zugang zum Trödelviertel geſchaffen werden. Ferner müſſe man an
einen beſſeren Zugang zum „Trödel“ vom Markt aus denken. Ein
ſolcher wäre nur möglich durch den Ankauf des den Kaufmannſchen
Erben gehörenden Grundſtücks Ecke Schülershof. Dagegen wolle man
von einem Durchbruch Bechershof-- Schülershof abſehen. Die Ver-
ſammlung beſchloß, an beide ſtädtiſche Behörden eine Eingabe betreffs
Verbreiterung der Zapfenſtraße zu richten und dabei die Schaffung
eines beſſeren Zuganges vom Markt aus anheimzugeben, Ueber
die Sitzungen des Ausſchuſſes des Allgemeinen Bürger
vereins für ſſtädtiſche Jntereſſen wurde Bericht erſtattet.

Bezüglich des zu errichtenden neuen Sparkaſſengebäudes
in der Rathaus- bezw, Kleinen Steinſtraße hoffe man immer noch
auf beſſere Ausnutzung des Terrains, was allerdings nur durch Ankauf
des Köckeſchen Grundſtücks geſchehen könne. Zuletzt wurde Klage ge-
führt über die Rattenplage in Häuſern der Großen und Kleinen Klaus
ſtraße. Selbſt in die neuen Grundſtücke ſeien dieſe ſchädlichen Nager
maſſenhaft eingekehrt. Die Schuld an dieſem Uebel liege in dem
liegengebliebenen alten Kanal, in deſſen Gängen ſich dieſes Ungeziefer
außerordentlich vermehre. Es müßten hier Mittel und Wege zur
h geſchaffen werden. Eine entſprechende Eingabe wurde be
ſchloſſen.

Der Kriegerverein zu Halle nahm am Montag nach
mittag 13 junge Kameraden auf. Beſchloſſen wurde, die Berſamm
lungen im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße, abzuhalten.

VereinsAnzeiger.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen. Sitzung

Donnerstag 8 Uhr im „Reichshof“. Vortrag von Herrn Prof.
Dr. Walther: „Das unterirdiſche Waſſer in der Wüſte“, von
Herrn Lehrer Pritz ſche über: „Die Umwandlung geringer
elektriſcher Energiemengen“.

E. V. „Tiergarten“, Halle a. S. Donnerstag 8 Uhr im Reſtaurant
des Zoo HauptVerſammlung. Tagesordnung ſiehe Anzeige.

Mäuner Verein in der Paulus Gemeinde. Freitag 82, Uhr im
Gemeindehauſe, Hohenzollernſtraße 11, zwei Vorträge von Herren
Prof. Lüt gert und Paſtor Ruegg aus Amerika über
„Staatskirche, Freikirche und Volkskirche in
Nordamerika und Deutſchland Eintritt frei.
Freie Ausſprache.

Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler, Sonnabend Uhr
in der „Tulpe“ Verſammlung.

Erſter Stenotachygraphen-Verein. Mittwoch 9 Uhr im Vereinsheim
„Stadt Magdeburg“ Monatsverſammlung.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Juni 10912.
Aufgeboten: Der Reiſende Arthur Fiſcher, Pirmaſens und Marie

Fiſcher, RudolfHaymſtr. 8.
Eheſchliehßungen; Der Eiſenbahnpraktikant Hermann Ludwig,

Merſeburg und Emma Mahnhardt, Südſtr, 60. Der Hollſekretär Erwin
Steinbach, Leipzig-Gohlis und Paula Graichen, Freiimfelderſtr. 117.
Der Kaufmann Guſtav Grötzebauch, MerſeburgerStr. 6 und Margarete
Goldmann, Raffinerieſtr. 3. Der EiſenbahnBauaſſiſtent Karl Nehls,
Sablon und Emma Ackermann, Thomaſiusſtr, 8.

Geboren: Dem Tiſchler Ludwig Karitzl, Torſtr. 58, T. Luitgard.
Dem Verwalter Karl Langenfeld, MerſeburgerStr. 68, T. Kamilla.
Dem Schmied Louis Bauer, Torſtr. 24, S. Willy. Dem Arbeiter
Oskar Oſtermann, MansfelderStr. 29, T. Jlſe. Dem Maler Guſtav
Dönitz, Hanfſack 4, S. Friedrich. Dem Maurer Hermann Zwarg,
Schmeerſtr. 15, T. Erna. Dem Maler Paul Köppe, Weingärten 41,
T. Erna. Dem Feilenhauer Franz Beyer, Ludwigſtr. 1, S. Franuz.
Dem Magiſtratebureaudiätar Otto Höhndorf, Gräfeſtr. 2, T. Charlotte.

Geſtorben Die Witwe Friederike Peters geb. Müller, 79 J.,
Schützenſtr. Der Jnvalide Andreas Doberzin aus Gladitz, 49 J.,
Bergmannstroſt. Des Arbeiters Anton Rozycki S. Kurt, 7 Mon.,
Steinbocksgaſſe 3. Die Witwe Pauline Berner geb. Schulze, 74 J.,
Bernhardyſtr. 11. Die Witwe Klara Hüneke geb. Joachim, 72 J.,
Pfälzerſtr. 12. Des Schneiders Ernſt Thomann S. Kurt, 2 J., Stein
weg 48. Des Privatmanns Reinhold Rümmler Ehefrau Friederike
geb. Preußer, 48 J., Hanfſack 4. Der Rentner Auguſt Zwarg, 71 J.,
Schulſtr. 6. Des Arbeiters Karl Sneikus Ehefrau Jda geb. Storch,
88 J., Richard-Wagnerſtr. 50. Der Arbeiter Rudolf Schulz aus
Bitterfeld, 30 J., Klinik. Der Privatmann Gottfried Schöbel aus
Wörmlitz, 91 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Der Verſicherungsagent Hugo
Gradnauer, 51 J., Wegſcheiderſtr. 5. Des Dachdeckers Heinrich Brandt
T. Erna, 7 Mon., Georgſtr, 10. Des Arbeiters Friedrich Frühling
T. Elſa, 7 Mon., Weingärten 21. Die Witwe Friederike Ziege geb.
Haaſe, 74 J., Steinweg 9, Des Schloſſers Max Wohlleben T. Gertrud,
10 J., Streiberſitr. 5.

Auswärtige Anfgebote: Der Verlagsredakteur R. M. Scherffig,
Leipzig und F. H. Koch, Halle. Der Kaufmann James Cohn und
Emmy Baumann, Leipzig. Der Zigarrenarbeiter A. O. Ebner, Bruck
dorf und E. A. Schaaf, Dieskau. Der Brauer Wilhelm Hirſchel, Halle
und A. L, A. Wacker, Nietleben. Der Mühlenbeſitzer Karl Urbach und
A. B. Roſenbaum, Schochwitz. Der Buchhalter J. K. H. Donath, Halle
und M. A. E. Gorn, Stettin. Der Bürſtenmacher Karl Bluhm, Frei
burg und Anna Bongoll, Halle. Der Geometer W. G. Schneider,
Mexfeburg und Marie Fruth, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 3. Juni 1912.
Aufgeboten Der Zimmermann Albert Keiling und Marie Willno

geb. Kranz, Advokatenweg 13. Der Kernmacher Albert Schondorf und
Olga Schondorf, Hermannſtr. 19.

Geboren: Dem Motorwagenführer Richard Sündorf, Wilhelm
ſtraße 4, T. Frieda. Dem Arbeiter Auguſt Lehmann, Burgſtr. 57,
S. Rudolf, em Schloſſer Max Rappſilber, Hordorfer-Str. 6c, S.
Kurt. Dem Fabrikarbeiter Johannes Brauer, Dölauer-Str. 3, S. Kurt,
Dem Kaſſierer Hugo Malpricht, Talſtr. 29, T. Elfriede. Dem Schloſſer
Bruno Meye, Advokatenweg 27, T. Helene. Dem Bücherreviſor Karl
Beyer, Ludwig- Wuchererſtr. 73 a, S. Egon. Dem Univerſitätsprofeſſor
Dr. theol. et phil. Johann Achelis, Kronprinzenſtr. 30, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Frau Geheimrat Amalie von Helferich geb. Ranke,
83 J., Zietenſtr. 10. Des Maurers Bernhard Stude Ehefrau Friederike
geb. öhlmann, 44 J., Gabelsbergerſtr. 6. Die techniſche
Lehrerin a. D. Emma Clement, 83 J., Lafontaineſtr. 14. Der
Maurer Franz Bachmann, 45 J., Zietenſtr. 37. Des Schloſſers
Woldemar Finſterbuſch T. Elſe, 2 Mon., Talſtr. 16. Der Lager
halter Richard Bartſch 50 J., Ludwig Wuchererſtraße 34. Des
Gasanſtaltsarbeiter Arthur Jahn T. Lina, 9 J., Rich.-Wagnerſtr. 52.
Der Schaffner a, D. Auguſt Wedekind, 66 J., Gr. Brunnenſtraße 274.
Der Arbeiter Friedrich Kuhlemann aus Pouch, 30 J., Diakoniſſenhaus.
Die Witwe Friederike Pfeiffer geb. Herd, 71 J., Hohenyzollernſtr. 2.
Der Hilfsweichenſteller Wilhelm Voigt, „38 J., Humboldſtr. 2. Des
Geſchirrſührers Paul Keller S. Kurt, 3 Mon., L. Wuchererſtr. 58. Die
Ehefrau des Bahnwärters Guſtav Herning Auguſte geb. Brenner aus
Emſeloh, 49 J., Weidenplan 6.

Börſen- und Handelsteil.
Gottfried Lindner, Aktien-Geſellſchaft,

Ammendorf bei Halle a. S. Jm Geſchäftsbericht für 1911/12
wird u. a. ausgeführt: Der Umſatz ſtieg von 2221804 A. auf
4 114 284 A. Der Beſchäftigungsgrad iſt fortgeſetzt ein günſtiger
und dürfen wir auch ein befriedigendes Reſultat für das neue
Jahr erhoffen. Wir haben in größerem Maßſtab den Bau von
Carroſſerien aufgenommen und liegen uns für dieſe Ab-
teilung umfangreiche Aufträge zur Ausführung vor. Es ver-
bleibt nach Abzug aller Unkoſten und Abſchreibungen ein Rein-
gewinn von 123 389,53 wozu der Vortrag aus 1910/11 kommt
mit 3 132,82 A. Wir ſchlagen vor, dem geſetzlichen Reſervefonds,
der damit auch für das erhöhte Kapital ſeine volle geſetzliche Höhe
erreicht, 1408,60 A. und dem Delkredere-Konto 9179,96 A. zu
überweiſen, für Tantieme und zum Arbeiter-Unterſtützungsfonds
22 484,15 A. zu verwenden, 8 Prozent Dividende zu verteilen,
Tantieme an den Aufſichtsrat 7280,10 auszuſchütten und auf
neue Rechnung 6169,54 A vorzutragen.

Gewerkſchaft Johannashall
(Kali-Werk).

Jn dem Bericht über das erſte Quartal 1912 wird u. a. mitgeteilt,
daß Anfang Januar die Chlorkaliumfabrik wieder in Betrieb
genommen worden ſei. Als NettoUeberſchuß verbleiben 182 155,28
gegenüber C. 186 049,27 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der
Betrieb verlief ohne Störung. Von der Gewerkſchaft Wils iſt zu
berichten, daß nach Herſtellung des Durchſchlages mit Johannashaäll im
Februar d. Js, der Schacht mit dem Wetterſcheider ausgerüſtet und
der Hauptventilator dem Betrieb übergeben worden iſt. Mit der Aus
richtung eines ſ. Zt. mit der Durchſchlagſtrecke von 700 Meter vom
Schachte durchfahrenen Carnallit-Lagers wurde begonnen und kürzlich
vom Schachte aus nach Norden ein Querſchlag in der Richtung auf
die Projektionslinie dieſes Lagers angeſetzt. Dieſer Querſchlag iſt bis
jetzt ea. 45 Meter lang, während das Lager ſelbſt bereits auf
185 Meter im Streichen und 50 Meter im Steigen unterſucht worden
iſt. Der Carnallit iſt 4--7 Meter mächtig bet einem Gehalt von
18 20 K. Cl.

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 31. Mai 1912.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1250 780 000 Abn. 48 923 000

davon Goldbeſtand 902 093 000 Abn. 44 295 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 45 370 000 Abn. 5 408 006
3. do. an Noten anderer Banken 11 679 000 Abn. 27 532 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1000 878 000 Zun. 72 890 000
b. do. an Lombardforderungen 99 564 000 Zun. 39 350 000

Paſſiva:
6. do. an Effekten 2 256 000 Abn. 128d 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 168 813 000 Zun. 6219 000

8. Grundkapital 180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 6656 677 000 Zun. 95 687 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „65099 835 000 Abn. 61 220 000
12. Sonſtige Paſſiva 35 891 000 Zun, 844 000

Steuerfreie Notenreſerve von 201 152 000 C gegen eine ſteuer
freie Notenreſerve von 378 702 000 am 23. Mai 1912 und
eine ſteuerfreie Notenreſerve von 246 852 000 c am 31. Mai 191t.

Bei den Abrechnungeſtellen wurden im Monat Mai abgerechnet
5 899 789 300 C.

Preiserhöhung auf dem Ledermarkt. Der in Gerag
tagende Verband thürin giſcher und ſächſiſcher Lederfabrikantenbeſolos, die Preiſe für Ober und Unterleder ſofort um
mindeſtens 5 zu erhöhen. Eine weitere Erhöhung
wurde für den Herbſt in Ausſicht geſtellt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 4. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sach Tendenz: matt.
Nachprodukte 759 ohne Sack

7 r o n r f i 7 a d T 23,25 -23,75.
ryſtallz ucker I. mit Sack iGem. Raffinade mit Sack 28,60-23,50. Tendenz: ruhig.

Gem, Melis mit Sack 22,50--23,00.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni 11,75G, 11,90B., ktbr.Dez. 10,37 G, 10 40B.
Juli 11,956G, 12,05B. Jan.März 10,45G, 10,47 V.
Aug. 12,20G, 12,22 B. Mai 10,60G, 20,62 B.

Tendenz: ſietiger.

Hamburg, 4. Juni. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Jnui 11,656G. Okt. Dez. 10,32 G.
Juli 11 956. Jan.-März 10,42 G. Tendenz: matt.
Auguſt 12,1222 G. Mai 10,556G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffe e zood average Santos.

znet J 5 8 Tendenz behauptet.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 4. Juni. Durch den BVörſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 221-226
Preuß. (Sand) 235--242 argent. ruſſ. 240--2650
Manitoba 232--242 ruhig. Roggen: hieſiger 196--201
preußiſcher 197--202 Poſener 202--205 ruſſ. 204-206
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Ax, Saalgerſte

A, Mahl- u. Futterware 192-208. Hafer: inländ. 210 bis
217 ausländ. 207--212 ſtill. Mai s: amerikan. bis

A, runder 182--187 Cinquantin 194--205 Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00

Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,25 nom., matt.
Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
3. Juni 1912: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 77 niedrigſter Preis 74 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 77 niedrigſter Preis 73 häufigſter
Preis 75 Kühe: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 60
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis G Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 90 niedrigſter Preis 83
häufigſter Preis 88 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 80 A.
2. Schafe: höchſter Preis 73 niedrigſter Preis 67 häufigſter
Preis 70 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm-
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 76 niedrigſter
Preis 72 häufigſter Preis 74 C.

bis

Düngemittel.
NMagdeburg, 3. Juni. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1912 10,75 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
71 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59--63 5 pr.
und 15--16 9,15--9,75 4 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9 2 8,20 per 50 Kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 2 8,25 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 4 16 3 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 J 6,20 Kainit 12 1,26 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-—18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55——58 8,50 Erdnußkuchenmehl 52--56 8,10 Seſamkuchen
b0 54 Mohnkuchen 49--43 Raposkuchen 40
bis 43 6,35 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 8,80 Hubbſchee
Palmkernkuchen 24—-26 3 7,40 Maisölkuchenmehl 30--34 Ab,
Maizenafutter 25-—30 o 8,10 Reisfuttermehl aus deutſcher Schöl
mühle 24--28 J 6,75 aromat. Schlempe 30- 35 9 7,00 J
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 und 20
phosvh. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

c ]c—c— c dec ccccc=„yGegen Brechdurchfall und Darmkatarrh ſchützt man die
Säuglinge am beſten wenn man ſie mit „Kufeke“ und Milch
ernährt. Veides zuſammen wird im Magen gut verdaut und geht
im Darm weniger leicht als Kuhmilch allein zur Gärung über.
„Kuſeke“ verleiht der Milch einen höheren Nährwert, wird von
allen Kindern gern genommen und ermöglicht einen rationellen Ueber

gang zur feſten Nahrung, [0771
Gewöhnliche Schinkennudeln. 250 g breite KnorrEiernudeln

werden in Salzwaſſer gekocht und abtropfen gelaſſen. Jnzwiſchen
wiegt man Schinkenabfall (für 50 Pfg.) recht fein und mengt ihn mit
50 g Parmeſankäſe untereinander dann beſtreicht man eine Auſlauf
form dick mit Butter und legt die Nudeln und den Schinken ſchicht
weiſe ein, ſo daß Nudeln den Schluß bilden. Hierauf verrührt man
3-—4 ganze Eier mit knapp Liter ſaurem Rahm oder Milch, gießt
dies über die Nudeln, legt kleine Butterſtückchen obendrauf, ſtreut
Knorr-Paniermehl darüber und zieht die Maſſe im Ofen auf.
Man kann auch ſtatt des Käſes gewiegte und gedämpfte Peterſilie und
Zwiebel nehmen.

G. Schaiüble, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs-Binrichtungen, Transport durch meine

reelle, gute Ausführung in jeder Preislage fertig am Lager.

J t
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Hltbr. 204,25 .4.

Berliner Produktenbörſt.
Berlin. 4. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Feſtigkeit der amerikaniſchen Märkte beeinflußte die
zeutige Getreidebörſe nur wenig, da das günſtige Wetter ein
Gegengewicht bot. Weizen konnte ſeine anfängliche Feſtigkeit nicht
haupten. Roggen war gegen geſtern nur wenig verändert.

Dagegen zeigte ſich für Septemberhafer lebhafte Nachfrage, ſo daß
reis um 2 Mark anziehen konnte. Mais und Rüböl lagen

träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Koggen:

Tendenz: feſt.
Jnli 189,26
Septbr. 172,50
Oktbr. 172,25

Weizen:
Tendenz feſt,

uſi 226 00
Septbr. 205,00 .4,
Hkibr. 205,00 .4.

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Juli 191,25
Septbr. 166,00 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſch,
Juli 152,50 JuniSept. 150,00 Okt.

Schlußbörſe.
Weizen:

Tendenz matter.
Juli 224.50
Septbr. 204,25

RKoggen:
Tendenz wen.veränd.

Juli 188,75 Juli 191,75
Septbr. 172,25 Septbr. 167,25
Okibr. 172,25 .4.

Mais: Rüböl:Tendenz: ſtill.
Juni 67,20

Septbr. .4. Oktober .4
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 4. Juni. (Eigener Drabtbericht.)
Die Börſe eröffnete in ausgeſprochen luſtloſer Haltung. Diehieſige Spekulation ſcheint bezüglich der Fortdauer ver dinſti-

gen Börſenkonjunktur eine ſkeptiſche Auffaſſung zu haben, und
ſeitens des Privatpublikums fehlten Aufträge. Auf allen Umſatz-
gebieten machte ſich leichtes Angebot geltend und führte mangels
eines enſprechenden Gegengewichts zu einem Nachgeben der
Kurſe. Wie in den Poſitionsverhältniſſen begründet iſt, wurde
hiervon in erſter Linie wieder der Montanaktienmarkt be-
troffen, deſſen Werte zum Teil mehr als einprozentige Kurs-
einbußen erfuhren. Schiffahrts- und Elektrizitäts-Aktien ſowie
im minderen Grade Banken, wurden gleichfalls etwas in Mit-
leidenſchaft gezogen. Auch dreiprozentige VDeutſche Reichsanleihe
ſetzten ihre Abwärtsbewegung fort. Trotz dieſer unbehaglichen
Situation fanden ſich doch einige Werte, die das Intereſſe der
Spekulation erweckten. So fanden Otaviaktien im Zuſammen
hang mit der Erhöhung der Kupferpreiſe Beachtung und wurden
zu bemerkenswert gebeſſertem Kurſe gekauft. Eine rege Nach
frage entwickelte ſich ferner in Canadaaktien, die auf Montrealer
Käufe ſowie auf die Erwartung weiterer guter Einnahmeaus-
weiſe zurückgeführt wurden. Die anſehnliche Kursſteigerung der
Canadaaktien ſowie die entſchiedene Dementierung der an den
vorherigen Tagen in Umlauf geweſenen Gerüchte von einer
gapitalserhöhung bei der Phönixgeſellſchaft verfehlten nicht, einen
beſſeren Einfluß auf die Stimmung auszuüben. Dieſe Er
holung war aber nicht von langer Dauer, und die Börſe verfiel
bald wieder in die anfängliche Luſtloſigkeit. Nur Canada und
Phönix konnten ſich behaupten. Durch Feſtigkeit zeichneten ſich

Hafer:
Tendenz: feſt.

Tendenz geſch.ul z: geſch

Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen aus. Tägl. Geld

4 Prozent und darunter. Gegen Schluß der zweiten Börſen
ſtunde konnten im Anſchluß an die erneute Steigerung der
Canada ſich eine allgemeine Befeſtigung durchſetzen, die nament-
lich in Kurserhöhungen am Montanagktienmarkte in Erſcheinung
trat. Privatdiskont 416 Prozent.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

CLetzte Draht- und FHernſprech-
Nachrichten.

Einbruch in die Villa des Oberbürgermeiſters Dr. Rive.
Halle a. S., 4. Juni. Berliner Mittagsblättern zufolge

wurde die in der Nähe von Altenbrak (Harz) gelegene Villa
des Oberbürgermeiſters von Halle, Dr. Rive, von Ein
brechern heimgeſucht und faſt vollſtändig ausgeraubt. Beim
Teilen der Beute in Thale gerieten die Einbrecher in Streit,
nachdem ſie ſich von den mitgenommenen Weinen einen
Rauſch angetrunken hatten, ſodaß ihre Verhaftung
gelang.

Kein Abbruch des nordweſtdeutſchen Rundflugs.
Münſter, 4. Juni. Der nordweſtdeutſche Rundflug iſt

nicht abgebrochen worden. Für heute iſt nur ein Ruhe-
tag eingelegt worden.

Zum Diebſtahl im Spandauer Artilleriedepot.
Berlin, 4. Juni. Nach einer hieſigen Korreſpondenz

ſind die im Artilleriedepot zu Spandau geſtohlenen Zeich-
nungen nicht mehr geheim, ſo daß der Diebſtahl mili-
täriſchbe deutungslos iſt.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 4. Juni. (Vormittagsziehung der preußiſchen

Klaſſenlotterie.) Es fielen: 10 000 Mk. auf Nrn. 53 584
96 345; 5000 Mk. auf Nrn. 67 462 144 914; 3000 Mk. auf
Nrn. 1485 8446 8729 13 431 17 289 17715 31 757 32 808
35 086 39 679 47 354 50 266 63 498 64 053 82 592 91 463
98 760 100 118 113 719 118 705 123 275 124 331 130 653
136 780 137 356 138 068 145 994 149 579 151 951 155 890
163 366 169 628 178 734 179 184 189 883. (Ohne Gewähr.)

Der Haupttreffer der Südpolar-Geldlotterie.
München, 4. Juni. Bei der heutigen Gewinnziehung

der Südpolar-Geldlotterie fiel der Haupttreffer auf
Nr. 19 437.

Streikbewegung unter den belgiſchen Bergleuten.
Brüſſel, 4. Juni. Jn dem Kohlenbecken von Seraing

hat heute vormittag unter den Bergleuten eine Streik-
bewegung eingeſetzt. Etwa 1300 Bergleute weigerten
ſich, einzufahren. Es iſt dies eine Folge des Aus-
falls der Parlamentswahlen.

Koweit als Endpunkt der Bagdadbahn?
London, 4. Juni. Wie das Reuterſche Bureau erfährt,

hat die geſtrige Nachricht der „Deutſchen Orient-

korreſpondenz“, daß die türkiſche Regierung Koweit als End
punkt der Bagdadbahn aufgegeben habe, weder hier in amt
lichen engliſchen noch in türkiſchen Kreiſen Beſtätigung ge
funden. Die Verhandlungen über die Bagdadbahn, die hier
von dem türkiſchen Botſchafter perſönlich geführt werden,
nehmen einen befriedigenden Fortgang.

Der engliſche Dampfer „Antillian“ geſtrandet.
London, 4. Juni. Nach einer Depeſche aus Turks

Jsland iſt dort der der engliſchen Leylandlinie gehörige
Dampfer „Antillian“ geſtrandet. Paſſagiere und Poſt
wurden unter großen Schwierigkeiten in Sicherheit ge-
bracht. Bergungsdampfer ſind nach der Unfallſtelle abge-

gangen.

Fünfzig Dampfer durch Eismaſſen und Nebel
im Weißen Meere feſtgehalten.

Archangelsk, 4. Juni. Durch größere Eismaſſen
und Nebel wurden beim Swiateil-Leuchtturm im Weißen
Meere 50 Dampfer, vorwiegend ausländiſche, feſtgehalten.
Ein aus Norwegen nach Archangelsk entſandter Rettungs-
dampfer iſt bisher nicht eingetroffen.

Kuba.
New-York, 4. Juni. Nach einer Depeſche aus Habanga

ſandte Gomez dem Kongreß eine Botſchaft, in
der er um die Erlaubnis nachſucht, die kon
ſtitutionellen Garantien aufder Jnſelauf-
heben zu dürfen, oder doch in dem Teile, wo dies not-
wendig erſcheint. Der Kongreß prüfte heute in einer Sonder-
ſitzung dieſe Forderung.

Geſtändnis eines Mörders.
Nordhauſen, 4. Juni. Der Sägemühlenbeſitzer

Nierat aus Elbingerode, der unter dem Verdacht ver
haftet worden war, den Forſtlehrling Hermann Klie er-
ſchoſſen zu haben, hat ein volles Geſtändnis abgelegt. Er hat
eingeräumt, den Forſtlehrling, der ſich am Abend des
23. Mai in dem Forſtorte Silberkulk bei Elbingerode auf
den Rehbockanſtand begeben hatte und dabei auf drei
Wilderer geſtoßen war, aus dem Hinterhalt mit zwei
Schüſſen niedergeſtreckt zu haben. Seine Gefährten bei der
Mordtat, die Arbeiter Keyl und Sohn, ſind gleichfalls ver-
haftet worden.

Selbſtmord auf den Stadtbahnſchienen.
Berlin, 4. Juni. Auf dem Bahnhofe Lichtenberg-

Friedrichsfelde warf ſich heute mittag ein etwa 45 Jahre
alter Mann vor einem Stadtbahnzug und wurde getötet.

Drei Kanoniere von einem Geſchütz überfahren.
Freiburg (Breisgau), 4. Juni. Beim Geſchützexerzieren

des Feldartillerie- Regiments Nr. 76 wurden drei Kanoniere
von einem Geſchütz überfahren. Einer wurde ſchwer, die
beiden anderen wurden leichter verletzt.

hank für Handel u, Industrio Wer Piliaſe laſſe a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark.

Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisjonsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erschelnt in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurae- Oesterreich. Papier Mitte deutsche Privathent 123,00 Hays Eir. u. S. [178,50 Sahluas-Kurso, Iupaner 1005
Jrirnälskant eeeeee 45 Pertaglesen unif. 3. 57.50 Haflenolbank für Deuttchlans 122,90 helarichshall ger I 49/ Russ. Anlelhe 1902 903Apterdem kurt 169,30 5 Ramknen amort, 1903 e e e 9 101,25 Oestarr. Kreditanztalt ult. e T. T Hemmobr Portl.-Zement h 130,50 7 Rredit e e e h 199 4 Spanirche Anleihe (Tulere) e r
nn 680 56 4 le 1890 94,90 Peterrborger Diskontobant 200,50 Hibernia Bergw. e n d erfiner Handeltyetellzchaff 166 TIrten, nene unif.en 380 10 o. 1898 91,75 Prauß. Bodentredit-Bant [159, 25 Alldebrand Mühlen 147. 50 emmert- and VDirkentobant 113 Zärkirche Lorelegeghagen h. III 112.35 4 ſtarzen 1860 e e II 90,75 de Zentral-Bodenkredit e 192,00 Hirich Metall 22229 III 132.00 arnstieier an e e III 1215 n arſuche Krones e 222222 77
la auf London III 2045 g. 1894 IIIIIIIIII 84,75 Feichrbenk 137.00 Höchzter Farbwerke. b IIIIIIIIII 698.00 gufsch Zan BI 2535 ke mmer Ceßstahl 2262ne 1992 90 80 Faust. Bt. f. ausw. Handel 152,10 foerm Stahiv. 380. 00 ubonte-emmandit 1842 Deghrch-lutemd. V. 176echt anf Poris IIIIIIIIII 81.02 i 4 de. 1905 e e 100,50 Sichtlzche Bank r 7 e 157,10 Hehbealohe-Werks. III 187.,50 Dres net ken en e 152 Lorimunder v on c. e e r puon on 80,86 35 Schweden 1886.. A. Scheaffhags. Bankverein 124, 40 re Bergbau 441,00 Fotlenalbant e 1227 obenlohe-erit 188n un 8465 4 FSerdan emort. St.-Anl. 85.10 Schlesischer Bankverein 153,50 Rehla Porrellag 340256 Scharffheatenther Bantvereln 124 anrahütte 7o de Iansiro auf London 16 4 Türken Admin. Anl. 82.80 Wlener Bankverein 133.90 Joliw. Ascherzleben 167. 75. Fett. Bont f usw. Haväti 152 Hhertchle:, Elzedindantrig. 283

Geidsorten x lo. unif. 03 III 91.25 D Keitowltrer III 237,00 Nlaner Bantverels III M Aen Phönix Art. e 22229 e 355Tärkenloze 490 Fr. e 170.30 Braueres-Altien. Klrchner Mat 428 00 1beck- Bücher e e T. 77 Rhela. Makl e 175denerreichitche ofen. 84.75 Ungar. Geld gr. 9100 n. Gr n r König Wlhelm abg, 249.75 Kesterr. Steairbahn 154 Kambecier le 175l do. 5 un h 91,50 Beuitzcha Bierbraverel 107 50 ſo di 91 1 r e e o 1 55 a h 19 e e g7 zsoietrelgns 0. 92,90 3 00 risdorfer Jocter o e 21 II teudadn e arpenet dkrenes-tüche 7 re e 16.22 Unger. Kronen e 7 e n Schloddr. e Zaeo Kropprim Ohlig: *2 e 321,25 Zeltimore and Odio e ne 107 lra e Berllner Stratenbahn 183
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An- und Verkauf von Wertpapieren, Kinlösung von Coupong, Vor
ringung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weenhgel-Vor Rohr eote
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Extra billige Seidenstoffe.
Reste von Voulard- und Bast SeildeReste von Streifen und Karos 2:
Reste von UVni und Changeant nReste für BRlusen, 2 3 und 4 MeterReste für Schürzen, Schl ten u. Selbstbinder

zu biülligsten Rest-Preisen.
Halle a.Keidenhaus Georg Schwarzzenberger, eretener e.

niedergelassen.

Habe mich KI. Ulrichstr üPottel Broskowski als

prakt. Zahnarzt
Sprechstunde 9-12, u. Uhr, Sonntags 10--12 Uhr.
Ernst Zurckhardt, prakt. Lahnarzt.

C Telephon 2418. J

18 a I. gegenüber

[0615

e

In Bernburg, Anbalt, iſt ein flottgehendes

Speditions-heschäfi
mit ha großem Grundſtück (Wohnhaus Garten,
Hof, Kontor, Stallungen, großen Speicherräumen), e
beſonderen Gründen

vorteilhaft zu verkaufen.
Das Grundſtück liegt direkt an der Saale und iſt des-
halb für den Betrieb eines Speditions- oder Getreide
Geſchäftes oder dergl. beſonders geeignet. Wegen
näherer Auskunft wende man ſich unter H. U. 4760

an Rudolf Mosse, Hamburg.
We

hrosse Vieh- u. Inventar- Auktion.
Am Donnerstag, den 6. Juni 1912, vormittags 10 Uhrſoll in Collagen- Böhblitz (Stationen Eilenburg, Kültzſchau und

Wurzen) auf Hof Nr. 3 das geſamte lebende und tote Wirtſchafts
Jnventar, wie:

5 ſchwere Ackerpferde, 17 Stück Jipdvieb Bullen, 12 Kühe,teils hochtragend, teils friſchmilchend, Stück Jungvieh),7 Schweine, 40 Gänſe, Zauben, Ackerwagen,
1 Jauchewagen, 1 Waſſerwagen, 1 Schlitten, 1 Dreſch-
maſchine, 1 Säemaſchine, 1 etradegebmgß ine, 1 Gras-
mähmaſchine, 1 Kornreinigungsmaſchine, 1 n
maſchine, 4 eiſerne Eggen, 4 bölzerne Eggen Jaieghagge-3 S wals en 1 eiſerne Ringelwalze, 2 Satt flüg2 Pflüge, 5 Ackergeſchirre, 2 Salſaeichirre, Jan e
vpumpen, 1 Miſtberg, diverſe Milchgeräte, Spaten ippen,Reitern, Ketten und viele andere a rtſchrſllche Geräte

zu den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Adolf Holländer, Bankgeſchäft,

0721] Magdeburg.Cragende Crstlingssauen u. Absatzferkel
hat laufend abzugebenStädt. CLandgut Halle a. S. Gimritz

Die am 1. Juli 1912 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe
und Kommunal- Obligationen
werden bereits vom 15. d. M.
ab an unserer Kasse sowie
an den früher bekannt ge-
mächten Stellen eingelöst.

Berlin, den 1. Juni 1912,
Preussische

Hypotheken-Actien-Bank.

Thüringer Wald-
Landhaus

zu verkaufen, direkt am Hoch-
wald, romantiſche, ſouveräne
Lage an ſüdlich. Bergabhang.
Prächtige Rundſicht, ſtaubfreie
Ozonluft, abſolute Rube,idealer
Sommerſitz und
Erholungsheim.Großer Garten, 3 Früh-

beete, VBlumenzucht, ne äunt.
Wald mit großem B lockhaus,
Wieſe mit Bach, Haus reiz.

Noch gut erhalt., geſtemmtes

TWor.290)(3,05 m groß mit Ein-
gangstür billig zu verkaufen

Herrenſtraße 17, Kontor.

ing Jeusilber, Kupfer,Altes Nesving, An Zinn en

Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

Tomatenpflanzen
mit Topfballen, ſchon blühend,
früheſte Sorten, empfiehlt bill.
A. Heise, Gärtnerei, Weinberg 1.

Telephon 1846. [0818

Tragende Sauen
hat abzugeben [3177Braune, Amt Hedersleben

bei Eisleben.
Der freihändige Verkauf von

Horn u. hornloſen VBöcken
hieſiger Merinofleiſchſchafherdehat begonnen. Wagen ſteht bei

vorheriger Anmeldung Bahnhof
einger., alles in tadelloſeſtem Bitterfeld bereit. Banermeister,
Zuſtande, elektr. Licht, Buer Zſcherndorf bei Sandersdorf,
Auch Winter bewohnbar. Bez. Halle.
Bahnſtation, n Bauſtelle.4000 qm in gleich ſchöner Lage
verkäuflich. Selbſtrefl. Näher.
unter L. V. 3576 durchRudolf Mosse., Leipzig. [0792
G 3 40-80 Morg. groß, mögl.ut, nahe bei Pepburg zu
kaufen geſ. Off. Z. i. 7523an die Exped. d. Zig. [3170

Kaufe ſofort Gut,
60--100 Mrg., Zuckerrübenbd., gt.Geb., hohe r T nahe Bahn.
Genaue Off. unt. Z. o. 7528 an
die Exped. d. Ztg. erb. [0805

e Selleriepflanzen
empf. billigſt A. Heise, Gärtnerei,Weinberg 1. Telephon 1846.

Verlangte Perſonen

Wer vehriftl. ebenverdiengt ete.

ſucht, ſende ſofort ſ. Adr. unter
Z. e. 7519 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. Juli d. Js. tücht.
Ziegelmeiſter

für Dampfziegelei. erten u.Z. K. 7524 an die Exped. d. Ztg.
150 tüchtige

Torfarbeiter
für Akkord u. Tagelohn zdie Schweger oor-Centrale,
Poſt Hunteburg, Kreis Wittlage.

geriet mit Vorar
ſucht zu Johannis Eten e

gür mehrere rößere Poſten ruſſiſch poln Leute

eiter, einige mit Au
en Spaa a age en geraunſchweige zur

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

ſeber, welche ausntlaſfung kommen,
[0565

Kutſcher geſucht,
der gut fahren kann. Gedienter
Kavalleriſt bevorzugt, erpelr
Zeugniſſe ſind einzuſenden.

ittergut Hütſcheroda,
Herzogtum Gotha.

W. Frhr. v. Wangenheim, I z
Kammerherr, Rittmeiſter a. D.

Hausmann,
mit gärtneriſchen Arbeiten und
Wartung der Zentralheizung ver-
traut, zum 1. Oktober geſucht.
Meldungen Lindenſtraße 83.

Gärtnergeſuch.
Ein in jeder Hinſicht erfahrener

Gärtner, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, findet zum 1. Juli Stellung
bei Kommerzienrat l. Bauermeister,
Deutſche Grube bei Bitterfeld.

S Landwirtſchaſterinnen
Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,

Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, nglern,
h S Hausmäd D.ewSütez Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 15. Juli ſelbſttätige
im land wirtſchaftlichen Haushalt
erfahren Mamſell.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche,
erbitte an (3182Frau Marie Thienemann,
Domäne Magdala bei Weimar.

Beſſeres Mädchen, das perfektkochen kann ſowie die Aufſicht
über 10jähriges Dauer über-
nimmt, geſucht. Offerten unter
Z. m. 7526 a. d. Eyped. d. Ztg. erb.

J Perſonen Angebote

Junger Landwirt, 23 J. alt,
zu Jahre Praxis und 3 S Femeſter
Hochſchule, ſucht friſt ung

aufmittlerem GuteVolontär der Prov. Sachſen
oder Thüringens. Penſion nach
Uebereinkunft. ff. u. Z. u. 7512
an die Exped. d. Ztg. erb. [3070

16j. Ochſenknecht ſucht ſof.
e verh. Kuhmelker ſucht
1.7. Stelle. Richard Renner,gewerösmäsviger Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Junger Man Landwirtsſohn,

ſucht zum i oder ſpäterStellung Be u Lehrlin g
als

Off. unter
auf Liittlerek Gute.

Z. n. 7527 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

vermietungen
3 Die von Herrn Ober

an. ingenieur Rohrwasser-
Dölau, Waldſtr. 40,bewohnte Villa mit großem

e direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

Talamtſtr. 2, II.
herrſchaftl. Wohnung
5 Z., Kche., Moöchk., Speiſek., Bad,Innenkloſ, Mk. 8005 1. 10. Näh.
Privat- Bureau Gr. Steinſtr. 19.

Krausenstr. 13 II. l.
6 Z., K., Spſk., Bad, Balk. Jnnkl.u. Zub. 4. Juli umſtändeh. z. verm.

Besec

gegenüber Gestüt Kreuz
8 Minuten von der Cröllwitzer Brücke.
Pilligste u. schönste Rolonle Waldgelände.

Nähere Auskunft erteilt die
Eigenheim Baugesellschaft

Halle, Telephon 1410.

Einfamilienhäuse
mit allem neuzeitl. Komfort werden
zu folgenden günstigen Bedingungen

15 Anzahlung auf den Er apreis,
PRestbetrag Kann als II, ypothek

stehen bleiben.
Unverbindl. Anfertigung von Skizzen

jederzeit bereitwilligst.

Königstrasse 3.

angeboten

der I.

617,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,

zum 1. Zu zu Dermleten:t l. 5 Zim. Wohin
I Ii.

ine r. 45
Sämtliche Wohnungen haben

Bad, Jnnenkloſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.

Dölauer HartſteinfabrikGrünſtraße 31.[6705

Gelder
ſind à 4auszuleihen. Offerten an ([3171

Priedmann (0., le e

als J. Hypothek auf neuerbautes

per bald
leihen geſucht.erbeten an die Se d.

800
5 Zim. m. Kam. im Korr. M. 850

Geldverkehr

auf Ackerhypothek

m in r r Lagevom r e er zuu.

in Höhe von

e ort erff. u. G. 4614 an Haasen-
stein Vosler, Halle, erb.

15 bis 20000 Mk.
zum Juli oder ſpäter aus-

Ztg.

Kredit bis 1500 M.
erhält

an die Exped. d

I. Hypothek auf neue r
schaftliche Villa in Halle

K. 15-20000Wert Mark

I. pvpotger anf Landwirtſchaft
ukeihen eptey u. Z. I. 7525

(3181

jedes neu zugelaſſene
Mitglied durch Kredit Verein
Reichelsdorf i. B. Proſp. gratis.

S

von 3 Mk. bis 24 Mk.
in hervorragend grosser

und schöner Auswahl.

Sporthaus
Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerstr. 102.

Rabattmarken.

7

Wenn
Fussbodenlack

In Halle zu haben bei:
Leonhard Schneider,Sterndrogerie, Geiststrasse 64,

A. Steinbach, Adler-Drogerie,
Königstrasse 14. [0772

Gebrüder Mulertt,Grosse Klausstrasse.

Strumpfwaren,
Trikotagen.

Beſte und billigſteBezugsquelle,
Schlüssler Co.,

Gr. Steinſtraße 80.

Für Wöchnerinnen:
Kummi Bettunterlagen, Holzwotlwatte-
Unterlagen, Verbandwatte, Zellstoff

watte, Steckbecken [0773
und sämtliche andere Bedarfsartikel.

amenbediennnsg.

Hall S.F. Hellwi Be etr 10.
Fernruf Gegr. 1831.

Haben Sie ſchon

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtv.84.

[0788

16 AB Wolle e

Preiſe M 300.

Jn Halle a. 5

ur Kieler Woche
nach Kiel und Travemünde

mit dem
Doppelſchraubendampfer „Bremen“

vom 17. Juni bis 2. Juli 1012

Beginn und Ende der Fahrt in Bremen
325.

Nähere Auskunft und Druckſachen unentgeltlich

Vorddeutſcher Lloyd Bremen
und ſeine Vertretungen
s L. Schönlicht, vankgeſchäft,Polärehe (hotel diadt hanbue eeſchäft. V

350. 375.

Meine Spreohetunden

finden wieder statt
vormittags von 11--1,
nachm. Von 3--4 Uhr.

Ambulatorium für Röntgen- un

Dr. Grüneberg,
Arzt f. Haut- u. Harnkrankheiten

Lichtbehandlung, Poststr. S.

bis ca. 20. 6.

Dr. Voss,
S Verreist
Spez.- Arzt für Haut- u. Harnkr.

ertr.: Herr Dr. Kuhn, Poststr. l.

ImpfeMonat Juni täglich von 2-3 Uhr.
Sanitätsrat Dr. Böttger.

Hochzeits-, Fubiläums u.

Patengeſchenke

in Gold, Silber u. Geißlingerſchwerverſilb. Alfenidewaren.

Maſſiv ſilberne9 Zaea De

Pereiſöge 20
neueſte Modelle

vorrätig.
Geißlinger und
Alpaka Beſtecks

und Löffel 2c. in ſchwerer Ver-
ſilberung, 20 neueſte Muſter

vorrätig. u
Lagerbeſichtigung erbeten.

r rund große Auswahl inaſeberg-Paſſage nd
3 Schaufenſtern.

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Gr. Ulrichſtraße 48,

gegenüber der Bölbergaſſe.

Dampf-Bettfedern-
ä

mit ele u BetriebAlte Federn werden wie neu.
Genähte Jnlettsin groß. Auswahl.
Abbolung u. Zuſendung frei.

bert Hammer,
Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R.Sp.V.

Laneheſe Korſetts
n 1-8 Mk. empfiehltH. Seknee Nachf., Gr. Sehirst

Junge Dame, 21 Jahre alt im
Buühhd. tätig. wünſcht mit Dame
oder Herrn in Briefwechſel zu
treten. r Eisleben poſt-
lagernd G. A. 7.

Patengeschenke.
Juwelier Tübtel,Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſt

Famiſten- Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

8 Rentier Auguſt Zwarg,r erſ cherunge ine We
Gradnauer, Jahre, Wr 5. Beerd dig gung

ittwoch 5 Uhr von der Leichen
bot des Jsraelitiſchen Fried-

ofes.
Herr

Schöbel aus Wörmlitz, 92
S Mittwoch 5 Uhr inHalle von der Kaneiſes des Nord-

friedhofes.
Hr. Eiſenbahnſchaffner Auguſt

Wedekind, 66!, pro GroßeBrunnenſtr. a. Heer digun
Mittwoch 3 be von der Kapelle
des Nordfriedhofes.

Hr. Rentier Friedrich Brau
mann, 84 J. in Brachwitz.

Frau Pauline Berner geh.Schulze, 75 Jahre.

Frau Klara Hüneke geh,
Joachim, 72 Jahre.
Aus auswärtigen Blättern:

Bgräh ſag Margareteä t mit Hrn. Gerichtsäheſ or Dr. jur. Karl Moeller
et tewitz-Großenhain). Frl.

Eliſabeth von Buße mit Hrn.
Rittmeiſter a. D. Chriſtoph
v. Katte r Hohen-kamer Frl. Elſa Schabow
mit Herrn Profeſſor Adolf
Grabofsky (Altona--Sonders-
hauſen). Frl. Marie Hitzſchold
mit Herrn Ingenieur Hans
Wehle (Chemnitz). Fräulein
gebanna Läſſig mit Herrn
Grefgfor Dr. Werner Müller
GreizG orben: Hr. Wah Steuer-
Einnehmer l. Kl. L. Scharruhn
(Delitzſch). Herr Steuerrat

ermann Schlieb s (Magde-
urg). Hr. Rentier Alb. Hoff-

meyer (Lan enweddingen).
r. Kaufmann Wilh. Beyer
elitzſch). Hr. Rentier AlbertKar enbach EPrlan Hr.

Ernſt r Naum-Purs S.). Hr. Sandgerichte et

im 74. Jahre.

Die Beerdigun
11 Uhr von

Paul Loewy S
Statt besonderer Anzeige.Heute nachmittag 4Uhr entschlief nach quaiv ollen Leiden

mein lieber Gatte, unser treuer Vater, der praktische Arzt
Herr Dr. med. Ernst Thümmel

Ritter pp.
In tiefster Trauer

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. 8., Gr. Brauhausstr. 3, den 3. Juni 1912.

findet am Donnerstag, den 6. Juni, vorm.
er Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

FrauHalle a. S., Juni 1912.

Nachruf.
Am 1. Juni starb nach längerem Leiden unser

langjähriges Vorstandsmitglied, der Herr Rentier

L. August Zwarg.
Er hat sich namentlich durch die gewissenhafte

und erfolgreiche Verwaltung unserer Volksküc
Verdienste um den Verein erworben und durc
liebens würdigen und bescheidenen Charakter unser
aller Sympathie über das Grab hinaus gesichert.

Halle a. S., den 3. Juni 1912.
Der Vorstand des Vereins für Volkswohl.

I. A.: Prof. Dr. Bangert.

Für alle während der Tlaene ren und beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen, dDompredigers a. D. äustav Beelitz,
so reichlich erwiesene Teilnahme sage ich, auch im Namen
der Hinterbliebenen, herzlichsten Dank.

Marie Beelitz geb. Rhenius.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

um Kaiſermanöver.
Der Chef des Generalſtabs der Armee, General v. Moltke,

wird während der diesjährigen Kaiſermanöver ſein Quartier in
O. ſchatz aufſchlagen. Die Stationierung des Generalkom-
mandos läßt vermuten, daß auch der Kaiſer ſich in der Nähe
aufhalten wird. Es verlautet, daß er auf Schloß Hubertus-
h u r a Wohnung nehmen werde.

Zum Kaiſerbeſuch in Merſeburg.
Während der Dauer der Anweſenheit Sr. Maj. des Kaiſers

in Merſeburg Ende Auguſt d. Js. iſt die Unterbringung von etwa
hundert Dienern erforderlich, für die die Einquartierungs-
Deputation geeignete Privatquartiere in der Nähe des Königl.
Schloſſes ſucht.

Der Verein der Konſervativen im Kreiſe
Jerichow I

hielt ſeine diesjährige Hauptverſammlung in Burg ab. Sie wurde
vom Vorſitzenden Deutſch mit einem Kaiſerhoch eröffnet. Hier-
auf erſtattete der Kaſſenführer Geldner den Kaſſenbericht,
worauf ihm Entlaſtung erteilt wurde. Bei der Vorſtands-
wahl wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt. Zum ſtell
vertretenden Schriftführer wurde der Kontrollbeamte Zeidler
ewählt. Für den am Erſcheinen behinderten Generalſekretär
Kunze hielt Generalſekretär Meyer vom Provinzialverein der
Provinz Brandenburg einen Vortrag über „Zeit und Streit-
fragen in der Politik“. Ganz beſonders hob Redner die ſozial
demokratiſch- liberale Verbrüderung hervor. Hier-
auf trug der Vorſitzende den Schriftwechſel mit der Fortſchritts-
partei bei der letzten Reichstagswahl vor. Generalſekretär Meyer
kam auf im Laufe der Verſammlung gegebene Anregungen
zurück und empfahl ebenfalls, die Sozialdemokraten von konſer
vativen Verſammlungen fernzuhalten.

Hansdfertigkeitsunterricht
ſoll im Regierungsbezirk Merſeburg für die ſchulentlaſſene
Jugend nach Möglichkeit eingerichtet werden. Der Regierungs
präſident beabſichtigt, Mittel für die Einführung desſelben zur
Verfügung zu ſtellen. Die Koſten der Werkzeuge, zu denen Zu-
ſchüſſe in Ausſicht geſtellt werden, betragen für Holzarbeiten
70——-90 Mk., für Papparbeiten 80--85 Mk.

Für die Ausbildung der nötigen Lehrkräfte ſoll bei genügen-
der Beteiligung ein Kurſus im Regierungsbezirk abgehalten
werden andernfalls erfolgt Beteiligung der ſich Meldenden an
dem Kurſus in Berlin. Jn beiden Fällen erhalten die Kurſus-
teilnehmer Beihilfen. Schulvorſtände bezw. Ortsausſchüſſe für
Jugendpflege haben über die Bedürfnisfrage zu verhandeln.
Meldungen ſind ſobald als möglich durch die Kgl. Kreisſchul
inſpektoren an die Kgl. Regierung zu richten.

Erſter anhaltiſcher Obermeiſtertag.
Die von der Handwerkskammer gegebene Anregung, berufene

Vertreter des Handwerks in größerer Zahl zuſammenzuführen-
und in gemeinſamer Beratung zuſammen mit den Beauftragten
der Handwerkskammer Berufs und Standesfragen zu erörtern,
wurde durch die am Sonntag in Cöthen abgehaltene Ver-
ſammlung zum erſten Male in die Tat umgeſetzt. Ueber 250
Obermeiſter und Vertreter anhaltiſcher Jnnungen hatten ſich ein-
gefunden. Der Vorſitzende der Handwerkskammer, Tiſchlerober-
meiſter Wagner-Deſſau, eröffnete die Verſammlung. Jn einem
einleitenden Referat bezeichnete Handwerkskammer-Sekretär Dr.
Schwalenberg den Obermeiſtertag als ein geeignetes Mittel,
die praktiſche Arbeit der Jnnungen und der Hand-
werks kammer zu vertiefen. Zahlenmäßig bewies er,
welch erfreulichen Fortſchritt die Organiſation des Handwerks in
Anhalt gemacht und welch reges Leben in den Verbänden pulſiert.
Tiſchlermeiſter Je ricke Deſſau bezeichnete den Obermeiſtertag
als die bedeutſamſte Handwerkerverſammlung, die bisher in An-
halt abghalten wurde. Zu bedauern ſei, daß das Handwerk bisher
im Landtage keine Vertretung habe. Redner brachte folgende
Reſolution in Vorſchlag, die einſtimmig angenommen wurde
„Die am 2. Juni im Schützenhauſe zu Cöthen ſehr zahlreich ver
ſammelten Jnnungsobermeiſter erhoffen von der Reform des an-
haltiſchen Landtagswahlrechts, daß auch dem organiſierten Hand-
werk ähnlich wie der Großinduſtrie und der Landwirtſchaft eine
Vertretung geſichert wird. Die Bedeutung des anhaltiſchen Hand
werks für das Wohl und das Gedeihen der Geſamtheit rechtfertigt
dieſe Forderung. Wir bitten daher das hohe Staatsminiſterium,
bei Ausarbeitung des Geſetzentwurfs auf dieſe Bitte Rückſicht zu
nehmen.“ Der Vorſitzende erklärte, daß ſich auch der Vorſtand der
Handwerkskammer bereits mit dieſer Frage beſchäftigt habe und
zu einem gleichen Beſchluß gekommen ſei. Beide Forderungen
ſollen dem Staatsminiſterium zugeſtellt werden. Eine lebhafte
Ausſprache entwickelte ſich dann über die Ausgeſtaltung der Fort
bildungsſchulen. Allgemein wurde zum Ausdruck gebracht,
daß den Fachſchulen vor den Fortbildungsſchulen der Vorzug zu
geben ſei. Es müſſe verſucht werden, Fach- und Fortbildungs-
ſchulen zu vereinen. Jn einem kurzen Referat erörterte dann der
Vorſitzende den Wert und das Arbeitsfeld der
Jnnungen. Dieſe bilden ein wichtiges Glied in der Hand-
werker Organiſation. Das Zuſammengehörigkeitsgefühl müſſe
geſtärkt, Konkurrenzneid und andere ſtörende Erſcheinungen
müßten ausgeſchaltet werden. Durch Zuſammenſchluß und Selbſt
hilfe müßte ſich das Handwerk die Vorteile ſichern, über welche
Konſumvereine und Großinduſtrie verfügten. Einer aus der
Nikte der Verſammlung ergangenen Anregung entſprechend wurde
ein Ergebenheitstelegramm an den Herzog abgeſandt. Obermeiſter
Block- Deſſau übte Kritik an verſchiedenen Einrichtungen der
Handwerkskammer, die nach ſeiner Anſicht auch zu teuer wirt
ſchafte. Von anderer Seite wurde dagegen anerkannt, daß die
Kammer gut gearbeitet habe. Jn der weiteren Diskuſſion wurden
dann noch verſchiedene Fragen angeſchnitten; beſonders über die
dekämpfung des Pumpſyſtems herrſchte Einſtimmig-
keit. Jm nächſten Jahre ſoll der Obermeiſtertag in Bernburg
ſtattfinden. Mit einem Hoch auf den Herzog wurde darauf die
Verſammlung geſchloſſen.

Die evangeliſchen männer und Jünglingsvereine

von Thüringen
hielten am 2. Juni in Gera ihr Bundesfeſt unter ſehr reger Be
wiligung ab. Es waren annähernd 1000 auswärtige Angehörige
ſieſer Vereinigungen anweſend. Es fanden Feſtumzug durch

die Stadt, Feſtgottesdienſt ſowie eine Feſtverſammlung ſtatt, die
ſtark beſucht war. Unter Leitung des Muſikdirektors Voigt-
Erfurt konzertierte der Thüringer Poſaunenchor auf dem
Varktplatze. Die ganze Veranſtaltung nahm einen wohl
gelungenen Verlauf.

5. Mitteldeutſches Simmer-Schützen Bundes
ſchießen in Merſeburg a. S.

de Für das 5. Mitteldeutſche ZimmerSchützenBundesſchießen,
zum zweiten Male in der ehrwürdigen Kaiſer und Biſchofs

ſtadt Merſeburg in der Zeit vom 16. bis 18. Juni d. J. ab-
werden ſoll, ſind die Vorarbeiten beendet. Jn der

uptſache ſoll das Feſt dem Zimmerſchützenſport gewidmebt

J
werden. Jm „Strandſchlößchen“ werden eine große Anzahl von
Scheiben Aufſtellung finden. Die bisher eingegangenen An
meldungen der Bundesmitglieder und von Freunden des
ZimmerſchützenSportes laſſen erwarten, daß mit einem vor-
züglichen Gelingen des Feſtes gerechnet werden kann, dies um
ſo eher, als das Bundesſchießen mit einem Volksfeſt ver
bunden werden ſoll. Das Protektorat hat Herr Bürgermeiſter
Dr. Hagacke übernommen. Die Mietgliedskarten, ſtbücher
und Schießordnungen können ſchon jetzt vom Kaufmann Otto
Frrſe tſchneider Merſeburg (Kleine Ritterſtr.) bezogen
werden.

Die erſte Reichsautomobilpoſt.
Wie uns mitgeteilt wird, iſt in Lobenſtein (Reuß) die

erſte deutſche Reichsautomobilpoſtlinie in Betrieb genommen
worden. Die Linie führt von Schlei z in das Gebiet der vogt-
ländiſchen Platte, die von der Bahn bisher recht vernachläſſigt
war. Es wurden zunächſt 2 Ehrhardt- Automobile von
18/40 Pferdekräften mit Sitzplätzen für 12 Perſonen eingeſtellt.
Große Fenſter gewähren freien Ausblick auf die Gegend, und
abends werden die Wagen elektriſch erleuchtet. Dieſe neue Ver
bindung wird der abgelegenen Gegend zu großem Aufſchwung
verhelfen.

g. Ammendorf, 3. Juni. (Das Ammendorfer
Jugendfeſt) findet bekanntlich am Sonntag, den 23. Juni
d. Js. ſtatt. Es ſoll aus zwei Hauptteilen beſtehen. Gegen
2 Uhr wird der Feſtzug vom hieſigen Schulhauſe nach dem
Feſtlokale, dem neuen Schützenhauſe, angetreten. Nach einer Be
grüßungsanſprache des Herrn Kreisſchulinſpektors wird das
große Turnen beginnen, das mit einer Siegerverkündigung
und Preisverteilung ſchließen und unter der bewährten Leitung
des Herrn Lehrers G. Meher- Diemitz ſtehen wird. Der
zweite Teil des Feſtes beginnt 226 Uhr im Saale des Schützen
hauſes mit einem Konzert eines ca. 60--70 Sänger zählenden
Lehrerchors unter der Leitung des Herrn Pfarrers Balthaſar.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 8. Juni. (Die Fahrrad-
diebſtähle) mehren ſich immer mehr. Letzthin gelangten
Diebe durch Ueberſteigen der Maurer in den Hofraum des
hieſigen Einwohners Kn.; von hier aus drangen ſie in das
Waſchhaus und in ein Stallgebäude und entwendeten zwei darin
untergebrachte Fahrräder. Ueber die Täter iſt näheres bisher
nicht bekannt geworden. St heg. Bennewitz (Saalkreis), 3. Juni. (Die Felddieb-
ſt ähle) mehren ſich leider in bedenklicher Weiſe. Um unge
ſtörter zu ſein, werden meiſt die weiter liegenden Feldmarken
heimgeſucht.

x Beeſenlaublingen, 3. Juni. (Jn der geſtrigen
Sitzung des Gemeindekirchenrats wurde in ehren-
der Weiſe der verſtorbenen Rentiers Böttcher und Grüne-
berg gedacht. An Stelle des erſteren wurde der Buchhalter
C. Dett mer als Kirchenvertreter und an Stelle des Kirchen
älteſten Grüneberg der Amtsſekretär O. Jaquet gewählt.

g. Wallendorf b. Merſ., 3. Juni. (Die Bornaiſche
Krankheit), welche in den vergangenen Jahren in hieſiger
Gegend verſchiedene Opfer gefordert hat, macht ſich wieder be-
merkbar und hat bereits zwei tödlich verlaufene Fälle aufzu-
weiſen. Jn Beſorgnis erregender Weiſe ſoll die Krankheit bei
Lützen auftreten.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 3. Juni. (Raupenfraß
und Starkolonien.) Die Raupe des Eichenwicklers hat in
den Waldungen des Elſtertales eine bis jetzt wohl kaum be-
obachtete Verbreitung gefunden; faſt der geſamte Eichenbeſtand
ſteht entlaubt da. Aber auch von Staren wimmelt jetzt der
ganze Wald. An Futter mangelt es nicht, und die Stare tragen
weſentlich zur Vertilgung der Schädlinge bei.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 3. Juni. (Schwerer Unfall.)
Der 16öjährige Schriftſetzerlehrling Sch. hier vergnügte ſich mit
noch mehreren jungen Leuten in einer hieſigen Sandgrube damit,
daß ſie eine Erdlore in die Schienen hoben, dieſelbe in Bewegung
ſetzten und Fahrten unternahmen. Hierbei kam der junge Mann
in das Radgetriebe, wodurch ihm die Wade aufgeriſſen wurde.

Rieda-Schrenz-Siegelsdorf bei Stumsdorf, 3. Juni.
(Sängerfeſt.) Der hieſige Männergeſangverein „Eintracht“
wird am 16. d. M. das Feſt ſeines fünfzigjährigen Be
ſtehens feiern unter Mitwirkung von etwa 15 Vereinen ſowie
der Rohlandſchen Kapelle aus Halle. Das Geſangs- und Jnſtru-
mentalkonzert findet in Schrenz ſtatt.

Merſeburg, 3. Juni. (Die Löſung der Elektrizi-
tätsfrage.) Die Stadtverordneten hatten ſich in ihrer Sitzung
vom 29. Mai darüber ſchlüſſig zu werden, welcher Firma die
Stromlieferung für das am 1. Oktober 1913 ins Leben tretende
ſtädtiſche Elektrizitätswerk zu übertragen ſei. Jn Frage kamen
die Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft in Berlin und die
Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld inHalle. Die Entſcheidung fiel zugunſten der letzt genannten
Firma, da ſie günſtigere Bedingungen ſtellte als die Allgemeine
Elektrizitäts- Geſellſchaft. Neben Drehſtrom liefert die Ueber-
landzentrale auch Gleichſtrom auf die Dauer von 10 Jahren.

(5) Merſeburg, 3. Juni. (Kinderfeſt.) Die Feier des
Kinderfeſtes ſoll am 1. Juli auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden.

Weißenfels, 3. Juni. Von der Schule. Waſſer-
verſorgung in Leißling. Pfarrerberufung.)Hoher Beſuch aus dem Unterrichtsminiſterium weilte am Sonn-
abend in unſerer Stadt: es waren der Abteilungsdirektor für das
Volksſchulweſen Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat von
Bremen und der vortragende Rat Geheimer Ober-Regierungs-
rat Schöppa aus Berlin; ſie waren begleitet vom Provinzial-
Schulrat Schwarz aus Magdeburg. Die Herren wohnten zu-
nächſt dem Unterrichte in einzelnen Klaſſen und den täglich zu
veranſtaltenden Turnübungen in der Beuditzſchule bei; ſodann
begaben ſie ſich nach dem Seminar, um dort ebenfalls Einſicht in
den Lehrbetrieb zu nehmen. Das benachbarte Dorf Leiß
ling will etwaigem Waſſermangel vorbeugen, weshalb dem
Waſſerwerk neue Quellen zugeführt werden ſollen Pfarrer
Friedrich Gabriel in Oechlitz iſt zum Marinepfarrer in
Wilhelmshaven ernannt.

Teuchern, 3. Juni. (Eine gemeinſame Sitzung
des Jmkervereins und des Vereins für Obſt-
und Gartenbau) fand geſtern hier ſtatt. Der Kaſſierer
des bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins der Provinz Sachſen
hielt einen intereſſanten Vortrag über das Thema: „Bienenzucht,
Obſt- und Gartenbau und Landwirtſchaft“ und der Vorſitzende
des Vereins über die „Blutlaus und deren Bekämpfung“. Das
vorausſichtliche Ergebnis der diesjährigen Ernte wurde ge-
meinſam feſtgeſtellt wie folgt: Aprikoſen und Pefirſiche 4,
Kirſchen 3, Pflaumen 3--4. Birnen 3--4, Aepfel 2—-3, Stachel-
beeren 4, Johannisbeeren 3, Himbeeren 3.

44 Beyernaumburg, 3. Juni. (Guſtav-Adolffeſt.) Zu
einem ſchönen Guſtav-Adolffeſt waren am geſtrigen Trinitatis-
feſt die Freunde dieſes Vereins ebangeliſcher Bruderliebe an den
Glaubensgenoſſen in katholiſchen Landen hierher geladen und
auch zahlreich gekommen. Und wenn im Gottesdienſt Herr
Generalſuperintendent D. Genn rich Magdeburg die Herzen
auf Grund von Matth. 5, 13 u. 14 von der Notwendigkeit und dem
Segen der Guſtav-Adolf- Arbeit überzeugte, Herr Superintendent
Luther- Eisleben bei der Nachfeier im Pfarrgarten „Selbſt
erlebtes aus der Diaſpora des Eichsfeldes“, mit geſundem
Humor gewürzt, den aufmerkſam vortrug, Profeſſor
Kraft Chicago friſch und lebendig nach Amerika führte, wo
ebangeliſches Leben in freieren und doch kirchlich rege ſich betäti-

genden Bahnen ſich bewegt, ſo ſpürte man den Eindruck, den dieſe
Darbietungen machten, recht gut an der Andacht, mit welcher die
Anweſenden dieſe Mitteilungen aufnahmen, auch an der reichen
Kollekte, die als Frucht des Feſtes geſammelt wurde, eine be

Freude und Genugtuung auch für den greiſen Pfarrer,
er nahe vor ſeinem Abgang ſteht, und der gewiß dankbar als

eifriger Guſtav-Adolfmann das glückliche Gelingen dieſes Feſtes
als ein Zeugnis dafür wird verſtanden haben, daß ſeine 31jährige
Wirkſamkeit in der Gemeinde doch nicht vergeblich war.

X Thale (Harz), 3. Juni. (Mord oder Selbſtmord?)
Heute früh wurde im hieſigen Bahnhofspark der Hüttenarbeiter
Fritz Schomburg mit einem Schuß in der Schläfe tot aufge-
funden. Es liegt wahrſcheinlich Selbſtmord vor, aber es iſt auch
nach Befund der Leiche Mord nicht ausgeſchloſſen.

X Calbe a. S., 3. Juni. (Die Kreisſynodeſ tagte hier
am 28. Mai. Superintendent Lic. Dr. Kohlſchmidt- Calbe
erſtattete den Jahresbericht. Danach ſind u. a. von 812 ver-
ſtorbenen Perſonen 560 kirchlich beerdigt. Abendmahlsgäſte ſind
im ganzen 7429 gezählt worden. Jn den Vorſtand iſt an Stelle
des ausgeſchiedenen Paſtors Dr. Zehlke-Groß-Roſenburg der
Paſtor Hachtmann-Brumby gewählt. Jm Herbſt ſoll eine
freie Konferenz der Synodalen ſtattfinden. Als ſtändiger Dezer-
nent für die Jugendpflege wurde Superintendent a. D.
Stadtpfarrer Mathees-Barby gewählt. Den Hauptvortrag
hielt Paſtor Dr. Klattenhof- Calbe über die vom Konſiſto-
rium geſtellte Aufgabe: „Sind im Kirchenkreiſe unſoziale Einrich-
tungen und Ordnungen vorhanden, durch welche die allſeitige
volkstümliche Wirkſamkeit der Kirche gehemmt wird? Welche Vor-
ſchläge können zu ihrer Beſeitigung gemacht werden?“

Neuhaldensleben, 3. Juni. (Zur Neuhaldens-
leber Schülertragödie.) Der Primaner Danker in
Neuhaldensleben, der ſ. Zt. bei dem Schülerausfluge auf mehrere
ſeiner Mitſchüler ein Revolverattentat verübte, einen ſchwer und
zwei leicht verletzte und ſich dann ſelbſt zu erſchießen verſuchte,
iſt außer Verfolgung geſetzt, da er zur Zeit der Tat
nicht im Vollbeſitz ſeiner geiſtigen Kräfte geweſen war. Ent-
ſcheidend dafür war das Zeugnis des Direktors der Landesheil-
anſtalt Uchtſpringe, der ihn längere Zeit beobachtet hatte.

Calbe a. Milde, 3. Juni. (Der am letzten Sonn-
abend ab gehaltene Schweinemarkt) brachte eine zahl-
reiche Anfuhr von Schweinen. Gezahlt wurden für Ferkel je
nach Alter 24—-36 Mk. pro Paar. Pölke koſteten pro Stück 35
bis 45 Mark. Futterſchweine waren nicht angefahren. Bei flott-
gehendem Verkauf endigte der Markt ohne jeglichen Ueberſtand.

Bergwitz, 3. Juni. (Turnfeſt.) Geſtern fand hier
ein größeres Bundes und Schauturnfeſt ſtatt. Zirka 20 Vereine
mit annähernd 400 Turnern beteiligten ſich am Feſtzuge. An
der Friedenseiche fand eine offizielle Feier ſtatt. Der Vor-
ſitzende des hieſigen Vereins brachte ein dreimaliges „Gut Heil“
auf Se. Maj. den Kaiſer aus. Pfarrer Schulze hielt die
Feſtrede. Bei den Turnübungen wurde vorzügliches geleiſtet.
Abends fand Ball ſtatt.

4 Genthin, 3. Juni. (Fahnenweihe.) Unter zahl-
reicher Beteiligung der umliegenden Kriegervereine beging am
Sonntag der Kriegerverein Dretzel das Feſt ſeiner
Fahnenweihe. Den Feldgottesdienſt hielt Paſtor Hoffmann-
Gladau. Die Weihe der Fahne vollzog der Verbandsbvorſitzende
Major von Byern-Parchen. Zum Schluß des Weiheaktes
ſprachen noch Rittmeiſter von Oſtau-Dretzel und Landrat
von Schenck-Genthin.

S Zerbſt, 3. Juni. (Elektriſche Ueberland-
zentrale.) Nachdem ſich der Kreistag des Kreiſes Zerbſt
bereits im Prinzip für den Abſchluß eines Vertrages mit der
Continental-Gasgeſellſchaft in Deſſau betreffend Verſorgung des
Kreiſes Zerbſt mit Elektrizität für Licht- und Kraftzwecke ausge-
ſprochen hatte, ſind nunmehr die Verhandlungen ſoweit gediehen,
daß vorausſichtlich in der Ende dieſes Monats ſtattfindenden
Kreistagsſitzung die Angelegenheit endgültig zur Erledigung
kommen wird. Auch der hieſige Gemeinderat wird demnächſt über
den Anſchluß der Stadt Zerbſt an die Ueberlandzentrale den ent-
ſcheidenden Beſchluß faſſen.

Wolfen, 3. Juni. (Wie ein Ort ſich hebt.) Unſere
Gemeinde befindet ſich in ſteter Weiterentwicklung. Während die
Einwohnerzahl bei der Volkszählung 1905 noch 1811 betrug, zeigte
die Volkszählung von 1910 ein Ergebnis von 2539. Zurzeit zählt
Wolfen 2635 Perſonen.

M. Salzungen, 3. Juni. (Bad Liebenſtein unter
dem Hammer.) Vor dem hieſigen Amtsgericht fand am
Sonnabend die erneute zwangsweiſe Verſteigerung des Kurbades
Liebenſtein ſtatt, nachdem das Oberlandesgericht Jena den vor
einigen Monaten erfolgten Zuſchlagsbeſchluß aufgehoben hatte.
Das Geſamthöchſtgebot gab Dr. Levinſtein in Leipzig mit
396 000 Mark ab.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, 30. Mai 1912. x Schmiedecke, Oberſt (mit
dem Range eines Brigade-Kommandeurs) und Abteilungs-
Chef im Kriegsminiſterium, kommandiert bei der Gen.-
Jnſpektion des Militär Verkehrsweſens behufs Wahr-
nehmung der Geſchäfte des Chefs des Stabes, zum Chef dieſes
Stabes ernannt. Oſchmann, Major und Verkehrsoffizier vom
Platz in Metz, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium, in das Kriegsminiſterium verſetzt und mit Wahr-
nehmung der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs in demſelben be
auftragt. Stroebe, Major und Bats.-Kommandeur im Eiſen
bahn Regiment 1, kommandiert zur Vertretung des Verkehrs
offiziers vom Platz nach Metz, zum Verkehrsoffizier vom Platz in
Metz ernannt. Lehmann, Major beim Stabe des Eiſenbahn-
Regts. 2, als Bats.-Kommandeur in das Eiſenbahn-Regt. 1 ver-
ſetzt. Roethe, Major und Verkehrsoffizier vom Platz in Köln,
zum Kommandeur des Telegraphen-Bats. 2, Müller, Major
beim Stabe des Telegraphen-Bats. 3, zum Verkehrsoffizier vom
Platz in Köln, ernannt. Flaskamp, Hauptm. und Lehrer
beim Luftſchiffer-Bat. 1, zum Stabe des Telegraphen-Bats. 3 ver-
ſetzt. Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert: die Haupt
leute: Lindow beim Stabe des Telegraphen-Bats. 1, Hanne-
mann beim Stabe des Kraftfahr-Bats. Verſetzt: die Hauptleute:

Kühl in der Verſuchs- Abteil. des Militär-Verkehrsweſens,
unter Verleihung des Charakters als Major zum Stabe des
Eiſenbahn-Regts. 2, x Sommer, Komp.-Chef im Eiſenbahn-
Regt. 2, in die Verſuchs- Abteil. des Militär-Verkehrsweſens. Zu
Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die Oberlts.:

Pleger, Adjutant der 2. Jnſp. der Telegraphentruppen, unter
Verſetzung als Komp.-Chef in das Telegraphen-Bat. 3, x Bartſch
im Eiſenbahn-Regt. 1, unter Verſetzung als Komp.-Chef in das
Eiſenbahn-Regt. 2, v. Frankenberg u. Proſchlitz im Luft
ſchiffer-Bat. 1, unter Ernennung zum Lehrer bei dieſem Bat.,
Hagemeher im Luftſchiffer-Bat. 3, unter Verſetz. als Lehrer zum
Luftſchiffer-Bat. 1, Müller in der Verſuchs-Abt. des Militär-
Verkehrsweſens, unter Verſetzung als Komp.-Chef in das Eiſen
bahn-Regt. 2, Rellſtab in der Verſuchs-Abteil. des Militär-
Verkehrsweſens. Herrmann, Oberlt. im Telegraphen-Bat. 4,
zum Adjutanten der 2. Jnſp. der Telegraphentruppen ernannt.
Verſetzt: die Oberlts.: Moeller im TelegraphenBat. 2, zum
Verkehrsoffizier vom Platz in Königsberg i. Pr., v. Bylburg
im Telegraphen-Bat., 4, in die Verſuchs- Abteil. des Militär-
Verkehrsweſens, Kühn in der Verſuchs-Abteil. des Militär
Verkehrsweſens zum Verkehrsoffizier vom Platz in Straß-
burg i. E,; die Lts.: x Baſtian im TelegraphenBat. 3, zum Ver
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kehrsoffizier vom Platz in Metz, Kröſchel im Telegraphen r
Bat. 3, in das Luftſchiffer-Bat. 3.

x Rauſch, Oberſt und Kommandeur des TrainBats. 6, zum
Jnſpiezienten des Truppen- und TrainFeldgeräts ernannt.Mühlig. Major und Kommandeur des TrainBats. 9, in
gleicher Eigenſchaft zum Train-Bat. 6 verſetzt. Braunbek,
württemberg. Major, kommandiert nach Preußen, bisher beim
Stabe des Train-Bats. 183, zum Kommandeur des TrainBats. 9,

Roos Major beim Stabe des Train-Bats. 2, zum Kommandeur
des TrainBats. 16, ernannt. x Strubell, Rittm. und Komp.
Chef im Garde-Train-Bat, zum Stabe des Train-Bats. 2,

Schmidt, Oberlt. und Adjutant der bisherigen 83. Train
direktion, unter Beförderung zum Rittm. als Komp.-Chef in das
Garde-TrainBat., verſetzt. x Dieckmann, Major beim Stabe
des Train-Bats. 10, zum Kommandeur des Train-Bats. 14 er
nannt. v. Knobloch, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.
Regt. 13, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent,
zum Stabe des TrainBats. 10 verſetzt. Frankenberg, Oberlt.
im Drag.-Regt. 13, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig
ohne Patent, zum Eskadr.-Chef ernannt. Beigel, württemb.
Major bei der bisherigen 1. Traindirektion, von dieſer Stellung
enthoben. Frhr. v. Stoſch, Rittm. beim Stabe des TrainBats.
Nr. 8, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert. x Drees,
Oberlt. im Garde-Train-Bat., unter Beförderung zum Rittm.,
n ohne Patent, als Komp.-Chef in das Train-Bat. 3 ver
ſetzt. erſetzt: die Oberlts.: x Wronsky, Adjutant der bis
herigen 1. Traindirektion, in das Train-Bat. 3, Steindamm,
Adjutant der bisherigen 2. Traindirektion, in das TrainBat. 14,

Schröder, Adjutant der bisherigen 4. Traindirektion, in das
Garde-Train-Bat., dieſelben ſind als Adjutanten zu den Kom
mandeuren der Trains in Danzig bezw. Berlin bezw. Straß-
burg i. E. kommandiert.

Ernannt: Bechen, Oberſt z. D. u. Vorſtand des Art. Depots
in Straßburg i. E., Sonnenburg, Oberſtlt. z. D. u. Vorſtand des
Art. Depots in Cöln, zu erſten Vorſtänden dieſer Art.-Depots,

Keßler, Oberſtlt. z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Art.-Depot in Straßburg i. E., zum zweiten Vorſtand dieſes
Art.Depots. Wende, Oberlt. im Feldart.-Regt. 17, komman-
diert zur Geſchützgießerei, und Braun, Oberlt. im Feldart.
Regt. 73, kommandiert zur Art.-Werkſtatt in Spandau, unterBelaſſung bei dieſen Inſtituten mit dem 1. Juni 1912 in die
etatmäßige Zahl der bei den techniſchen Jnſtituten der Art.
kommandierten Offiziere (Lehrkommando) eingereiht.

Simon, Major in der 7. Gend.-Brig., in die 3. Gend.
Brig. verſetzt. Kühnert, Hauptm. z. D., von der Stellung
als Bezirksoffizier beim Landw.- Bezirk Mosbach enthoben und
als Hauptm. mit ſeinem Patent vom 13. September 1906 in
der 7. Gend.-Brig. angeſtellt.

Zu Feuerwerkshauptleuten befördert: die Feuerwerks-
Oberlts.: Ortmann bei der Kommandantur des Truppen
Uebungsplatzes Darmſtadt, Lerps bei der Gewehr-Prüfungs-
kommiſſion, Burſeg bei der 18. Feldart.-Brig., Jung bei
der Feldart.Schießſchule. Zu FeuerwerksOberlts. befördert: die
Feuerwerkslts.: Kratz beim Fußart.-Regt. 10, x Schulz beim
Garde-Fußart.Regt., x Becht beim Fußart.-Regt. 13, x Ribbecke
beim Fußart.-Regt. 11, Achterberg bei der 1. Feldart.-Brig.
Zu Feuerwerkslts. befördert: die Oberfeuerwerker: Röpnack
bei der Oberfeuerwerkerſchule, unter Verſetzung zum Art.Depot
in Poſen, Franzke beim Art.-Depot in Mainz, unter Ver-
ſetzung zum Art.-Depot in Spandau, Oegrün beim Art.
Depot in Magdeburg, unter Verſetzung zum Art.-Depot in
Thorn, Kellotat beim Art.-Depot in Poſen, unter Verſetzung
zum Art.-Depot in Berlin, Zimmermann bei der Ober-
feuerwerkerſchule, unter Verſetzung zum Art.-Depot in Magde-
burg, Jung beim Art.-Depot in Münſter, unter Verſetzung
zum Art.-Depot in Mainz, Damrath beim Art.-Depot in
Königsberg i. Pr., unter Verſetzung zum Art.-Depot in Grau-
denz. Verſetzt: die Feuerwerkslts.: Schubert beim Art.
Depot in Spandau, zur Pulverfabrik in Spandau, Zott-
mann beim Art.-Depot in Berlin, zur Pulverfabrik bei Hanau,

Pätzold beim Art.-Depot in Mainz, zum Feuerwerkslabora
torium in Siegburg, Warmbrunn beim Art.-Depot in Grau-
denz, zum Ark.Depot in Wittenberg, Feldmann beim Art.
Depot in Thorn, zur Art.-Prüfungskommiſſion, Meinert
beim Art.-Depot in Magdeburg, zum Art.Depot Borkum. Be
fördert: Göllner, Feſtungsbau-Oberlt. bei der Fortifikation
in Königsberg i. Pr., zum Feſtungsbauhauptm., Hamann,
Feſtungsbauleutnant bei der Fortifikation in Cuxhaven, zum
FeſtungsbauOberlt., x Suckow, Feſtungsbau-Feldwebel beim
Jngen.-Komitee, Butz, Feſtungsbau-Feldw. bei der Fortifikation
in Metz-Oſt, zu Feſtungsbaults. John, Feuerwerks-
d in der Schutztruppe für Südweſtafrika, zum Feuerwerks-
hauptm.

v. Lundblad, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.-
Bez. Wiesbaden, auf ſein Geſuch unter Erteilung der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Leib-Gren.-Regts. 8 von ſeiner
Dienſtſtellung enthoben. b r Hauptm. und Lehrer
an der Fußart.-Schießſchule, zum Mitglied der Studienkommiſſion
für die Kriegsſchulen ernannt. Jonas, Oberlt. im Feldart.
Regt. 57, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Drag.
Regt. 9 bis zum 31. Dezember 1912 belaſſen. Bordihn, Lt. im
Jnf.-Regt. 129, mit dem 1. Juni 1912 von dem Kommando zur
Vertretung eines erkrankten Erziehers an der Hauptkadetten-
anſtalt enthoben. x Schrömbgens (I Köln), Lt. der Landw.-Jnf.
2. Aufgebots, der Abſchied bewilligt.

Jm Sanitätskorps. Zu Stabsärzten befördert: die
Oberärzte: Dr. Günther beim Feldart.-Regt. 14, unter Ver-
ſetzung zur Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen, Dr. Winter b. 1. Garde-Feldart.-Regt., dieſer
vorläufig ohne Patent, unter Ernennung zum Bats.-Arzt des
2. Bats. 3. Garde-Regts. zu Fuß. Verſetzt: die Stabsärzte:

Dr. Kuhn beim Bezirkskommando III Berlin zum Bezirks-
kommando IV Berlin, Dr. Kaßler beim Bezirkskommando
JV Berlin zum Bezirkskommando VI Berlin, x Dr. Schiff,
Bats.-Arzt des 2. Bats. 3. Garde-Regts. zu Fuß, zum Bezirks-
kommando V Berlin, Dr. Stier an der Kaiſer Wilhelms-Aka-
demie für das militärärztliche Bildungsweſen zum Bezirks-
kommando III Berlin; der Aſſiſt.-Arzt: Dr. Sergeois beim
Feldart.-Regt. 3 zur Lehr und Verſuchsanſtalt für das Militär-
Flugweſen.

Berlin, den 1. Juni 1912. v. Wulffen, Hauptm. im Gene-
ralſtabe des Gardekorps, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 32,

v. Stünzner, Hauptm. im Großen Generalſtabe, in den Gene-
ralſtab des Gardekorps, verſetzt. x Hildebrand, überzähl.
Hauptm. im 2. Garde- Regt. zu Fuß, zum Komp.-Chef ernannt.

Prinz von Thurn und Taxis, Oberlt. im Garde-Kür.-Regt. und
fommandiert zur Dienſtleiſtung beim Marſtall S. Maj. des
Kaiſers und Königs, der Charakter als Rittm. verliehen.

Krebs, Lt. im Garde-Train-Bat., ein vordatiertes Patent
ſeines Dienſtgrades vom 26. April 1904 verliehen.

Berlin, den 1. Juni 1912. v. Loewenfeld, Gen. der Jnf.
und Gen.- Adjutant S. Maj. des Kaiſers und Königs, komman-
dierender General des Gardekorps, à l. s. des 3. Garde-Regts. zu
Fuß geſtellt.

Börſen- und Handelsteil.
Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte

Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 3. Juni 10912:
Schlepper Nr. 330, Steuermaunn Matthiä, Schlepper Nr. 268, Steuer
mann Franke, beide mit Holz von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
4. Juni er. trafen hier ein: Kahn Nr. 274, Schiffer Broedel, mit
Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Maſchinenfabrik Reinicke u. Jaſper in Cöthen alt).

S chermei inrich Ott in Großthn gar et n a r s
Förſter Wilhelm Raſpe in Thale a. H.

Trockenſchnitzel.
lle a. S., 4. Juni. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggonfrei n Leihſagen.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 4. Juni. Sofort: Hamburg 10,65

Magdeburg 10,80 Sept.-Okt. 1912: Hamburg 10,65
Magdeburg 10,90 Februar März 1918: Ham-
burg 11,00 Magdeburg 11,15 A. Tendenz: feſt.

Kursbericht

Ehtenberg de Lehetg Ghtkncerbeſher per be h i W

renber Paul Lohrengel in AltenOffene dandelsgeſelſhatt Ono Greiner in Pößneck.

daſe

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Verwaltung der in Wettin beſtehenden Nebenſtelleunſerer Kreisſpartaff r u

S dem neuernannten Kämmereikaſſenrendanten Sterz
e haben wir mit Zuſtimmung des

bſt übertragen.
Halle a. S., den 1. Juni 1912.

Der Kreisausſchuß des
Nr. 715 Sp.-K. J. V. Fuhrmann, Regierungs-Aſſeſſor. [0790

des

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen efä
vom 4, Juni 1912. ind.

Z Zins Dividende
lauf vorl, lepte

da

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied.es III 292 m 8 wenn 7

do. IIIIIIIIII o.49 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 to. r

90 do. do. 33 do. 78 o do, do. e 2222282929 3 do. T Tlleſche eonv, Stadtanleihe von 1882 z u. (10 7
alleſche Theater Anleihe von 1883 a u. ialleſche StadtAnleihe von 1886 u. Jdo. do. von 18092 e 3 u. r T tdo. do. von 1900 Serie i 38 u. n edo, do. don 10900 4 u. ndo do. von 1805 4« n. o 7do. do. von 1910 u.Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 u. o

Akener StadtAnleihe l u. r l 7rter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 33 u. i
do. do. v. 1893 u. 1901 I S u.do. do. M v. 1888 u. ido. do. p. 1801 4 u. ido. do. p, 1908. do. 7Halderſtädter StadtAnleihe 1891 do. 4 7do. do. 1997 u. 1902 32 verſchted. 242Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 u. o 7

Naumburger Stadt Anleide 1889. 2 u. 7do. do. 1897 u. 99 3 do. edo. do. 1909 3 do l 7Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u.
Weißenfelſer Stadtankeiße von 1887 s u.

2 do. von 1009 0 o,Herbſte Stadtanleihe i u.
Mandbrieſe,

Landſgaſtiiche entrale Pfändbriefe z'b r 7

0. 9 v. 7 7Sachſiſche land haftliche Pfandbriefe do. m 7
do. o. do. neue 0 vo. 7do. do. do. 3 do. ndo. do. do. 8 do. n dees. Rentenbrieſe verſchied.Saohſiſche r e 2 o. 7UnſtrutNeg. Anleihe (Bretl.Nebra) u.

Magdeburger Pfandbriefe 7 7Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.
Ha eHetiſtedter Eiſenbahn 3 u. i

o, do. von 1900 4 h M u.do. do. von 1911 a z u. h 7
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. unlet 4 u,do, do. unk. 1914Conſolidierte Halle 5 Flannerſgafſt do.

e dete bei Bitter o.a Burbach. 7 a e reine 5 4
Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 2], u. uGewerkſchaft Leonhardt b. t 5
Grube gung bei Bitterfeld C u.Mansfelder ewerkſchaftAlnleihe von 1899 4 do,

do. do. von 1908 do,do. do. von 1908 4 do.do. do. von 1911 43 u. 10Naumdurger e e u.o. Hyp. Anl., 102 u.Sächſ. Thür. Braunkodlen-Veriv. 0 6 u. r
do. do. l. rückz. 102 odo. do. rüch. 103Wald uer Braunfoßſen, rückz. 102

oO. h do.WerſchenWeißenf. Braunk.iinleihe v. is0 Na u. 3
do. do. v. 1698 4 u, az 8 u v. 1902 vo. rückz. 102 9 u.Beiger Parafftn u. Solarblfabrit e d a

do. do. do. rückz. 1029, do.
Anleihen induſtr. GeſellſchafteAmmendorfer Papierfabrik elſqchaſten. 4 o. I l 7

o. o. rückz. 103 7 27Beruburger Maſchinenfabrik, rüdh ibs do. 27
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße do n
Cröllw. Papierf.-Ank rückzahlb. m. 103 90 43 s TEilenburger KattunManufaktur Hyp. Ant. D

rückzahlbar mit 102 o. I V u. 10
e D 5 D J D t

D e
2

ültt.-Geſ., rii do. ZuKyffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. b. i8is do. 7
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 do a S
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 4 /1 u. T

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein oSpar und Vorſchußbank ß 45
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk, Ind.Att, 4 7do. do. do. ger e nRiebeckſche Montanwerke, A. G. 12
r 2rſchenWeißenfeiſer Braunkohlen t. 4 z 7Zeitzer Paraffin u, Solarbiſare 10

JnduſtrieLAktien.
Ammendorſer Papierfabrik. 22 258Bernburger Maſchinenfabrik 2Cröllwitzer Papierfabrik 12 12do. do. junge n lCbnnerner Malzfabrik 0 t 8Ellenburger KattunManufaktur 4 5 3n e III III 4 8 5auziger Huckerfabrik 1415daneſche hat erbrauerei. zuſ. gel. 2
do. Maſginenfapritk. d 30 32do. PortlandZement. t d 3

Hildebrandſche Mühlenwerke 1 8Körbisdorfer Zuckerfabrik y 10Kyffhäuſerhütte Nr. 1-- 1000 12 12gyffhäuferhütte Nr. 1001-2500 V 12 12Handsberger Malzfabrik 1 9Zottried Lindner 7Kiemberger Malzfabrik 2 35ienburger Schloßmälzerei o sWegelin u. Hübner 1812Zimmermann u. Co. ..-.1 ſ. 7 5do. Vorz.Akt.. 73 5Zeißer Maſchinenfabrik r a 18Zuckerraffinerie Halle i. 10 15
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HulleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 3
do. do. do. do. La B. 3Halleſche StraßenbahnLkt. 90 zurückgez. fr. 58

Kuxe.
Gruckdorf-Nietleb Bergbau-Ceni Selehee Wange Verein odnghinten

Ausführung sämtlieher baukgesehäftlichen Transabtionen,

Mitteldeutsehe Privat-Bank, u Hallea. S.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

handelnde haben außer der höchſt zulä

Kurs haftbar

Bekanntmachn ug.Es liegt Veranlaſſung vor, auf die Befolgung der Vorſchrifter
8,3 der Polizeiverordnung über Herſtellung und Betrieb von

Grundſtücksentwäſſerungen im Stadtbezirk Halle (Saale) vom
Mai 1909 erneut hinzuweiſen wonach von der Einleitung in die

Kanäle ſolche Stoffe und Flüſſigkeiten ausgeſchloſſen ſind, die feuer-
hrlich oder für die Kanalanlage oder deren Betrieb ſchädlich

ierzu gehören namentli iſt und Petroleum. Zuwider
ſigen yſtrafnng u erwarten,

ſie für den entſtehenden, unter Um en Schaden
r werden.Halle a. S., den 3. Juni 1912.

tänden erheb

Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung. S006 Es wird hierdurch darauf hingewieſen, daß auf Seite 187 deh diesjährigen Amtsblattes der Kön gern Regierung zu Merſebure
100,600 die von jetzt ab geltenden Vorſchr s
80,000 Einrichtung von Kranken-, Heil- und Pflegeanſtalten ſowie
ſog von Entbindungsauſtalten und Säuglingsbeimen zur allge-
o o meinen Kenntnis gebracht worden ſind. Gegebenenfalls können die
96 Vorſchriften hier eingeſehen werden.
o 506 Halle (Saale), den 31. Mai 1912.

ften über Anlage, Bau un

Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

o9,500 Behufs Vornahme einer Verlegung des Gas- und Waſſer-33852 rohrſtrauges wird die Statt vom 3. d. Mts. ab bis auf
33 weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 1. Juni 1912. Die Polizeiverwaltung.

89006 Fe
100,256 von

99006 bei

m—Bekanntmachun99,000
Die Ueberſchüſſe, welche in der bis 23. Mai 1912 bei86/606 ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat

bruar 1911 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer
33801 bis 36509 und Pfandſcheine in grünem Druch) erzielt

89008 ſind, ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind155,00[ innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 5. Juni 1912 bis 4. Jnni 1913der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
so do gegen Quittung in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
ewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
ezw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 3. Juni 1912.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Für die

nach Tirol und der Schweiz

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u.
Kinder von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anmzüge,
Loden-Joppen, Kniehosen, wasserdichte Ruecksäcke,
Bergstöcke, Vispickel, Steigeisen, Sechneebrillen.
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen. Reisehüte, Reiseschuhe,

Trinkbecher, FVeldfaschen, Reisekocher,
Reisebestecke ete.

Vigene Fabrikation echter
z Innshbrucker boden- Pelerinen,

leicht, warm, wasserdicht und porös.
Grosse Auswahl in Wettermänmteln.

V Schweissaufnehmende poröse VnterKleidung.

Sporthaus Wulius Bacher,
Halle a. S., Leipziger Strasse 102.

Rabattmarken. [3168

100.000 tra

95,300
95 008

100.25B
100,25B

151 000

a Sig150 e and
208,00b

419,090

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat März 1911 verſetzten und erneuerten
100,000 Pfänder, welche die Pfandnummern von 36521 bis 39617

gen und über welche die Pfandſcheine in grünem Druck
101,256 ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 19. Juni d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

90,006 w. wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
un Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,

arren, Möbel, Nähmaſchinen, Muſikinſtrumente und verſchiedene
ere Sachen zum Verkauf.
Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder

finden nur bis zum 18. Juni d. Js. ſtatt, worauf das000 beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.
Halle a. S., den 21. Mai 1912.

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
192,00
161006
155,000so den
65,00B r.

von

208.006

184 00
138,000 D

bew

139 00B

Nr.

auch

H

0791]

i7.00 bergſtra i wiſchen e
urger und der proj. Lützener

Straße ſoll im Wege der Wett-
os,oos Angebote

reichen, woſelbſt d
69,250 nebſt Zeichnungen ausliegen und bäumen, ca. 60 irnenbäumen,

ww Wolſmarkt
St Greußen i. Thür. miſſion, Weidenplan 5. T

12-2 UhFienstag, d. 11. guni 1912. e ehe

grelh wend, Kirſch en- Verkauf.
8. Juni d. Js., von 9 Uhr Der ſehr gute Kirſchenanhang

vormittags an findet in unſerem hieſiger Gemeinde und Genoſſen
so Fundbureau hier, Thielenſtraße ſchaft ſoll am Sonnabend, den

1, öffentliche Verſteigerung r W 3 Uhr im
aFundgegenſtänden gegen ſo hof zum Deutſchen Kaiſero1ldos fortige Baarzahlung ſtatt. [0775 öffentli meiſtbietend verkauft

14s vos Könmgliche Eiſenbabhndirektion. werden. 13175
Ausſchreibung. e Gereindevoritaund.

ie Pflaſterung der Guten- Die diesjährige
Obſtnutzung

er Domäne Scheuder-Elsnigk
See vergeben werden. ſoll im Wege des freihändigen

ſind bis Montag, den Gebots vergeben werden.
uni 1912, vorm. 10 ühr werber wollen ihr Gebot ſchrift-

agiſtrats- Bureau J. Zimmer lich oder mündlich bis Sonntag,
23 des n a einzu den 9. Jnuni, abgeben. ee Bedingungen Nutzung beſteht aus ca. 800 Apfel

ie Verdingungsanſchläge ca. 700. Sauerkirſchbäumen und
entnommen werden können. ca. 800 Pflaumenbäumen. (3178

alle a. S., den 3. Juni 1912. Domäne ScheuderStädtiſches Sieſbean, bei Elsnigk (Anhalt).
HrennholzPerkauf

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
el. 1

1 Korb

e
Magiſtrat. 11,50 Wk. frei ins Haus.Der rrat. utes Rieſernboln. 20
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